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s dem R 3. Oktober 1928n nach 2 egen
niſſe jetzt

n ſich i Juſtizverwaltungsreform
Von

Dr. jur. H, Culemann, Düſſeldorf

Bei den Juſtizbehörden. die mehr als die Behörden der
meinen Landesverwaltung ihre tägliche Arbeit vor den
zen des Publikums verrichten, werden jetzt nach Beendigung
Gerichtsferien die Vorbereitungen für eine Reform des
ſchäftsbetriebes getroffen. Das preußiſche Juſtiz-
iſterium entſendet eine Anzahl Richter in die Verwaltungs-
ilungen großer Betriebe mit dem Auftrage, dort die
dernen Geſchäftserledigungsmethoden zu ſtudieren, und es
hrt umgekehrt einigen, in der Wirtſchaft tätigen Juriſten
m ausgiebigen Einblick in die Organiſation des Gerichts
häftsganges. Durch die wirtſchaftlichen Verbände ſollen

der Juſtiz durch in die Einzelheiten eindringende
achten demnächſt Moderniſierungsvorſchläge unterbreitet

Die mannigfachen Regiſter, die den Geſchäftseingang bei
n Laufe durch die Juſtizmaſchinerie mehrfach anhalten

aufhalten, werden auf ihre Entbehrlichkeit, ſowie darauf
geprüft werden müſſen, ob nicht von den oft mehr als

if Spalten eine Reihe in Fortfall kommen kann. Die Er-
iſſe der bei den Gerichten und Staatsanwaltſchaften in

ßtem Umfange getriebenen Statiſtik ſollen mehr als bisher
nntgegeben werden, damit ſich die Oeffentlichkeit über die

hſchnittliche Prozeßdauer, Dauer eines Mahnverfahrens
ral. unterrichten kann. Die Geſchäftsordnungen für die

ſtellen, die Menge der Miniſterialerlaſſe über Büro
n halten den Juſtizgeſchäftsgang in ſtarren Bahnen, undUeberzoh der Vorſchriften iſt. mit Schuld an der Schwer

be it und Langſamkeit des Verfahrens, über die immer
geklagt wird. Es wird eine Aufgabe der kleinen

ſtizre fo rm ſein; dieſe Anordnungen und Beſtimmungen
hren zahlreichen Nachträgen zu einheitlichen kurzen und

erſichtlichen Dienſtanweiſungen zuſammenzufaſſfen, die nicht
eine und allerkleinſte Handhabe feſtlegen ſondern der

klichkeit und dem Verantwortungsbewußtſein der Be
ken einen gewiſſen Spielraum gewähren. Es wird weiter
terſucht werden müſſen, wie man den bisher ausſchließlich
tenden Grundſatz der Nacheinanderbearbeitung des Ein
es durch das in der Geſchäftswelt in großem Umfange zur
endung kommende Syſtem der gleichzeitigen Bearbeitung

es Geſchäftsvorfalles wenigſtens zum Teil erſetzen kann.
in einem kaufmänniſchen Betriebe Kalkulation, techniſches
iro und Verkaufsabteilung gleichzeitig an Hand von KopienAuszügen dieſelbe Offerte bearbeiten und weitertreibegn,

müßte es auch in der Juſtiz möglich ſein, daß Sekretariat,
ter und Gerichtskaſſe gleichzeitig auf Grund von Akten-
Szügen und Durchſchlägen die verſchiedenen Verfügungen an
er Sache vornehmen. Freilich muß dann das Durchſchreibe
ahren, das in der Juſtiz in den Anfängen liegt, weiter ent

werden. Durch Verwendung von Aktenauszügen und
i ien läßt es ſich auch vermeiden, daß jede Aktenverſendung
zinem gleichzeitig mit der Sache zu befaſſenden anderen Ge-
t (Grundbuchamt oder Strafgericht) das Verfahren oft
atelang, mindeſtens aber mehrere Wochen hindurch aufhält.
her gehört auch das Ausfertigungsweſen, während im
ivat erkehr die Entſcheidungen von dem, der ſie trifft, un

telbar in die Maſchine oder das Stenogramm diktiert
den. Auch bei den Gerichten muß man davon abkommen,
z der Richter eine Entſcheidung zunächſt handſchriftlich zu
wie r und daß dann erſt in einer beſonderen Abteilung

der Handſchrift die abſendebereite maſchinenſchriftliche Anging wird. Ueberhaupt wird mit der Verwendung büro

niſcher Methoden und Einrichtungen, wie ſie in der Wirt
ngemnein üblich ſind, in der Juſtiz auf der ganzen Linie

ſehen ſeien. Karteien, Durchſchreibebuchhaltung, Büro
ſchinen jeder Art lohnen ihre Anſchaffung durch Perſonal
laſtung und erſparnis und bedeuten zweifellos eine Er
erung; und es iſt nicht zu verkennen, daß jede kleine Er-
erung bei der ungeheueren Flut von Juſtizvorgängen
e m jährlich etwa 2,5 Millionen Klagen allein bei

misgerichten und 4,5 Millionen Mahnſachen) ſich ganz be
end auswirken muß.

Reben der ſachlichen Reform muß die perſonelle Re
rm weitergetrieben werden. Die ſogenannten Entlaſtungs
e und Verfügungen, die die Uebertragung richterlicher Ge

auf die Beamten des mittleren Dienſtes anordnen, haben
us bewährt, und die Möglichkeit ihrer Ausdehnungweitere Aufgaben, die, nicht zur reinen Judikatur gehörend,

h von den Richtern vorgenommen werden, iſt in Er
zu ziehen. Das Endziel dieſes kleinen Teiles der JuſtizS n wird ſein, daß nur die Geſchäfte dem Richter verbleiben,

e vakngs das Rüſtzeug ſeiner langjährigen wiſſen
Anewnns erforderlich iſt. Der ger wird ſo

habt über die

daß es ſich empfehle, daß die PreußenFraktion an die Regierungs

Regierungseifer der D. V. P.
Anfrage bei Miniſterpräſident Braun wegen Erweiterung der Koalition

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 3. Oktober.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius hat am Dienstag mit
dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun eine Ausſprache ge-

Erweiterung der Regierungsgrundlage in
Preußen. Es handelte ſich dabei um unverbindliche Beſprechungen.
Eine offizielle Mitteilung iſt darüber nicht erfolgt und auch nicht zu
erwarten. Miniſterpräſident Braun ſoll ſich dahin geäußert haben,

parteien herantrete, um beſtimmte Vorſchläge zu machen.

Es berührt immerhin eigenartig, daß der volksparteiliche
Miniſter Dr. Curtius ſich am gleichen Tage zum preußiſchen
Miniſterpräſidenten begab, an dem die Vorſtände der beiden volks-
parteilichen Fraktionen des Reichstages und des Landtages die
unbedingte Trennung ihrer Mitglieder vom Stahlhelm
vund der Frontſoldaten beſchloſſen haben. Wollte damit die Deutſche
Volkspartei ihre Aufnahmefähigkeit in eine Regierungs
koalition in Preußen beweiſen, daß ſie vor aller Welt Bindungen
ihrer Abgeordneten zum Stahlhelm für unmöglich erklärte Glaubt
die Deutſche Volkspartei, damit der Sozialdemokratie ange
nehmer zu werden? Auf jeden Fall dürfte der gegenwärtige
Zeitpunkt einen Eintr.tt der Volkspartei in die Regierung in
Preußen als gegeben erſcheinen, da offenbar zwiſchen der
Sozialdemokratie and. dem Zentrum Unſtimmigkeiten in

auf die Komkordatsverhandiungen des preußiſchen Kultus
miniſteriums mit dem Vatikan beſtehen, da die Sozialdemokratie
entſchloſſen iſt, jedes Konkordat abzulehnen, in das die Schule
einbegogen ſein ſoll. Das Zentrum jedoch wünſcht den Konkordats

abſthluß in einer Form, in der der katholiſche Einfluß in den
Schulen erhalten bleibt. Jn dieſem Zuſammenhang gewinnen die
Andeutungen, die ſowohl von dem früheren Reichskangler Marx
in Magdeburg und neuerdings von dem Generalſekretär der
hannoverſchen Zentrumspartei, Dr. Kannengießer, erhöht an
Vedeutung, die durchblicken ließen, daß das Zentrum auch einmal
in der Oppoſition bleiben können.

Trotz der recht kühlen Antwort Brauns, der in umſchrieboner
Form erklärte, daß er nicht in der Lage ſei, von ſich aus, alſo von
Amts wegen, eine Umbildung der Preußen- Regierung herbeizu
führen, ſcheint die Deutſche Volkspartei bei ihrer Abſicht beharren
zu wollen. Wie verlautet, will die Volkspartei einen ihrer Vor
ſitzenden, den preußiſchen Landtagsabgeordneten Stendel, erneut
zum Miniſterpräſidenten Braun entſenden, der jedoch kaum eine
andere Antwort erhalten wird.

die Land aktion der D. V.n neten dem Stahlpelm v
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 3. Oktober.
Laut „Nationalliberaler Correſpondenz“ verlautet aus den

Kreiſen der Fraktion der Deutſchen Holkpartei des preußiſchen
Landtages:Bei dem Zuſammentritt des preußiſchen Landtages haben die

zum Stahlhelm gehörenden Mitglieder der Fraktion der Deutſchen
Volkspartei dieſe erſte Gelegenheit benutzt, um in einer eingehenden
Ausſprache das Verhältnis zum Stahlhelm zu klären. Bereits
kurz nach der Wahl hat die Bundesleitung des Stahlhelm für die als
Parlamentarier tätigen Mitglieder ſeines Bundes Bin dungen
beſchloſſen und veröffentlicht, die von den volrspurteilichen Mit

der Bundesleitung eine einſchränkende Erklärung abgegeben worden.

Durch die neuerlichen verſchiedenen Botſchaften und Verlautbarungen
des Stahlhelms werden für die Abgeordneten, die zugleich Mit
glieder des Stahlhelms ſind, Konflikte heraufbeſchworen, die ver
mieden worden wären, wenn der Stahlhelm ſeine urſprüngliche, von
den Abgeordneten der Deutſchen Volkspartei ſtets begrüßte über
parteiliche Einſtellung beibehalten hätte. Solange eine Abkehr
von dieſer neuen Richtung im Stahlhelm nicht erfolgt, ſind die Ab
geordneten der Landtagsfraktion der D. V. P. zu ihrem Bedauern
nicht mehr in der Lage, im Stahlhelm mitzuarbeiten und werden
deshalb ihren Austritt aus dem Stahlhelm erklären.

Die Erklärung des Stahlhelm
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 3. Oktober.

Zu der Stellungnahme der Reichstags und Landtagsfraktion
der Deutſchen Volkspartei gegenüber dem Stahlhelm erklärt die
Reichspreſſeſtelle des Stahlhelm, daß dieſe Entwicklung vor
ausgeſehen worden ſei. Nachdem ſich der Stahlhelm vor zwei
Jahren als politiſche Bewegung erklärt habe, die politiſche Ziele
mit politiſchen Mitteln betreibe, habe er notwendig in Grenz
ſtreitigkeiten mit den älteren politiſchen Gebilden geraten
müſſen, die ihren Monopolanſpruch nicht aufgeben wollten. Die
gegenwärtige Stellungnahme der Deutſchen Volkspartei ſei lediglich
daraus zu erklären, daß die Deutſche Volkspartei den Eintritt in die
ſogenannte Große Koalition erſtrebe. Die Parteien würden ſich daran
gewöhnen müſſen, die im Stahlhelm verkörperte politiſche Bewegung
als gleichberechtigt anzuerkennen. Der Stahlhelm denke nicht
daran, ſeine bisherige überparteiliche Haltung aufzugeben, weder zu

Gunſten noch zu Ungunſten der Deutſchen Volkspartei oder irgend-
einer anderen Partei.

Jn politiſchen Kreiſen Berlins werden offenbar von demo
kvatiſcher Seite und vielleicht auch aus volksparteilichen Kreiſen
ſtammende Gerüchte verbreitet, wonach der Reichspräſident
von Hindenburg mit der Abſicht umgehe, die Ehrenpräſident
ſchaft des Stahlhelms niederzulegen. Wir halten dieſe Ge
rüchte für unſinnig und glauben, daß ſie nur zur Rückendeckung
für die unverſtändlichen Beſchlüſſe der volksparteilichen Fraktionen
dienen ſollen. Wie der Stahlhelm Hindenburg die Treue wahrt,
ſo darf man davon überzeugt ſein, daß auch Hindenburg ſeiner
beſten Gefolgſchaft die Treue wahrt und ſich und ſeinen Namen
nicht zum politiſchen Jntrigenſpiel benutzen läßt.

Das Echo in der Berliner Preſſe
Berlin, 3. Oktober.

Von den Berliner Blättern nimmt die der Deutſchen Volkspartek
naheſtehende Deutſche Allgemeine Zeitung zu der
Trennung der Volkspartei vom Stahlhelm ausführlich Stellung. Das
Blatt bedauert dieſe Entwicklung, von der es hofft, daß ſie nicht
endgültig ſei. Es glaubt, der Stahlhelm habe mit dem Verlaſſen
ſeiner urſprünglich überparteilichen Linie der großen nationalen
Sendung, zu der er berufen ſei, keinen guten Dienſt erwieſen.
Es ſei für den Außenſtehenden ſchwer zu entſcheiden, ob es nicht
möglich geweſen wäre, durch eine nochmalige Ausſprache dieſe
äußerſte Konſequenz doch noch zu vermeiden oder wenigſtens
hinauszuſchieben. Jetzt ſtände man vor der bedauerlichen Tatſache,
daß in einer Zeit wichtiger Entſcheidungen die politiſchen Faktoren
rechts vom Zentrum zu einer gemeinſamen Aktion nicht in der

gliedern ſofort zurückge wieſen wurden. Daraufhin iſt auch von Lage ſeien.

einen höheren Arbeitskreis erhaletn, der der Hebung ſeines An

ſehens dienlich iſt, während auf der anderen Seite dem Ver-
anwortungsbewußtſein und. der. Tüchtigkeit des mittleren Be
amtenſtandes ein weiteres Tätigkeitsfeld erſchloſſen wird. Dem
Ziele der Vereinfachung und Beſchleunigung des Verfahrens in
der Gerichtsbarkeit zu dienen, ſind ſchließlich auch die Unter
ſuchungen beſtimmt, die ſich mit der Reform des Zahlungs und
Vollſtreckungsweſens befaſſen, einer Reform, die gleichfalls nur
auf geſetzgeberiſchem Wege vollzogen werden kann. Ebenſo iſt
eine Anpaſſung der Generalzwangsvollſtreckung des Konkurs
verfahrens, an das beſchleunigte Geſchäftstempo unſerer
heutigen Zeit unumgänglich, nachdem die Bemühungen der
Juſtizminiſterien, auf Verfügungswege eine Abkürzung der
meiſt mehrere Jahre dauernden Konkursverfahren zu erreichen,
zu befriedigenden Ergebniſſen bisher nicht geführt haben. Auch
hier würde übrigens die Bekanntgabe der Statiſtik über die
durchſchnittliche Dauer eines Konkurſes zu begrüßen ſein und
würde jedenfalls den Erfolg haben, daß die Moderniſierung der

Konkursordnung aus dem Stadium der Erwägung ſchneller
in das Stadium der Löſung getragen würde.

Die ſogenannte Verreichlichung der Juſtiz; d. h.
die Uebernahme der zurzeit durch die Länder ausgeübten
Rechtspflege auf das Reich, die durch den dann eintretenden
Fortfall der buntſcheckigen Landesjuſtizverwaltungs-
veſtimmungen ganz weſentlich zu einer Vereinfachung des
Juſtizgeſchäftsganges beitragen und zudem eine Verbilligung
und Beſchleunigung der Rechtspflege nach ſich ziehen würde, iſt
eine Frage, die noch zu ſehr von dem Gegenſatz zwiſchen Föde
ralismus und Unitarismus heraus angeſehen wird, als daß ſie
in nächſter Zeit eine Löſung erfahren dürfte. Jmmerhin aber
könnten heute ſchon die Länder durch die Zuſammenlegung
kleiner Amtsgerichte und durch die Anpaſſung der Bezirks-
aufteilung an die ſeit der letzten Einteilung erfolgten Aende-
rungen der wirtſchaftlichen und geographiſchen Verhältniſſe eine
Rationaliſierung der Rechtspflege durchführen und ſo die Nelng
Juſtizreform wirkſam ergänzen,



L. 3. 127 über der Reichshaupiſtadt
Millonen jnbelten ſhm zu Von den Krchtürmen läuteten die Glocken

Blumen für den Reichspräſidenten

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 3. Oktober.

Nachdem „Sraf Zeppelin“ heute morgen die Städte Bremen,
Schleswig, die Vaterſtadt Dr. Etkeners, Kiel, Hamburg und Witten
berge überfiogen hatte, traf das Luftſchiff gegen 9 Uhr über Ber
lin ein. Schneller, als man erwartet hatte, kam ganz Berlin
auf die Beine. An allen Straßenecken und auf allen freien
Plätzen ſammelten ſich Gruppen von Menſchen, und der Verkehr be
gann zu ſtocken. Jn herrlichem Sonnenſchein kreuzte in ruhiger
Fahrt das Luftſchiff über der Veichshauptſtadt, die aus Anlaß dieſes
Beſuches ſämtliche Rathäuſer und Dienſtgebäude der Stadt hatte
beflaggen la und in der von ſämtlichen Kirch.ürmen die
Glocken läuteten.

Der Luftrieſe kreuzte zunächſt über der inneren Stadt in etwa
400 Meter Höhe. Dann überflog „Graf Zeppelin das Palais
des Reichspräſidenten und warf einige Blumen ab, die
jedoch nicht in den Garten des Palais fielen. Tauſende von Händen
griffen nach dieſen Blumen, um Ueberbringer des Grußes an den
greiſen Reichspräſidenten zu ſein. Nach einer Schleife fuhr das
Luftſchiff noch einmal zurück und überflog das Palais. Bald ſah
man es über dem Zeitungsviertel, dann über Schloß
und Dom. Vom Kreugzberg aus, der höchſten Erhebung der Stadt,
verlor man das Luftſchiff nicht einen Augenblick aus den Augen.
Dann aber nahm es Kurs nach Süden. Nur 20 Minuten ſind es
geweſen, die das großartige Schauſpiel dauerte. Viel zu kurz
dennoch ein unvergeßliches Erlebnis.

Vom Zentrum der Stadt kommend, überflog „Graf Zeppelin“
die ſüd weſtlichen Vororte, und zwar nacheinander
Schöneherg, Friedenau, Steglitz, Lichterfelde. Ueberall hatten ſich
zahlloſe Menſchenmengen, namentlich auch die zuxzeit
die Fer genießende Jugend aufgeſtellt und jubelten dem
Zeppelin in ungeheuerer Begeiſterung zu. Sein Nahen war durch
die Motorengeräuſche und die zahlreichen Begleitfahrzeuge ange-
kündigt. Die genaue Richtung des Fluges ging dem TeltowKanal

e ſenkrecht über dem Denkmal für den Senior der
Fliegerei, Lilienthal, hinweg nach Lichterfelde, wo das Luft
ſchiff noch einmal eine hiſtoriſche Stärte deutſcher Fliegerei grüßte:
den Häügel, von dem aus Lilienthal ſeine erſten Flugver-
ſuche im Schwebeflugzeug unternommen hatte.

Der Zeppelin entſchwindet allmählich, grauer und kleiner und
dunkler werdend, den Blicken. Er hat ſich, wie man annehmen
darf, nach Leipzig gewandt.

Eckeners Gruß an die Berliner
Alfred Braun ſtellte die Verbindung her

Telegraphiſche Meldung.)
W. T. B. BVerlin, 3. Oktober.

Während der „Graf Zeppelin“ über Berlin inflog, verſuchte
Alfred Braun von der Funkſtunde, wiederholt, in direkte
Verbindung mit dem Luftſchiff zu ſetzen. Zur allgemeinen
Freude gelang es ihm, während das Luftſchiff über Schöneberg da
hinflog, beim dritten Verſuch die Verbindung herzuſtellen.
Es lag nicht etwa eine Störung des Senders vor, ſondern die Luft
ſchiffleitung brauchte ihren Apparat, um Wetterberichte entgegen
zunehmen. Alfred Braun teilte mit, daß Dr. Eckener ſelbſt zu
den Berlinern ſprechen werde, übermitelte aber vorher noch den
Gruß der Reichshauptſtadt, den Oberbürgermeiſter Böß über das
Funkhaus und auf funkentelegraphiſchem Wege über Norddeich an
„L. Z. 127“ hatte gelangen laſſen. Darauf hörte man die klare

Mona Liſa
Oper von Beatrice Dowſky, Muſik von

Max von Schillings.
Stadttheater.

Es gibt Ablehnung Wagners, es gibt Ablehnung Schillings
das iſt bedeutungslos. Zum Teil iſt es Manie, zum Teil iſt es
Unkenntnis, zum Teil iſt es mangelnde Objektivität. Es ſteht außer
Zweifel: dieſes Renaiſſance-Drama iſt ſtark konſtruiert, mit Raffi
nement, mit Phantaſie, mit Effektſucht.
dieſe Handlung iſt glänzend gebaut, mit heißem Atem, mit ſcharfem
Blick, mit ſicherem Jnſtinkt. Wen alſo ſollte ſolches Buch nicht
reigen Schillings, der große Wagnerianer, ließ ſich faſgzinieren
und ſchuf eine Muſik voller unerhörter Schönheiten: Leuchtende
Farben, bezaubernde Stimmungsmalerei, lodernde Glut, betörender
Sinnenrauſch, ſtärkſte Ausdrucksfähigkeit, gleißende Orcheſter
ſprache, reizvolle Beziehungen der Thematik. Noch einmal gab es
ſolche Eindrücke: in „Salome“. Strauß war ekſtatiſcher, Schillings
war zuchtvoller, bei allem Ausdrucksreichtum, bei aller techniſchen
Virtuoſität. Schillings' Platz in der Muſikgeſchichte iſt unantaſtbar.

Hanns Roeſſert ſetzte ſich mit ſeinem fortreißenden
Temperament für die Muſik ein, ließ allen Glanz hell aufleuchten,
arbeitete alle Feinheiten wirkungsvoll heraus, hielt ſtraff den
Kontakt mit der Bühne. Gegen die anbrandenden Klangfluten
hatten die Sänger ſchweren Stand. Grete Blaha wußte die
Mona Lifa mit den Akzenten höchſter Dramatik darzuſtellen. Hier
war Erlebnistiefe, ergreifende Beſeeltheit, tragiſche Erfülltheit, auf
bäumende Leidenſchaft in Spiel und Geſang. Guſtav Dramſch
prägte überzeugend die ſeeliſche Verfaſſung des brutalen, eifer
ſüchtigen Francescos und hatte mit ſeinem wohlklingenden Bariton
beachtliche Momente. Gut behauptete ſich Heinrich Nigge-
meier als Giavanni; er war ausgezeichnet bei Stimme, blieb
lediglich in der Ausſprache etwas undeutlich. Zu nennen noch:
Zdenko Dorner, Marian Maicen, Eliſabeth Grun e
wald, Carlalotte Strempel; ſie gaben fühlbar ihr Befſtes.
Dem Spielleiter Kreutz, der Anteil an der ſauberen Aufführung
haite, ein Wort: Man zerſtöre nicht den Eindruck der feinabge-
tönten Bühnenbilder von Heinz Behrens durch die Lappen
im erſten Bilde! Es gab verdienten Beifall. H. E. Weinschenk.

Ruſſiſches Künſtlertheater „Arlekin“ ab morgen im C. T.

zukommen gedenken.
ſchieden.“

Stimme Dr. Eckeners, der etwa folgendes Begrüßungs-
worte an die Berliner richtete:

„Berliner Hörer und Hörerinnen! Jch danke herzlich für den
freundlichen Willkommensgruß, den Sie mir dargebracht haben.
Jch möchte zu Jhnen deswegen ſprechen, um meinem Bedauern
darüber Ausdruck zu geben, daß wir Sie geſtern ſchmerzlich ent
täuſcht haben. Die Wetternachrichten, die wir geſtern vormittag um
10 Uhr erhielten, waren ſo ungünſtig, daß ich ernſthaft befürchten

mußte, daß weder Sie uns, noch wir Sie hätten ſehen können. Es
iſt leider unſer Los, Enttäuſchungen zu bereiten. Wir können nicht
nach jeder Stadt kommen, die um unſeren Beſuch gebeten hat, und
wir köpnen auch nicht über jeder Stadt längeren Aufenthalt nehmen,
und auch nicht nur Tagesbeſuche machen, ſo mußten wir um 3 Uhr
nachts Bremen paſſieren. Aber auch um dieſe Zeit hatte man
uns eptdeckt, denn wir empfingen jedenfalls um 4 Uhr früh ein
Radistelegramm, worin eine Geſellſchaft, die noch fröhlich
in eisem Lokal in Bremen beiſammen war, ihrer Genugtuung
Ausdreck gibt, daß wir über Bremen geflogen ſind. Jch hoffe
jedoch, daß wir Jhnen ein um ſo ſchöneres Bild geboten haben, in
dem wir den „Graf Zeppelin“ Jhnen in ſchönſter Beleuch-
tung zeigen konnten. Wir haben inzwiſchen einige Uebungen
über der Nordſee veranſtaltet und waren vor genau 12 Stun
den über der engliſchen Stadt Yarmouth. Wir kehren jetzt nach
Friedrichshafen zur ück, wo wir vor Eintritt der Dunkelheit an

Damit möchte ich mich von Jhnen verab-

1

„„Graf Zeppelin“ über Mitteldeutſchland

wartung. Auf den Straßen und Dächern ſtanden Menſchen, J 9

das neue deutſche Luftſchiff zu ſehen. Aber es wurde niqht
daraus, denn der Rundfunk verbreitete dann die neue Nachrig o
daß das Luftſchiff direkten Kurs auf Leipzig
würde. Die Enttäuſchung war daher ſehr groß. Wie uns e
Flughafen Halle- Leipzig mitgeteilt wird, wurde
Luftſchiff dort auf ſeiner Fahrt nach Leipzig geſichtet
ebenfalls jubelnd begrüßt.

Studie

Die Konferenz der Miniſterpräſidenten
n Direkto:

Telegraphiſche Meldun len war int und das
Berlin, 8. Oktober. Jen grundſä

Wie der „Tag“ zu der Konferenz der Miniſterpräſidenten Genehmig
Dienstag ergängend erfährt, hat der Reichskanzler für ſa Verbot,
Haltung in Genf, insbeſondere dafür, daß er in der Frage der Du ehmen des
der beabſichtigten Kontrollkommiſſion keinerlei weitere Zugeſtändnge von Erwe
gemacht habe. Zuſtimmung gefunden, Jn der Ausſprache Penen Miß
über die Reparationsfrage geſprochen und erörtert wer der Pfl
unter welchen Vorausſetzungen die Sachverſtändigenkommiſſion de zahlreich
bildet werden ſolle und die diplomatiſchen Beſprechungen über m. Nacht
Räumüngsfrage aufgenommen werden ſollen. Dabei ſ Rehrzahl

von einigen Ländern, insbeſondere von Bayern, Sondegenaſſeſſoren
wünſche geäußert worden. Der Reichskanzler habe betont, h des preuf
das deutſche Ziel der Reparationsverhandlungen die en dgültich eng des
Löfung ſei und daß dafür naturgemäß eine gewiſſe Friſt zur bot auf

Nachdem das Luftſchiff die Reichshauptſtadt wieder verlaſſen
hatte, erſchien es gegen 310 Uhr über Jeſſen und nahm, Witten
berg rechts liegen laſſend, Kurs in ſüdweſtlicher Richtung auf den
Bitterfelder Jnduſtriebezirk zu. Um 10 Uhr tauchte
dann die Silhouette des „Graf Zeppelin“ aus der Richtung
Zſchornewitz auf. Jn Bitterfeld kannten Erwartung und
Begeiſterung keine Grenzen. Die Menſchen ſtanden auf den Dächern
und winkten dem Luftſchiff mit Fahnen und Fähnchen zu. Die
Stadt Bitterfeld ſandte an das Luftſchiff folgenden funken
telegraphiſchen Gruß:

„Bitterfeld, die Stadt der Parſevals und der Freiballon
fahrten grüßt in ſtolzer Erinnerung an die Zwiſchenlandung des

„Zeppelins III“ voll Bewunderung den „Graf Zeppelin
und ſeinen genialen Führer. Der Magiſtrat. Eber-
mann.“
Leider ließ das Luftſchiff Bitterfeld rechts liegen, war aber

trohdem etwa 20 Minuten lang zu ſehen. Ueber Düben an der
Mulde nahm „Graf Zeppelin“ dann direkten Kurs auf Leipzig
wo er gegen 3411 Uhr über der Stadt erſchien. Das Luftſch
wurde von drei Flugzeugen, die auf dem Flugplatz Leipzig Mockau
aufgeſtiegen waren, begleitet. Nachdem es dann einen großen
Bogen um das Völkerſchlachtsdenkmal gemacht hatte, entſchwand es
den Blicken einer jubelnden Menge, die bereits ſeit den frühen
Morgenſtunden auf Plätzen und Dächern das Luftſchiff erwartet
hatte.

Enttäuſchung in Halle
Kurz, nachdem hier durch den Mitteldeutſchen Rundfunk be

kanntgegeben worden war, daß der „Graf Zeppelin“ auch

fügung ſtehen müſſe. n nur nocDer kurzen amtlichen Mitteilung zufolge hat die Konferenz gung d
r völlige Billigung der Haltung der deutſch etätigkeit ge
Vertreter in Genf gefunden. Das iſt das Schema, das von g
licher Seite immer bei Beſprechungen ſolcher Art ſchließlich angel
wird und aus dem man nicht erkennen kann, wie die Ausſprache n
wirklich verlaufen iſt. Wir glauben zu wiſſen, daß eine ga Die
Reihe von Bedenken bei dieſer Gelegenheit vorgetragen w.
die allerdings keine offizielle Feſtlegung erfahren konnten, weil e Wörm
Konferenz von vornherein nur informativen Charakter trug un et wiſchen
Länder erſt, nachdem ſie den Bericht der Reichsregierung entge dung der
genommen haben, ſich darüber ſchlüſſig werden können, ob ſie e mit ſofor
irgendwelche Schritte auf den weiteren Verlauf der Entwicklung p eit und Fa
wirken wollen oder nicht. Die Konferenz dauerte etwa drei St durch St
und ließ bei der Länge der vorgetkagenen Berichte zu einer i be wird zw.

lich eingehenden Ausſprache kaum Zeit. ung et 28 Tage

Die bayeriſche Regierun Severi enay 9 g gegen Severi eneh.
Telegraphiſche Meldung.)

München, 8. Oktober. Um

Die bayeriſche Regierung hat durch ihren Geſandten in ver Zwei
beim Reichskanzler Vorſtellungen wegen der Rede des Reihen früh k.
innenminiſters Se bering auf dem Hamburger Gewerkſche ſtmörder
kongreß erhoben. Severing hat in dieſer Rede ein Reichskult ie Saale s
miniſterium gefordert. Da in der Weimarer Verfaſſung Pücen
Ländern ausdrücklich die kulturellen Belange vorbehalten werden,

blickt die bayeriſche Regierung in den Ausführungen Severings e
Die ZuckerMiß acht ung der Rechte der Bundesſtaaten rein n
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Den reisavoll echimmern e
den Glanz des Haares
erhält man durch

Es ſteht außer Zweifel:.

freulicher, daß die Direktion der C. T. am Riebeckplatz uns hier
nun auch Gelegenheit gibt, dieſe einzigartige Kunſtgattung kennen
zulernen, die uns das eminent ſtark künſtleriſche Eigenleben des
alten und neuen Rußland mit erſchütternder Deutlichkeit und
Lebendigkeit vermittelt. (Näheres ſiehe Jnſerat!)

„In Cloſchwitz blüht der Flieder!“

Paul Beckers im Walhalla- Theater.

Ueber das Stück, das ſich Schwan mit Geſang und Tanz nennt,
iſt nicht viel zu ſagen. Solche Experimente entziehen ſich jeder Kritik.
Laſſen wir ſie leben, bis ſie eines frühen Todes ſterben! Salem
aleikum!

Jn dieſem blühenden Cloſchwitz das ein freundliches Zuge-
ſtändnis an unſer lokalpatriotiſch geſchwelltes Herz ſein ſolltel
exiſtiert neben ein paar hrav zurechtgeſchneiderten Thpen eine ſaftige
Karikatur: Paul Beckers, der Kellner Schneckel. Was dieſes
Faktotum unternimmt, iſt belanglos; daß es da iſt, ſpricht, geſtikuliert
geht das iſt das Wichtige. Mit Applaus empfängt man Beckers
im Wirbelſturm des Lachens geht dieſer Beifall unter, wenn der
Komiker die erſten Lebensäußerungen gewahr werden läßt. Auf
einem hohen Körpergerüſt, das ſich ſchämig hinter einer weitfaltigen
Frackgarnitur verſteckt, wackelt ein Kopf, kahl, nur mit einem
Schnauzer geziert, und unten watſcheln und ſchleifen Beine, deren
lieblichſtes Charakteriſtikum eine köſtlich. Korkzieherhoſe und ein
Paar ganz unmögliche Elbkähne ſind. Die Augen ſenden treu
ergebene Blicke aus. Wenn man nicht wüßte, daß dies das Zerrbild
eines Menſchen iſt, würde man gla. ben, es ſei die Karikatur des
Seehundes Beſagtes Monſtrum entlockt ſeinem Bruſtkaſten
Töne, deren Klangfarbe verſoffen, und deren Urlaut ſächſiſch iſt. Wie
er ſo ſingt und ſagt von den Qualen und Nöten, die ihm ſeine Rolle
vorſchreibt, jede Bewegung des Körpers oder eines ſeiner Extremi-
täten ein Witz, jede Stellage ein Ulk, iſt er erſchütternd lächerlich.
(Glanzpunkt: „Ja, ja, die Frau'n ſind meine ſchwache Seite“!) Das
Publikum raſt.

Außer Lieſfel Streich, die gang ausgezeichnet, und
A. Steidl, der beinahe ſo gut iſt, hat keiner der Mitſpieler Ge-
legenheit, mit dem Meiſter auf dem Gebiete des Komiſchen zu wett-
eifern. Hedy Rehs gefällt ſehr in ihrer Jungmädchenrolle.
Fritz Zſchieſing dirigierte ſeine gute geſchulte Kapelle mit
Schneid und Hingabe.

am Riebeckplatz. Aus allen großen Städten geht der „Arlekin“-
Truppe ein erſtklaſſiger, künſtleriſcher Ruf voraus. Umſo er-

Das Publikum amüſierte ſich ſehr gut. Nichtsdeſtoweniger wird
es Längen und tote Stellen geſpürt haben.

Leipzig anfliegen würde, war in Halle alles voller Gr

die Geſchichte des Seelchen ein wenig zu rührſelig iſt, entdeden

dem darſtellenden Künſtler handgreiflicheren Stoff zum Hand

von einen
245 Uhr mi
elenſtraß
hren ſie
Ein Komp

W wurde di
und Hettſted

„Die Heilige und ihr Narr“
Ufa Alte Promenade,.

Aus zwei beſonderen Gründen erwartete man dieſen Film Wind geraten
Intereſſe und Spannung: Eimal, weil Agnes Günthers
beſprochenes, viel angefeindetes und viel geliebtes Buch den Vo es R
hergab, zum anderen, weil der feinſinnige Künſtler Wien wird in
Dieterle als Hauptdarſteller und Regiſſeur zeichnet. Diejen anern bzw
die den Roman als lyriſche Ergählung ſchäten, finden im Film i Shuttablad
leicht nicht gang die hauchfeine Poeſie des Romans; diejenigen, de Shrebergä

Vertilgung

tien gekaufder darſtellenden Kunſt ſachlichere, kompaktere Behandlung J
Fen DienſtThemas. Es ſteht auch nicht an, einen Vergleich zwiſchen Buch

Lauflichtbild zu ziehen; muß doch der Film abweichen, um en
Uebergang vom rein ſeeliſch-beſchriebenen Erleben zur n
Darſtellung zu finden. Man erwartet ja in dieſem Falle n
anderes als eine rühren de Geſchichte; Sache des Regiſſeurs
es, Rührſeligkeiten und Gefühlsduſeleien zu meiden. S
gangs gelingt es Diertele nicht ganz manche Szenen entbe
kaum der Kitſchigkeit jm weiteren Verlauf kommen peinlich
rührende, allzu ſentimentäle Begebenheiten in Fortfall, ohne
die phantaſtiſche h des kleinen Seelchens und hre inn
Liebe der Zartheit und Poeſie entbehren, weil ja auch der zwe
Teil des Buches mehr vom Poetiſchen zum Proſaiſchen übergeht

e

bietet, Jedenfalls war niemand auserwählter, dieſen Seelenron
im Bild zu geſtalten und uns das ätheriſche Seelchen nahe zu brin
als Wilhelm Dieterle, deſſen wuchtiger Körper eine ſo emp
ſäme, weiche Seele birgt ein Narr, der einer lieblichen klei

Heiligen zu Füßen liegt. E. S.

handlungen mit einer großen Kongertagentur geführt, die m
ihrem Abſchluß gekommen ſind. Ramon Novarro wird voraus
lich im März. in der Berliner Philharmonie ein großes Honz
geben. Er war bekanntlich ſchon früher Kongert und Opernſan



ſchen,

nicht

m Studienräte dürfen wieder Privat

Anterricht geben
Die Erlaubnis erteilt die vorgeſetzte Behörde.ente den Direktoren und Lehrern an preußiſchen öffentlichen höheren

len war im Jahre 1924 das Erteilen von Privatunter-
t und das Halten von Penſionären gegen Entgelt all
in grundſätzlich unterſagt worden. Ausnahmen waren
Genehmigung des Prvovinzialſchulkollegiums zuläſſig. Zu

ktober.

I Verbot, das im ng mit den Einſchränkungs-
der De men des Perſonalabbaues erlaſſen worden war, hatten eine

geſtändng von Erwägungen geführt. Der Wunſch, gelegentlich auf
tenen Mißbräuchen zu ſteuern, Rückſicht auf die durch Erſprache z der Pflichtſtunden ſtärker belaſtete Lehrerſchaft, Fürſorge

Wſſn M zahlreichen Abgebauten, die unbeſchäftigten Studienaſſeſſoren

n über m. Nachdem inzwiſchen geregelte Verhältniſſe eingetreten,
Dabei ſ ehrzahl der Abgebauten wieder untergebracht, faſt alle
Sondenenaſſeſſoren beſchäftigt ſind, hat im Ei mit einem Be
betont, I des preußiſchen Landtages Kultusminiſter Dr. Becker einer
dgültiihng des Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtes zufolge, das
ſt zur bot aufgehoben. Damit ſind die Lehrer an höheren

len nur noch wie alle anderen Beamtengruppen an die
onferenz gung der vorgeſetzten Behörde für Annahme einer
der deutſg ätigkeit gebunden.

as von Vene Gtraßenperrangen

z eine ga Die Wörmlitzer Straße und die Herrenſtraße
m De ſie Wörmlitzer Straße wird, wie das Polizeipräſidium
trug und zwiſchen Stadtgutweg und Böllbergerweg zur Herſtellung der
ng entge ündung der Straße „Am Geſundbrunnen“ in die Wörmlitzer
ob ſie t je mit ſofortiger Wirkung auf ungefähr 12 Tage für

wicklung a it- und Fahrverkehr geſperrt. Die Umleitung des Verkehrs
drei St durch Stadtgutweg und Böllbergerweg. Die Herren-

ße wird zwiſchen Hallorenring und Straße An der Schwemme
herſtellung einer Aſphaltdecke vom 8. Oktober ab auf unge
t 28 Tage für den Reit- und Fahrverkehr geſperrt. Die
itung des Verkehrs erfolgt hier durch Hallorenring und Mansev u Etage. J

Am Mitternacht in die Saale

einer wi

Oktober.

ten in Ver Zwei Paſſanten retteten eine Selbſtmörderin.

e des Reiheute früh kurz nach Mitternacht verſuchte eine Frau ſich in
Bewerkſceſſſtmörderiſcher Abſicht von der Ge zmer Brücke
chskult ie Saale zu ſtürzen. Zwei Männer hielten ſie davon ab und

ten ſie zum Polizeirevier. Sie wurde von dort auserfaſſung M ichen Wohnung zugeführt.

n werden, erSevering die Zuckerraffinerie will ihre Gleisanſchlüſſe verändern. Die

Perraffinerie Halle beabſichtigt die in ihrem Grund
P Kaffinerieſtraße vorhandenen Gleisanſchlüſſe um zu

ern. Etwaige Einwendungen gegen den Plan,
enk. 3. bis einſchließlich 16. Oktober während der Dienſt-
tales, Feul im Polizeipräſidium, Dreyhauptſtraße 2, Zim-irtſchaft: le offen liegt, können von den Beteiligten im Umfange ihres

av A. u eſſes während dieſer Seit ſchriftlich oder zu Protokoll
Paul Ke

ver n werden.
x Gewant Fleiſcherwagen gegen Handwagen. Geſtern um 5.45 Uhr nach

fuhr in der Deſſauer Straße vor dem Grundſtück
Nein mit zwei Pferden beſpannter Fleiſcherwagen einen
dwagen von hinte an. Es entſtand nur geringer Sach-

u i
von einem Radfahrer über den Haufen gefahren. Geſtern

245 Uhr mittags wurde an der Ecke Merſeburger-
elenſtraße eine Frau von einem Radfahrer um

rr hren ſie kam ohne Verletzungen davon.
Ein Kompoſthaufen brannte. Geſtern gegen 10.30 Uhr vor
wurde die Feuerwehr nach der Ratswieſe zwiſchen Renn-

und Hettſtedter Bahnhof gerufen. Dort war ein Koimpoſthaufen
eſen Film Wind geraten. Das Feuer wurde durch die Feuerwehr gelöſcht.
ünther's
uch den Vo es Rattenvertilgungsmittel gibt. Zur Behebung von
ſtler Wilhpen wird mitgeteilt, daß die Rattenvertilgungsmittel von den
t. Diejenig Plümern bzw. Pächtern der Hausgrundſtücke, Bauſtellen, Lager

im Film i Sduttabladeplätze, Parkanlagen, Friedhöfe, Gartengrund
ejenigen, d Schrebergärtenanlagen uſw. auszulegen ſind. Dieſe gift
ſt, entdecen In Vertilgungsmittel können ohne Lieferſchein in Apotheken und
ehandlung Prien gekauft werden. Ein Verkauf durch Beauftragte einer
ſchen Buch MPden Dienſtſtelle findet nicht ſtatt.
hen, um ei

5 alle und Umgebung
Zweiter Klaſſe

1. Beilage zur Halleſchen Zeiiung

225. Jahrgang. 3. Oktober 10928

jetzt billiger!
Hie Reichsbahn erwartet Abwanderung von der Holzklaſſe zur Ppolſterklaſſe

Nach den Mitteilungen der Deutſchen Reichsbahn-
Geſellſchaft erwartet ſie mit Jnkrafttreten der neuen Per-
ſonentarife am 7. Oktober eine Aufwanderung aus der
3. Klaſſe, der Holzklaſſe, in die 2. Klaſſe, die Polſterklaſſe,
weil der Kilometerſatz der bisherigen 2. Klaſſe ſtark herabgeſetzt wird

um 25 Prozent von 7,5 auf 5,6 Rpf. und deshalb nur um den
Bruchteil eines Pfennigs „öher liegt als der bis-
herige Eirheitsſatz der 3. Klaſſe (5,6 Rpf. künftig in der
2. Klaſſe gegen 5 Rpf. bisher in 3. Klaſſe).

Jnwiewet dieſe Erwartung gerechtfertigt iſt, läßt ſich aus fol
gender Gegenüberſtellung erſehen:

Perſonenzug

Km jetziger Preis künftiger Preis
3. Klaſſe 2. Klaſſe
R. M. R.M.1,80 1,4050 2,50 2,80100 5,00 v,60150 7,50 8,40200 10,00 11,20300 15,00 16,80Die Preisnterſchiede ſind in der Tat ſo gering, daß

vorausſichtlich mancher Reiſende dieſen Betrag aufwenden und die
bequemere Beförderung in der 2. Klaſſe wählen wird. Namentlich
auch für Woche nendausflüge, Reiſen zu Sportveran-
ſtaltungen und dergleichen, wo mit Ueberfüllung der Holzklaſſe
zu rechnen iſt, wird es recht angenehm ſein, ſich für einen kaum
fühlbaren Aufſchlag einen bequemen Sitzplat ſichern
zu können.

Für den Verkehr auf Monats und Schülermonats-

karten ergibt ſich folgende Gegenüberſtellung (ebenfalls für Per
ſonenzüge):

Gewöhnliche Monatskarten

km jetziger Preis künftiger Preis
3. Klaſſe 2. Klaſſe
R. M. R. M.10 12,60 14,0015 17,60 19,6020 21,60 24,2025 24,80 27,803 27,00 30,40Schülermonatskarten

km jetziger Preis künftiger Preis
3. Klaſſe 2. Klaſſe
R. M. R. M10 6,80 7,0015 8,80 9,8020 10,80 12,2025 12,40 14,0080 13,60 15,20Da insbeſondere zu der Zeit, wo der Berufsverkehr ſich

abſpielt, die Wagen der künftigen vereinigten 8. und 4. Klaſſe
ſtark beſetzt ſein werden, wird mancher es vorziehen, die
2. Klaſſe zu wählen oder ſein Kind zum Unterricht in der be
quemeren Klaſſe fahren zu laſſen.

Bei Benutzung von Eil- und Schnellzügen ſtellt ſich das
Verhältnis bei einzelnen Reiſen etwas ungünſtiger, weil
Eilzugzuſchläge eingeführt und die Schnellzug
zuſchläge erhöht werden. Die Benutzer von Monats
und Schülermonatskarten haben aber auch hier den
Vorteil, daß ſie zu demſelben Preis, den ſie bisher in der 2. oder
3. Klaſſe zahlten, den Eilzug benutzen können, ohne den Zu
ſchlag zahlen zu brauchen.

Schwunghafter Handel mit SchwindelLoſen

Mit „TürkenLoſen“ von 1871 und ähnlichen Ruſenmsſtücken wurden Tanfende hereingelegt

Es wird heute wirklich ſchon genug Geld für inländiſche
Lotterie und andere Loſe ausgegeben; denn in unſerer
Zeit mit ihrer Not und Sorge ſteckt in jedem Menſchen das Ver
langen, von den Genüſſen, des Lebens auch einmal etwas abzu
bekommen.Aber auch das Ausland überſchwemmt uns mit
Loſen von alten Staats und privaten Papieren, und auch da
finden ſich zahlloſe Dumme, die den fabelhaften Anpreiſungen
Glauben ſchenken, nur weil ein

un verhältnismäßig hoher Gewinn verſprochen
wird. Eine ſolche ausländiſche Firma, welche die Loſe m großen

abzuſetzen verſucht, iſt das Bankhaus Friedrich Knoll in
Wien. Wohl über ganz Deutſchland hat ſie ein richtiges
Netz von Generalvertretungen ausgebreitet, von denen
wieder Untervertretungen eingerichtet wurden.

Zu den Generalvertretern gehörte auch Max R., der in der
ganzen Provinz und in Thüringen tätig war. Er reiſte beſonders in
Lebens und ſonſtigen Verſicherungen und pries bei dieſer Gelegen
heit auch ſeine Loſe an. Und was für feine Loſe hatte er!
Türkenloſe von 1871, italieniſche Kreuzloſe von 1868,
ſerbiſche Tabakloſe von 1888, türkiſche Prämien-
loſe von 1876 und öſterreichiſche Bauloſe von 1928, es
handelte ſich jedenfalls in der Hauptſache um Loſe, die in ihrer
Heimat nicht mehr an den Mann gebracht werden können.

Aber R. verſtand ſein Geſchäft.
Die Zahl ſeiner Kunden ging in die Tauſende

nach ſeiner eigenen Ausſage. Um ungehinderter arbeiten zu
können, hatte er ſich von der Polizei einen Erlaubnisſchein
ausſtellen laſſen, der ihm geſtattete, ausländiſche Prämienloſe im
„ſtehenden“ Gewerbe, alſo nur in ſeinem Büro zu vertreiben;
denn der Vertrieb im Umherziehen verbot ein Geſetz aus dem
Jahre 1871.

Um was handelte es ſich nun eigentlich bei ſolchen Loſen?
betreffenden Staaten gaben, weil ſie ſich in Geldverlegenheit be
finden, Papiere aus, auf welche die Käufer keine Zinſen er
hielten, dafür aber teilnehmen durften an der Verloſung der
einzelnen Stücke, bei der ſie zu dem Nennwert noch einen
Gewinn ausgezahlt erhielten. Alſo jedes Los gewann; nur
war es ungewiß, ob früher oder ſpäter! Dieſe Chance lockte
natürlich manchen. Die ganze Summe für das einzelne Los brauchte
überdies nicht ſofort bezahlt zu werden.

Wenn Herr R. alſo reell vorgegangen wäre, hätte das Serist

ihn nur belangt wegen der Uebertretung des Geſetzes von
1871. Aber er ſuchte ſeinen Profit wahrzunehmen in einer Weiſe,
die ihn wegen Betrugs auf die Anklagebank brachte. Er hatte
einer Wirtsfrau in Gotha und

auch einer Hausangeſtellten in Halle Loſe aufgeſchwatzt.

Selbſtverſtändlich hatte R. ihnen einen rieſigen Gewinn bei
6,90 Mark Einzahlung 180 Mark Auszahlung, oder bei 10 Mark Ein
zahlung 860 Mark Auszahlung verſprochen, hatte ſie ſicher gemacht
durch das Verſprechen, ſie hätten nur die e ine Zahlung zu leiſten
und die beiden hatten ſeinen Biedermanns Worten geglaubt und ge
zahlt, ohne ſich das vorgelegte Papier durchzuleſen. Nachher waren
ſie dann höchſt unangenehm überraſcht, als das Bankhaus Knoll in
Wien weitere Ratenzahlungen für 10--15 Monate ver
langte, widrigenfalls der angezahlte Betrag verfalle.

Nur in beiden geſchilderten Fällen erfolgte Anzeige bei der
Polizei. Wieviel Dumme mögen aber ſonſt noch dem R. ins
Garn gegangen ſein! Zu ſeinem Unglück war er erſt vor 2 Jahren
ſchon wegen eines gleichen Betruges in München mit

Radlo auf günstige Tellzahlung beim Radlo-Haus
Moritzzwinger 15 Inhaber Hans Achtel Fernruf 218 49.

zurm Falle neRegiſeun

meiden. G rer Stce Huchen und noch meler
h

kann Ihr Rlelner Junge auf einmal von diesem Schönen
Kuchen essen; denn er ist mit Dr. Oetſer's Backin-
Backpulver gebachen und darum s0 locker und schmack-
haft und für den Rleinen Magen s0 lelcht verdaulich.
Wie Sie mit Pr. Oether's Backin-Bachpulver und mit wenig
Aufwand oft im Monat solch schönen Kucen u. Runderterleil

andere lecere Sachen bachen Rönnen, sagt
Ihnen das neue Oetker-Rezeptbuch,
Ausgabe F, das für I6 Pfg. in allen ein-
schlägigen Geschäften zu haben ist. Sie
ne aus dem Buche auch Näheres

über den voratglichen

e Backapparatrtern S „Nüchenwunder“,en gſeſr mit dem Sie auf Rlet-d ner Gaskocherflamme

bachen, braten und Rochen können. In vollig neuer
Bearbeitung ist

Dr. Oeiker's Schulkochbuch,
Ausgabe C wieder ersdilenen, Es will für jede Hausfraa
und besonders filr die angehenden ein guter Ratpeber in
der Haushaltführung sein. Zahlreiche farbige Tafeln ver-
vollständigen die Sammlung von fast 500 Koch-, Back- u.
Einmache-Rezepten. Das 150 Seiten starhe Buch ist, wo
nicht vorrätig, gegen Einsendung von 80 Pfg. in Marken
von mir direkt u beziehen.

Sie erhalten Dr. Oetker“s Fabrikate nur in Ort-
ginalpackungen, niemals lose, mit der Schutemarke
„Oetker“s Hellkopf“, in allen einsdlägigen Geschaften.

Dr. Auqust Octkcer, Bielefeld

e



a e ſt r a ft worden. Deshalb ſchenkte das ſ Legendes zu bieten, zeigt zurzeit in thren Geſchäftsräumen einen ſein Scjähriges Stitungsfeft. Die Voreinakamaraden Mit
T ch Verſicherungen von ſeiner Unſchuld keinen Glauben Wobſtuhl en minigture, um ihren Kunden und auch denen, die es alle Militär und vaterländiſchen Vereine von ßverurteilte ihn wegen Betrugs zu weiteren 8 Monaten nerden wollen, den Werdegang der Webwar g. ſowie alle dem Verein fernſtehenden ehemal. 2

Gefängnis. g en vom geſponnenen Werfängn Wegen Uebertretung des Geſetzes von 1871 muß Faden bis zum ſchnittfertigen Gewebe zu veranſchaulichen. Die e in er werden hierzu herzlichſt

ſea on 30 Mark, zwei ſeiner Untervertreter je 15 Mark Geld allen Einzelheiten ihren „großen Schweſtern“, modernſter Kon Reichsbund der Zwitdienterechei gten. Sonnabend, 6. Ohe bezahlen. ſtruktion gerau nachgebildete Einrichtung iſt von einer deutſchen abends 8 Uhr Stiftungsfeſt in der re n
Firma gebart worden und darf den Ruhm für ſich beanſpruchen, den 7. Okober, w. f h

Tagsüber eiwas wärmer e e e e n e Bunte eſein. Die Ausſtellung erfreut ſich eines ſehr regen Beſuches umd waldkater marſch hr
Nachts kalt bis zu Froſt. dürfte 2 die Schuljugend intereſſant ſein. Jn einem Schau 4 gut s Vy r 7 den Beſuch des Vortrag

fenſter rma w eine l r, lgymnaſium, FrieDie Periode ſehr deränderlicher Witterung ſcheint eine Unter Herſennn g lierheite des durſte fraße 84, wer Südweſtafrika mit erinnert. S T
brechung zu erfahren. Luftdruckanſtieg über Europa bei gleich mentlich unſere Damenwelt intereſſieren trag bringt das Neueſte aus unſerer o Die Kolonial
zeitigem Luftdruckfall über dem Atlantik ſtellt allmählich hohen t geeminſchaft bittet die angeſchloſſenen Vereine um zahlreiche
Luftdruck über dem europäiſchen Feſtlande her, von dem aus teiligung, willkommen. ntritt 050 M., Studenten J Der deutde r der Luftmaſſen nach dem Meere zu ſtattfinden wird. n We adtag folger ſtland ſtellt dabei abſinkende Luftbeweg in, v r. Mittwochdie mit r s r. ſein Vereinsnachrichten für 4., S zete e u deheiues e ne d e erwird. Wenn auch tagsüber die Temperaturen dann ein wenig Die v Se das a noch J hatten, gen en e
höher anſteigen, als bisher, ſo werden die Nächte bei ruhigem Deutſchnationale Volkspartei. n e S r t e am 18. O ken Frückenur
und klarem Wetter ſehr kalt werden. Wir ſtehen daher in für G und 7 R e fie Die Einlöſug Außerordentliche Hauptverſammlung am Freitag, dem 5. Oktober, m 70 iſt im Gar umenfafſ.einer Zeit verſtärkter Nachtfroſtgefahr. Lange dürfte die Wetter hends 8 ühe im gr Saal des „St. Nikolaus Tagesordnun neue Operette „Der S ſee Zarin“ am 8. Oktober oder i
beſſerung nicht anhalten, da bereits neue Störungsgebiete vom NReugeſtaltung der S ungen, Anträge, Wahlen, Zorireß des et Vorzugskarten wahlfrei. Nächſter Kulturfilm Wunder der V tie Neure
Atlantiſchen Ozean heranrücken. Med.-Rat D. BundtStettin, M. d. g. Mitgliedskarten mitbringen. w ftim gin r t Ab werden

Ausſichten Bis auf Frühnebel ziemlich heiter, tagsüber Jngendgruppe. Sonnabend, den 6. Oktober, abends 8 Uhr ge r r leſe von e wer reetwas er, nachts lall bis mütiches Be aben hr ge nicht alle Luſtſpiel von Lonsdale; nur noch wenige Karten de s iſtwärmer, zu Froſt. eſammenſein im „Coburger Hofbräu“. Gäſte willkommen. bar. Anmeldungen jetzt noch für alle Vergünſtigungen in un Vie verhe
tunbteeanz J 6. Oktober, abends 8 Uhr große Film- Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79. Vorſitzende

e. erstag tober, über dieSchließt Euch der ſtädtſſchen Müllabfuhr an! Die koloniale Arbeitsgemeinſchaft hat uns zu einem Vortrag für w. t r 7 Der brücke bei
Der Magiſtrat teilt mit: über Südweſtafrika am Donnerstag, dem 4. Oktober, abends 8 Uhr, Sondervorſtellungen: Sonntag, den 7. Oktober, 11 Uhr (Stadtthe
Der weſentlich vergrößerte Betrieb der ſtädtiſchen Müllabfuhr J der Aula des Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße, eingeladen. Morgenfeier Ernſt Liſſauer (der ter lieſt aus ſeinen Wer

erlaubt, daß zurzeit ein größerer Teil von weiteren NMüll- ir bitten die Parteifreunde um Teilnahme. Vorzugskarten. Montag, den 8. Oktober, „Der Günſtling
kunden angeſchloſſen werden kann. Anmeldungen werden erbeten Zarin“, Operette von Winkerberg. Kartenausgabe ab 4. Oktobenach dem Depot Fleiſcherſtraße 17, Fernruf Magiſtrat Sammel D. H. V. Kaufmannsgruppe. Die Anmeldefriſt iſt bis zum e e rtengorverkauf zum GuarneriQuartett am Dienstag
nummer 27 881, Anſchluß- Apparat 6561. Wir machen noch darauf 6. Oktober verlängert. Die Kurſe beginnen endgültig am 8. Oktober. hört, el e zu z. m r r der S

e a e e ezwangsweiſe an die Müllabfuhr ange zuſenden; eine Verlängerung der Anmeldefriſt iſt nicht mehr möglich. der r gr. W ihre inlj er
KöniginLuiſeBund, Bez. Süd. Freitag, den 5. Oktober, abends e m i is Uhr Verſamml d können jetzt' noch erfolgen. euanmeldungen ſebnis gefülr Verſammlung im „Haus der Landwirte“. Erſcheinen Pflicht. tergemeinde, Sonderveranſtaltungsreihe und Thaliareihe veſeres über

Ein WebſtuhlModell in Betrieb. Die Firma „Weddy, Der Brigade- Verein ehemal. Kameraden der Jnf-. Regt. Nr. 26 jetzt wieder angenommen auf der Geſchäftsſtelle Martinsber iPönicke Steckner A.-G.“, ſtändig bemüht, Neues und An und 66 begeht am Sonntag, dem 7. Oktober, nachm. von 3 Uhr ab L. 21 643). Prdinene
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Reuregelung des
Brückenunterhaltungsrechts
Eine kleine Anfrage im Preußiſchen Landtag.

Der Hecken hat im Preußiſchen
„Der Ausſchuß für die Verkehrsintereſſen hat am
Dezember 1927 eine Entſchließung angenommen, die das Staats
iſterium erſucht, „Maßnahmen zu einer allgemeinen Neuregelung
vrückenunterhaltungsrechtes mit dem Ziele einer einheitlichen
amn enfaſſung der Unterhaltungspflicht ſei es in der Hand des
tes oder in der Hand der Provinzen ſo rechtzeitig zu treffen,
die Neuregelung möglichſt ſchon mit dem 1. April 1928 in Kraft

t werden kann. Jch frage das Staatsminiſterium:
Was iſt bisher in dieſer Angelegenheit unternommen worden
Vie verhält ſich das Staatsminiſterium zu den Geſuchen der
Vorſitzenden der Kreisausſchüſſe Wittenberg und Torgau
über die Aufhebung des Brückenzolles auf der ſtaatlichen Elb
brücke bei Wittenberg

Von 84 Schrotkörnern getroffen

Der Mord an dem Gaſtwirt Winter.

Radefeld, 2. Oktober.

Die Nachforſchungen nach dem Täter, der auf dem Wege von
ſchena nach Radefeld den Gaſtwirt Otto Winter aus Rade-
ermordet und beraubt hat, haben bisher noch zu keinem
nis geführt. Vor allem iſt es bisher noch nicht gelungen,
es über die Perſonalien der Täter zu ermitteln. Geſtern
in Radefeld die Obduktion der Leiche ſtatt, die von

iemedizinalrat Dr. Laſchke und Krankenhausarzt Zaar- Delitzſch
nommen wurde. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß von 107 Schrot
ern 84 den Ermordeten getroffen haben. Der Täter
direkt auf die Bruſt Winters gezielt und genau getroffen. Die
tion ergab, daß Winter auf der Stelle tot war.
Auch eine Gerichtskommiſſion aus Delitzſch unter Führung von
jerichtsrat Schulz weilte in Radefeld und ſtellte umfang
Ermittlungen an. Es iſt wichtig, daß das Publikum
Angaben, die ſelbſtverſtändlich von der Polizeiverwaltung ver

ich behandelt werden, die Suche nach dem Mörder fördert und
auch noch ſo geringe Wahrnehmung ſofort der nächſten Land

rei oder Polizeiſtation mitteilt.

Die Lehrer tagen
r. Halberſtadt, 2. Oktober.

Den Auftakt für die vom Dienstag bis Donnerstag hier ſtatt
Provinzialtagung des Lehrerverbandes bildete eine Be

üßungsfeier durch die Stadt, an der Vertreter des Magi-
des Schulausſchuſſes, der ſtädtiſchen Körperſchaften, die

ren und Direktoren der Schulen ſowie etwa 60 Vorſtandsmit

des Provinzialverbandes teilnahmen. Jm Namen der
hieß Oberbürgermeiſter Weber die Gäſte auf das herz

ſie hier willkommen, erinnerte daran, daß der Provinzialverband
18 Jahren nicht in unſerer Stadt war und wies auf die kultu-
m und ſtädtebaulichen Schönheiten der Stadt hin. Namens des
erverbandes dankte der Provinzialvorſitzende W. Voigt-

burg für die freundlichen Worte, betonte, daß die Lehrer
n hierhergekommen ſeien und rühmte das vorbildliche Schulweſen

k. Köthen, 2. Oktober.

die diesjährige Tagung des Anhaltiſchen Lehrer-
teins begann mit der 13. Vertreterverſammlung, wozu ſich

r 66 Vertretern der Zweigvereine ganz Anhalts auch eine
Anzahl Lehrer als Gäſte eingefunden hatten. Der erſte Vor

Schulleiter Albrecht Köthen, eröffnete die Tagung mit
glichen Begrüßungsworten. Nach Erledigung des geſchäftlichen

i fand die Eröffnung der Ausſtellung „Der Wandertag“
bolksſchule T ſtatt. Hier iſt in großartiger Weiſe alles zu
mengetragen, was zur Anregung und Förderung dieſer neu

ichen pädagogiſchen Maßnahme dienen kann.

Tagung der Geiſeltal- Gemeinden

Braunsdorf, 2. Oktober.
Auf einer Verſammlung des Geiſeltalbezirks im Ver

der preußiſchen Landgemeinden ſprach Geſchäftsführer
rher über die deutſche Beamtenkrankenverſicherung. Baurat
inkmann aus Halle ſprach über die Waſſerverſorgung von Ge

n. Als letzter Redner ſprach Rentmeiſter Kramer über
eſung, Erhaltung und Förderung von Gemeindechroniken, Natur-

Heimatſchutz.

Ein Harzräuber verhaftet
Thale, 2. Oktober.

In der Nähe der Walpurgishalle wurde eine Frau von
m etwa 20 Jahre alten Burſchen überfallen, der ihr
fſer in das Geſicht warf und dann die Handtaſche raubte. Die
der Polizei ſofort eingeleitete Verfolgung führte zur Ver
tung des Täters. Es handelt ſich um einen Landwirt
eſchüler Lewandowski aus Dortmund. Bei ſeiner Ver
ung gab er an, daß er den Ueberfall verübt habe, um Geld

Veiterreiſe für ſich und ſeine Braut zu erhalten.

i. Rietleben, 2. Oktober. (Die Poſtagentur) wird ab
Abeber nach Langeſtraße 9 a (Neubau) verlegt. Sie kommt durch
Lerlegung dem Mittelpunkt des Ortes näher. Jm Schalter
befindet ſich eine geräumige Fernſprechzelle.

t, 2. Oktober. (Pfarrerjubiläum.) Am
a feierte unſer Ortspfarrer Ragotzky ſein Wjähriges
ubiläum.

z Lebendorf, 2. Oktober. zwei bedauerliche Unglücks
e) ereigneten ſich hier. Die Frau des Bergmanns Froſt
ſich beim Holzhacken einen Finger der linken Hand ab.

ährige junge Mädchen Marxianne Roxlau wollte über einen
rutſchte aber ab und die Spitze eines Stabes ſchlitzte

werten Mädchen den Leib auf.

In Halle hat dieſer Tage der Kreistag des Deutſchnatio
nalen Handlungsgehilfen- Verbandes ſtattgefunden.
Wir erhielten darüber folgenden Bericht

Nach der ganz ausgezeichnet verlaufenen Gründungsfeier der
D. H. V. Ortsgruppe Halle, die gleichzeitig als Begrüßungs
abend zuw Kreistag ausgeſtaltet war, begann der eigentliche Kreistag
des Kreiſes Halle. Jm Mittelpunkt dieſer auf poſitive Arbeit ein
geſtellten Tagung ſtand der viel beachtete Vortrag des Kreisgeſchäfts

führers Langhoff über „Jnternationale Wirtſchaft
und narionale Lohn- und Gehaltspolitik“.

Er führte zu dieſem Thema etwa aus: Für eine reſtloſe Er
ſchöpfung der Produktionsmöglichkeiten der deutſchen Wirtſchaft ſind
die Landesgrenzen zu eng. Zwangsläufig ergibt ſich die Notwendig
keit, Abſahgebiete im Auslande zu erobern und Rohſtoffquellen zu
erſchließen. Deutſchlands Lage innerhalb der Weltwirtſchaft zeigt
aber gleichzeitig die Richtung an, wie Abſatz und Rohſtoffbaſis ge
ſichert werden müſſen. Die alten Methoden der freien Konkurrenz
werden nicht mehr ſo häufig angewandt; es wird vielmehr der Weg
der Verſtändigung beſchritten. Konzerne, Kartelle und
Truſts ſind heute im weſentlichen die Träger internationaler
Wirtſchaftskörper. Sie werden überwiegend geleitet und geführt
vom Bankkapital, das wiederum ſelbſt die beſten internatio-
nalen Beziehungen und Bindungen unterhält. Es geht im allge
meinen um ſinngemäße Zuſammenführung gleichartiger Wirtſchafts
betriebe und Jntereſſen.

Was für Deutſchland gilt, trifft im gleichen Maße für die außer
deutſchen Länder zu Fragt ſich nur, wer es bisher verſtanden hat,
ſich den größten Einfluß zu ſichern. Jn der internationalen Kartell
bewegung iſt Deutſchland gegenüber Amerika, das als Geldquelle den
größten Einfluß hätte haben ſollen, zweifellos führend. Deutſch
land iſt in folgenden internationalen Kartellen vertreten: Stahl,
Stahlſchienen, Schrauben. Röhren, Draht, Emaillewaren, Alu-
minium, Zink, Kupfer, Kalziumkarbid, Pottaſche, Chemieprodukte,
Borax, Kunſtſeide, Linoleum, Leim, Flaſchen und Glasplatten, wäh-
rend die Vereinigten Staaten nur vier internationalen
Kartellen angehören. Darüber hinaus iſt die Jntereſſenverbindung
zwiſchen ausländiſchen Konzernen bzw. deutſchen und ausländiſchen
zu beobachten, die ſich auf Oel, Spiegelglas, Schlöſſer, Streichhölzer,
Gerbſtoffe, Holz, Papier, Mühlen, Margarine, Zigaretten, Maſchinen,
elektriſche Artikel, Verkehr und Film erſtrecken. Nicht erkennbar iſt

Eilenburg
ci. Eilenburg, 2. Oktober.

Steuerkrieg in

Der Kampf um den Eilenbu er Etat hatte bekanntlich einigesAufſehen erregt, da man mit großes Erbitterung gegen den Ober

bürgermeiſter Dr. Belian anging. Trotz der außergewöhnlich
hohen Steuerſätze, den höchſten im Regierungsbezirk
Merſeburg, vergrößerte ſich das ſtädtiſche Defi-
zit von Jahr zu Jahr und wurde für das Ende des laufenden
Jahres vom Oberbürgermeiſter mit rund 316 000 Mark berechnet.
Als nun die Steuern im neuen Etat noch weiter erhöht werden
ſollten, und zwar die Grundvermögenſteuer auf 300 Prozent und
die Gewerbeertragſteuer auf 750 Prozent, wurde der Etat ein
ſtimmig (die Linke lehnte die Grundvermögenſteuer, die Rechte die
Gewerbeertragſteuer ab) abgelehnt, und die Stadtverordneten
beharrten bei ihrer Ablehnung auch, als der Regierungspräſident
eingriff. Dr. Belian beeilte ſich, gewiſſe Maßnahmen (die er ſchon
vorbereitet hatte, ehe die Kampagne gegen ihn einſetzte) energiſch
zu beſchleunigen. Mit Erfolg ging er gegen die ihre Pflichten ver-
letzenden Steuerzahler vor, und ſo wurden in ganz kurzer Zeit
342 000 Mark Mehreinnahmen hereingeſchafft, ſo daß die Fehl-
beträge gedeckt ſind.

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung hatte ſich nunmehr mit der
Frage zu beſchäftigen, ob ſie unter den veränderten Verhältniſſen
noch an der Ablehnung des Etats feſthalten will. Magiſtrat und
Finanzkommiſſion ſchlugen vor, für das erſte Halbjahr des laufen-
den Jahres den erhöhten Steuerſätzen zuzuſtimmen und gemäß einer
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes lediglich die Grundvermögen-
ſteuer auf 250 Prozent zurückzuſchrauben, für das zweite Halb-
jahr aber eine Herabſetzung der Steuern vorzunehmen, und zwar
auf 150 Prozent der Grundvermögenſteuer für bebaute und 200
Prozent für unbebaute und auf 650 Prozent Gewerbeertragſteuer,
während die Lohnſummenſteuer einſtweilen unverändert bleiben ſoll.
Die Verſammlung nahm bezüglich des erſten Halbjahres dieſen An
trag an. Bezüglich des zweiten Halbjahres beſchloß ſie eine weitere
Herabſetzung der Grundvermögenſteuer und der Gewerbeertrag-
ſteuer, und zwar ſetzte ſie die erſtere für bebaute und unbebaute
Grundſtücke gleichmäßig auf 200 Prozent, die letztere auf 600 Prozent
feſt. Die Linke ſtimmte dagegen, weil ſie die Grundvermögenſteuer
mit 150 Prozent feſtgeſetzt wiſſen wollte.

Torgau wird modern
al. Torgau, 2. Oktober.

Wegen der ſich häufenden Unfälle im Stadtinnern (Zuſammen-
ſtöße von Autos uſw.) will die Polizeiverwaltung für eine Reihe
von Straßen das ſog. Einbahnſyſtem durchführen. Insbeſondere
iſt beabſichtigt, den erheblichen Durchgangsverkehr (Berlin--)
Herzberg-- Leipzig in die Außenbezirke zu verlegen. Die er-
forderlichen breiten, gut gepflaſterten Straßen ſind vorhanden. Der
Entwurf einer dahingehenden Verordnung liegt dem Regierungs
präſidenten zur Genehmigung vor.

Direkte Verbindung Wurzen Torgau
al. Schildau, 2. Oktober.

Die Oberpoſtdirektion Leipzig hat wiſſen laſſen, daß die
Autobuslinie Wurzen--Schildau--Sitzenroda demnächſt er-
öffnet werden ſoll. Die Linie wird in Sitzenroda Anſchluß erhalten
an die Autoſtrecke Dahlen--Torgau, die ſeit einiger Zeit in
Betrieb iſt und dank reger Jnanſpruchnahme eine gewiſſe Rentabili-
tät erwarten läßt. So wird alſo in kurzem eine direkte,
ſchnelle Verbindung der beiden Städte Wurzen
und Torgau zur Tatſache-

Für eine deutſche Arbeitsgemeinſchaft!
Kreistag des D. H. D. in Halle

heute, inwieweit ausländiſches Kapital derart in deutſchen Firmen
arbeitet, daß es dieſe maßgebend beeinflußt, bzw. das umgekehrte
Verhältnis beſteht.

Jn der Wirtſchaft regiert der Realismus. Jnternationale Be
wegungen dürften ausſchlaggebend merkantilen Charakter haben.
Hierin liegt die Gefahr, daß nationale Geſichtspunkte nur ſehr un
genügend Beachtung finden. Wir haben die ſich aus dieſem Teil
ergebenden Fragen zu unterſuchen, ſoweit ſie ſich auf eine nationale
Lohn und Gehaltspolitik beziehen. Jſt das führende deutſche Unter
nehmertum noch frei in ſeinen Entſchlüſſen, und vermag es volks-
wirtſchaftliche Geſichtspunkte bei der Behandlung lohnpolitiſcher An
gelegenheiten zu erwägen, oder iſt die weltwirtſchaftliche Verflechtung
ſo ſtark, daß ſie das Tun und Laſſen deutſcher Wirtſchaftskapitäne
verfälſcht

Wir wehren uns vor allem dagegen, daß rein materialiſtiſche,
international-kapitaliſtiſche Gedanken die Haltung deutſcher Unter-
nehmerverbände maßgebend beeinfluſſen. Wir wünſchen eine
Stellungnahme zu erkennen, die keinen Zweifel darüber aufkommen
läßt, daß die nationalen BVelange bis zum äußerſten abgewogen
werden und nicht nur die Rede von der Ware Arbeitskraft als
Kalkulationsfaktor“ zur ſtofflichen Betrachtung des Lohnproblems
anregt. Wir wollen eine ernſte Unterſuchung und Ausſprache lohn
politiſcher und gewerkſchaftlicher Art in einem Gremium deutſcher
Wirtſchaftsführer beider Seiten, um ſo den Rahmen abzuſtecken für
eine deutſche Arbeitsgemeinſchaft, die in den inter
nationalen Verflechtungen der Wirtſchaft das nationale Samenkorn
zu erhalten weiß.

Unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Kreisvorſtehers Lie
bert wurde die übrige Tagesordnung des Kreistages programm-
mäßig abgewickelt. Die Neuwahl ergab mit großer Stimmen-
mehrheit die Berufung des Kollegen Mensdorf zum Kreisvor-
ſteher. Jm weiteren Verlaufe der Tagung hob Gauvorſteher
Feger beſonders die Bedeutung der Jugendbewegung des Ver
bandes hervor, die bei ihrer prachtvollen Entwicklung den ſtändigen
Nachwuchs für den weiteren Aufſchwung der Bewegung ſchafft.

Die Ergebniſſe der geſamten Tagung faßte Gaubvorſteher
Feger in ſeinem Schlußwort zuſammen. Nach einer regen Aus
ſprache und Feſtſetzung des nächſten Tagungsortes (Weißenfels)
fand die ſchön verlaufene Kreistagung ihren Abſchluß.

Vom Brikettwagen toigefahren
Weißenfels, 3. Oktober.

Mit einer Ladung Briketts von der Kohlengrube kommend,
paſſierte der bei der Firma Koch beſchäftigte Geſchirrführer E. Z.
mit ſeinem Fuhrwerk die abſ Selauer ich ver
lor er die Gewalt über ſein Geſchir und fiel ſo unglücklich
vom Wagen, daß er unter die Räder zu liegen kam. Er erlitt
ſo ſchwere Verletzungen, daß er im Krankenhaus ſtarb. Das Unheil
hätte unter Umſtänden noch größer werden können; denn die Pferde
raſten mit dem herrenloſen Fuhrwerk die Zeiſzer
Straße bergab. Zum Glück verlor kurz vor der Großen Burgſtraße
der Wagen ein Rad und kam dadurch zum Stehen.

Delitzſch, 2. Oktober.

Jn der Securiusſtraße gingen die Pferde eines Bäckerei
Lieferwagens durch. Dabei wurde der Wagen gegen einen
Baum geſchleudert. Der Kutſcher ſtürzte auf den Straßendamm und
wurde ſchwer verletzt. Der Wagen wurde vollkommen gzer
trümmert.

Eine 100 000-Mark- Anleihe für Dürrenberg
Dürrenberg, 3. Oktober.

Jn der letzten Ausſchußſitzung des Zweckverbandes
Dürrenberg wurde die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von
100 000 Mark für den Erwerb von Grundſtücken beſchloſſen.

Gimritz, 2. Oktober. Deutſchnationale Verſamm-
lung.) Dieſer Tage fand im Gaſthof Röder zu Gimritz-
Raunitz eine gut beſuchte Verſammlung der Deutſch
nationalen Volkspartei Halle- Saalkreis ſtatt,
die von Rittmeiſter WeberGimritz geleitet wurde. Beſonders
erfreulich war der ſtarke Beſuch aus den Arbeiterkreiſen und aus
den Reihen der Frauen. Geſchäftsführer Poche Halle ſprach über
die innen- und außenpolitiſche Lage. Jn der Pauſe ſang Partei
freund Naumann Halle beifällig aufgenommene Lieder zur
Laute, und den Schluß des Abends bildete ein intereſſanter Licht-
bildervortrag über Völkerbunds- und Abrüſtungsfragen. Ende
Oktober findet eine Filmkundgebung der Partei ſtatt.

y. Gerbſtedt, 3. Oktober. (Goldene Hochzeiten.) Heute
begehen der Tiſchlermeiſter Otto Raſchke und Ehefrau Bertha geb.
Thiemecke und morgen das Maurer Chriſtian Sommerſche Ehe
paar das goldene Ehejubiläum. Beide Jubelpaare ſind noch
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Sprechzeit in Halle, Reilſtr. 87Donnerstag 9-12 morgens, 2-5 nachm. e h 1927 feſtgeſetzten
in Weißen ſels, Merſeburger Str.27 pünktlicher Zahlung werden
Sonnabend 9-12 morgens, 2-5 nachm. Verzugszinſen in Höhe von 10 v. H.

fällig.undungen können nur in eingehend
begründeten Fällen und nur ausramenul bewilligt werden.

eißenfels, den 27. Sept. 1928.
Der Magiſtrat.

Staatliche und ſtädtiſche Steuern
Bis 15. Ottober 1928 (ohne Schonfriſt)

ſind den Monat Oktober 1928:
a) Hundeſtene



Todesſturz in den Fahrſtuhl
rf. Wolfen, 2. Oktober.

Heute mittag verunglückte der Fahrſtuhlbedienſtete der Firma
Lingesleben Auguſt Meer aus Wolfen tödlich. Er bediente den
Fahrſtuhl und ſtürzte aus 11 Meter Höhe hinter einem herabge-
laſſenen Wagen her. Der Verunglückte hinterläßt eine Ehefrau und
drei Kinder.

Totſchläger Eiferſucht
S Mühlberg, 3. Oktober.

Vor einigen Tagen ſtritten ſich zwei landwirtſchaftliche Arbeiter
in Martinskirchen um ein Mädchen. Jm Laufe der Ausein-
anderſetzung griff der eine zum Revolver und jagte ſeinem Rivalen
einen Schuß in die Bruſt. Daran iſt der Mann, ein Pole,
jetzt geſtorben.

Großfeuer in Köthen
Köthen, 2. Oktober.

Jn der Textilwarenhandlung Seidler brach während
der Abweſenheit der Bewohner Feuer aus, das mit ſolcher Schnellig-
keit um ſich griff, daß der ganze Laden mit Werten von über 23 000
Mark vollſtändig ausbrannte. Die Ermittlungen über die Brand
urſache ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Kleine Provinancachrichfen
rg. Jn Naumburg haben die ſtädtiſchen Körperſchaften die

Errichtung einer Leſehalle beſchloſſen. Mit der Verwaltung der Leſe-
halle und der angegliederten Bibliothek iſt Studienrat i, R.
Dr. Kurth betraut worden. Nur die Raumfrage iſt noch nicht
gelöſt.

Anläßlich der Tagung des Kirchenſenats in Erfurt am 27. und
28. September wurde über die Möglichkeit des Ausbaues des ehe
maligen Auguſtinerkloſters zu einem Predigerſeminar beraten und
der Evangeliſche Oberkirchenrat erſucht, mit den ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden in dieſer Angelegenheit in Verbindung zu
treten.

Jn Jeſſen gelang es zwei Strafgefangenen, von dem bei den
Regulierungsarbeiten an der Schwarzen Elſter beſchäftigten Arbeits-
Kommando der Strafanſtalt Luckau, zu entweichen.

Bei Weimar wurde ein Ziegeleiarbeiter im Walde erhängt
aufgefunden.

Auf der Bahnſtrecke Weimar Jena ließ ſich ein unbekannter
Mann vom Zuge überfahren. Die Leiche wurde völlig zerſtückelt
aufgefunden.

Aſchersleben
Jubiläum. Am Sonntag feierte Paſtor Krauſe

40jähriges Jubiläum als Geiſtlicher der reformierten Gemeinde.
Die zweite Konrektorſtelle an der Mittelſchule. Die Mittel

ſein

ſchüſſe einbüßen will, wird ſie wohl oder übel dieſe Stelle einrichten
müſſen.

Merſeburg
t

S. Südweſtafrika-Vortrag. Am Mittwoch, dem 3. Oktober, findet
im „Tivoli“ um 8 Uhr abends ein Vortrag über „Südweſtafrika“
ſtatt, der von Frau Oberſtleutnant von Boehmken gehalten wird.
Jedermann iſt herzlichſt eingeladen. Der Beſuch des Vortrages iſt
ſehr zu empfehlen. Der Eintritt iſt frei.

S. Der Stahlhelm, Ortsgruppe Merſeburg, hielt eine außer
ordentliche Hauptverſammlung ab, die gut beſucht war.
Nachdem der Vorſitzende einen Ueberblick über die politiſche Lage ge
geben hatte, erteilte er dem Sozialreferenten vom Landesverband,
Kamerad Rauſch, das Wort zu ſeinem Vortrag über das Volks
begehren des Stahlhelms. Eingehend behandelte der Redner dann
die neue Sozialeinrichtung des Stahlhelms, die Stahlhelm-
ſelbſthilfe. Nach dem Vortrag ging der Vorſitzende noch auf
den Stahlhelmſperttag ein, der am 13. und 14. Oktober in
Halle ſtattfindet. Er forderte alle Kameraden auf, ſich daran zu
beteiligen. Am 15 Oktober wird vorausſichtlich Generalfeldmarſchall
von Mackenſen anläßlich eines Deutſchen Abends in unſerer
Stadt weilen. Am 26. Oktober rollt hier der Film „Der Front
ſoldatentag in Hamburg“; am 11. November findet ein Bezirksappell
ſtatt und im Dezember eine Weihnachtsfeier.

S. Theaterverein. Am Montag, dem 8., und Dienstag, dem
9. Oktober, finden die erſten diesjährigen Gaſtſpiele der „Märkiſchen
Volksbühne“ des Bühnenvolksbundes Berlin ſtatt, die im vorigen
Jahre mit der Auffuhrung von „Liebfrauenmilch“ ſich ſo gut in
Merſeburg eingeführt hat. Beide Vorſtellungen bringen Alfred Neu
manns Schauſpiel „Der Patriot“. Die Märkiſche Bühne ſteht
wiederum unter der Leitung von Franz Grätzer. Die Vorſtellungen
beginnen pünktlich um 388 Uhr im „Tivoli“. Kartenvorverkauf
am Mittwoch, dem 3. Oktober, für die Gruppen V, VI und IV ab
Donnerstag, den 4. Oktober, für die Gruppen II, III und I. Preis
für Mitglieder 1,50 Mark, für Nichtmitglieder 2,20 Mark.

Weißenfels
Vom Arbeitsmarkt. Jnnerhalb der letzten 14 Tage hat ſich

die Lage des Arbeitsmarktes in unſerer Stadt nicht viel gebeſſert.
Nur 18 Einſtellungen ſind in dieſer Zeit erfolgt, ſo daß noch 1114
Arbeitſuchende verbleiben. Vielleicht bringen die Einſtellungen der
Zuckerfabrik für die bevorſtehende Kampagne eine geringe Ent-
laſtung.

Noch immer keine Spur von Juſtizrat Böhſe. Von dem ſeit
Ende Auguſt vermißten Juſtizrat Böhſe iſt bisher noch immer
keine Spur gefunden worden. Es wird angenommen, daß Böhſe bei
einer Bergtour ſich verirrt hat und in einen der Schächte
geſtürzt iſt.

BühnenVolksbund. Am Donnerstag, dem 11. Oktober, findet
das erſte diesjährige Gaſtſpiel der Märkiſchen Bühne des
Bühnenvolksbundes in Berlin ſtatt, die im vorigen Jahr ſich ſo gut
in Weißenfels eingeführt hat. Die Vorſtellung bringt Alfred Neu
manns Schauſpiel „Der Patriot“, das in dieſem Jahre den
ſtärkſten Theatererfolg aller neueren deutſchen Stücke erzielt hat.

mitzuteilen, daß diejenigen Mitglieder, die ihre vorjährige J
gliedskarte noch nicht eingetauſcht haben, dies bis zum 10. d
nachholen müſſen, da ſpäter eine Anrechnung der letzten Vorg
zahlung für die vorjährige Spielzeit nicht mehr erfolgen kann.

Sangerhauſen

Ein

Die Straßenbauarbeiten, die hier ſchon ſeit Frühjahr die Die
Jahres ausgeführt werden, gehen langſam ihrem Ende entget heiraten we
Man hat ideale Durchgangsſtraßen auf den Strecken Hall gern einen
Kaſſel und Magdeburg- Erfurt geſchaffen, die für
großen Verkehr im Gegenſatz zu dem früheren Zuſtande eine qy
nehme Erleichterung bedeuten. Vor allen Dingen wirkt ſich die
weiterung der „Scharfen Ecke“ recht vorteilhaft aus, iſt doch
damit der bisher beſonders für den Automobilverkehr gefährt
Zuſtand beſeitigt worden. Durch unvorhergeſehene Arbeiten, die
im Laufe des Baues als unbedingt notwendig erwieſen haben,
die für den Bau ausgeworfene Summe überſchritten worden, ſo
ſich die Stadtväter in einer heute ſtattfindenden Sitzung mit
Nachbewilligung von Koſten zu beſchäftigen haben.

Plötzlicher Tod. Als der Landwirt Kinderbvate
Jackentalmühle mit ſeinem Geſchirr nach Sangerhauſen kam, erß
er in der Morunger Straße plötzlich einen Schlaganfall, ſtäg
vom Wagen und blieb tot liegen. K. war beſonderz
Kriegervereinsleben der engeren Heimat eine bekannte Perſönlich
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Zeitz

Obſtmarkt in Zeitz. Der Obſtbauverein für d
Elſtertal veranſtaltet gemeinſam mit dem Hausfrauenhv
ein des Landkreiſes Zeitz am Mittwoch, 17. Oktober, im klein
Saale des Preußiſchen Hofes“ einen Obſtmarkkt, verbunden
einer Obſtſortenſchau und Ausſtellung von Produkten häuslicher O
verwertung. Der Obſtmarkt ſoll dem heimiſchen Publikum
Kauf heimiſcher Erzeugniſſe in ſtrengſter Sortierung und ei
licher Verpacktung ermöglichen und ihm Gelegenheit geben,
Winterbedarf in geſunder Ware zu beſchaffen. Zur Beſchickung
Obſtmarktes werden nur Verpackungs materialien zugelaſſen, die
Selbſtkoſtenpreiſe bei der Zentral-Ankaufſtelle der Landwirtſchaf
kammer in Zeitz, Altenburger Straße 51/52, erhältlich ſind. wurden. D

Jubiläen. Jhr 2öjähriges Angeſtelltenjubiläum feierten en.
Kaſſiererin Frl. Agnes Schmahl bei der Firma Guſtav Vergggehr de K. i
Hemden und Schürgenfabrik, und die Kaſſiererin Frl. Voiſ een, den
S Jahre bei der Firma A. Hellinger. 80 Jahre iſt der Buchhaggen einer F.
Friedrich Schaaf bei dem Stadtgutsbeſitzer Oekonomierat Roß n
beſchäftigt. Der 72jährige Angeſtellte tritt nun in den wohlverdien
Ruheſtand. Die Landwirtſchaftskammer ehrte den Jubilar durche
Diplom. Sein 80jähriges Geſchäftsjubiläum beging der Juwel
und Goldſchmiedemeiſter Wilhelm Plachky. Plachky iſt la

erſchien, nick

ſchule hat zurzeit nur einen Konrektor. Die Regierung ſtellt ſich Die Märkiſche Bühne ſteht wiederum unter der Leitung von Franz jähriges Vorſtandsmitglied des Hausbeſitzervereins und erfreut ſ
Zedoch auf den Standpunkt, daß die Mädchenſeite der Anſtalt, die Graetzer und beſchäftigt ausſchließlich Darſteller erſter Bühnen; in den Kreiſen der Bürgerſchaft allgemeiner Wertſchätzung. S
ohnehin räumlich von der Hauptanſtalt getrennt iſt, ihren eigenen ſie ſpielt das Stück mit eigenen Dekorationen und Koſtümen. Die dem 1. April 1903 betreibt er ſein Geſchäft in dem eigenen Gru
Konrektor haben muß. Wenn die Stadt nicht die ſtaatlichen Zu Vorſtellung beginnt pünktlich um 8 Uhr. Der Vorſtand bittet uns, ſtück Roßmarkt 14.

Man en Joologiseſier Sarten üaſſgo In Sportt r Walhalla Heute Ah Donnerstag, den 4. Oktober, 20 Vhr: hanee on o

4 3 A I Jn Noo Rctizz Der lebende Volkstümllehes Konzert en siner re
Leichnam des Hall. Symphonie-Orchesters, billigst für hFernruf 28385. Leitung: Benno PIätz. Amang Weiss Fußball, jährigen TAm Riebeckplatz Gr. Ulrichstr. 51 errgrtee u ren d en 94 Täglich 20 Uhr 20——28 Vnr: Konzertmeister Witek (Violine) Halle, jeler, u die LeiS der große Erfolg. und Hermann Violoncello Kleinschmieden 6. Spieler, e LeichenLe n Margarete r fahrer, Rude lich geweſeachen ohne S Eintritt nur 60 P. MAb morgenDonnerstag, nachm. 4Uhr A Ab morgen Donnerstag, nachm. 4 Uhr wer T Abe e Schnell r r

aben wurEin Weltstadt Programm J Das grobe Ereignis des Jahres 1928 FaliBeckers I “enmüehsono Lieferwagen eichtattt Nmnes wo

2 und Touriſdas auf höchster künstlerischer Stufe g it seinem En- nolinsens Rücken wastehtt. ine künetierisehe Leitung e n See u deren enden V jed et einge- g. S ch gen e tm ketkkanf Stunden emyſehtngr 5 fertigen, da
von höchster Bedeutung! Einer der 8 d Wirkchehoh le Trams n großen Schlager wickelt, 8 St. an 90 Amtermamel und Tage preiswert J der Luftröh
stärksten und schönsten Filme, die en er Praniacie. De Jabre Zaurer r an In Closechwitz ne nie Fernruf 243 29 Grabe. Erwir je sahen! erhörten Farbenskala ersteht vor dem trunkenen blüht milehseife i. Dtz. arbeiten lassen wollen, dann lassen Sie sicb ß; Sohl i 2

diesen nur durch mich anfertigen. Liefere irby, alsv Auge. der Flieder. Kart., per Dus. Aſche a a Visl jobende Butes dauerhaftesDer gewaltigeSitten-Groß- Fiim ſensrgl Freie a u e e Nachfolge Herra t. 4 F. Eb gemeinIa ſſ e ründe Die Nönigin negts Miwget. geectgut Maszzofeller Rathausstr. 8/9. Hof r. e vahe Saale n verdi

4 Schmierseife r. Steinſtraße Gr. Steinſtraße er VerdadErste Märchen- weiß od. gelb, Ko.breit e de Peree- PMercli den zweinne soonee- uns Werdaing ung ver ſich miDieser in eine 27 334 d arnekst- wittonen Be eluang t er der Dre Haran M or drei Jevolle a raen chen Empfindens.Die Stimme der Presse etent im er epu e h u u den lieſenarbeiten Höh. Lehranstalff vederholtEinklang mit der Begeisterung des i Rendoragestel für die Verteilerſtation Robert Franz-Ring 1 Peaftet.
Publik Franz Wölfinger, x Gegründet 1866 Fernruf Al12-Uhr-Mittags-Zeitun r n hat Bilder Ein heiteres Spiel von schönen Beinen, Glück vo lebe 133 M. ofen. am UAniverſitätsring 1. 67 6. Lebensjahr.

h ofen b er mMittwoch, den 10. Okto- e i eigentönüngen Büder, gie hatten dieiben, Sie J hi B k ber 1928, 10 Uhr dvie Aas ganze Werk boredtes Zeug osepnimne a Ker D i in der ſtädtiſchen Hochbauverwal- Abitur allor Sehularter, ümsehnlnis ablegen für die hohe filmische Kultur. 4a20 o Myoterium ein Irrlicht und Kobolg m II S t Rathausſtr. 6 Zimmer 106 auch von Mittelschülern.
Welt am Abend: Der Film von üUberwültigender d Ida i voll unſer Leidenvehatt? ung, usſtr. 4, Abendrureeo für alle Zieie, besosnei men et be igel nach Hause. wild und hinreißend voll dunkler ensehaft. h e ſ t ſ2 a r t gen ebenda. r ZeorufetatigeFreie e e e er u I Helenelaller. Andréluguet-Nikolska u erh Vttober 1928. Bann zent rer
W die nnetsetenteg h hen Aen Städttſche Hochbauverwaltuns. neschauer und lässt ihn nicht mehr locker.

Dresdener Neueste Nachrichten: Solche Ge-
schlossenheit und Hingabe sah man gelten.
Dazu eine fabelhafte Photographie. Hier
wurde ein Film, der einer der stärksten
und schönsten ist, die wir je sahen.

Auf der Bühne:
Die größte Bühnenschau des Kontinents!

Das großrussische Künstler- Theater

Arlekin
Entwürfe von den berühmten Malern W. Nowikow
und N. Bakulin. Direktion Enostnofk.
16 Künstler 16 Solisten! 16 Sänger! 16 Tänrer!

16 Instrumentalisten Gemischter Chor!
Männer Chor! Ballett

Eigene Kostüme und Dekorationen
vom Pariser Atelier Mullex

und Madame Fanette
Nur unter einem ganz groben Kostenaufwand
war es uns möglich, diese bdervorragende und an
Ieistungen Kaum zu übertreffende russls ehe
National-Truppe fär unser Unternehmenzu Vorpflichten

stempeln das We

6 Akte s

Hunderte schöner Frauen!
Nie geseheve Ausstattung!

Eine Zusammenstellung farbentrunkener Bunt-
heit, wie sie in diesem Ausmasse noch niemals

gezeigt wurde.
Diese technisch hervorragend gedrehten Szenen

a Rahmen einer amüsanten
Spielhandlung, zu m

der unerschrockene Held und beste Reiter der
Prärie mit einem Körper aus Stahl, in dem hin-
reißenden, romantiseh-mysteriösen Abenteuerfilm:

Unter falsedem Verdacht

pannendster Abenteuer im Rahmen
wunderbarer Naturschönbeit.

Ein Film, der für alle Freunde des abenteuer-
Hehen Lebens, durch sein wirbelndes Tempo,
seine atumbeklemmenden
von Anfang bis zum Ende wähbrende

der Handlung zum Erlebnis werden wird.

Halleschen Jeitung

Gr. 106)680cm, I7 Farbtönungen
Die Karte enthält

Die Hauptverkehrswege zu
Lande und zu Wasser

7

Sämtlichewirtschaftlich-politisch
wichtigen Orte der ganzen Erde

7

Verteilung der Erdobenfläche
unter die Weltmächte usw.

Porzugspreis RM. 1.50
bei allen Agenturen und den

Zeitungsfrauen der Halleschken
Zeitung und im Laden

Leipziger Str. 6162
Versand aqurch die Post
für RM. 1,75 gegen vor-

herige Einsendung des Betrages

rößten Ausstattungsfilm
der Saison

Hierzu:
Maynard

Sensationen und die
Spannung

Wir haben im Auftrag und zu den
günstigsten Zahlungs bedingungen abzugeben:

RM. 2500
Vorfübrung jeder Zeit!

232 12.

17/60 PS Austro-Daimler-Cabriolet

abnehmbare Limousine, I/, Jahre alt, volkon men r

10/30
durchrepariert, Licht u. Anlasser, gut bereift R. 1800.

Besiehbtigung erbeten

e Jhto gefahren, zugelassen und vereteuert bis r e

neu Iackiert und neu bereift

16/45 PS Phaenomen

1045 PS Austro- Daimler

PS Phaenomen-Phaeton

durchrepariert, gut bereift

Berliner Straße 10--11. Fernruf
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Amſterdam, Anfang Oktober.
Die Leichtgläubigkeit einer geſchiedenen Frau, die wieder

heiraten wollte, und die Vertrauensſeligkeit einiger Autohändler, die
gern einen alten Wagen verkauft hätten, hat ein Schwindler auf
zriginelle Weiſe ausgenutzt. Die geſchiedene Frau, die dreißig
gahre alt iſt, teilte einer Freundin in Rotterdam, die ſie beſuchte, im
Lertrauen mit, daß ſie es wagen würde, zum zweiten mal vor
den Traualtar zu treten. Kaum hörte die Freundin von dieſer Ab
ſicht der geſchiedenen Frau, ſo hatte ſie ſchon einen Mann ausfindig
gemacht, der ihrer Meinung nach der würdige Gatte der Heirats-
luſtigen ſein müßte er würde die geſchiedene Frau nicht wegen ihres
Geldes heiraten, lebte er doch ſelbſt in guten Verhältniſſen, und
außerdem wäre er ein ſo lieber, netter Menſch. Dieſes Urteil fand
die geſchiedene Frau vollkommen gerechtfertigt. Der
jährige W. J. de K., der ihr vorgeſtellt wurde, machte den beſten
Eindruck, ſprach bald von Liebe und Heirat und ließ dabei
durchblicken, daß er in der Lage wäre, einer Frau ein angenehmes
Lehen zu bereiten, ein Daſein, in dem ſie nie von Geldſorgen be
drückt werden würde, denn er machte große Geſchäfte im Weſtland,
war einer der Hauptkäufer auf den dortigen Verſteigerungen und
beſaß bei einer Bank in Gravenzande ein anſehnliches Konto.

Die junge Frau war jedoch durch die erſte Ehe ſchon gewitzigt
und wollte zuerſt einen Verſuch machen. Man kam daher überein,
zunächſt nur eine „Ehe auf Probe“ zu ſchließen. Das Paar
mietete eine Wohnung und nahm den gemeinſamen Haushalt auf.
Aber de K. erklärte, es ſei ſehr umſtändlich, jeden Tag mit dr Eiſen

bahn, der Straßenbahn und dem Autobus nach dem Weſtland zu
fahren. Es würde doch viel bequemer ſein, wenn er ſein eigenes
Automobil hätte. Die Probegattin war von dieſer Jdee begeiſtert.
Die Frau eines Automobilbeſitzers zu ſein, das erachtete ſie als eine
herrliche Ergänzung ihres neuen Eheglückes. Zuſammen ging man
in eine Autogarage, wo man nachfragte, ob man nicht einen bereits
gehrauchten Wagen um ungefähr neunhundert Gulden haben könnte.
Fin derartiges Automobil war nicht vorhanden, aber man wies die
heiden an einen Chauffeur, der Kenntnis hatte, wo ein ſolcher
Vagen zu haben wäre. Der Chauffeur brachte das Paar mit einem
Rietwagen in eine andere Garage. Dort ſtand ein alter
Renault-Wagen, für den vierhundert Gulden verlangt
wurden. De K. erſuchte, mit ihm Probefahrten unternehmen zu
zürfen. Das erlaubte man ohne weiteres. Den ganzen Vormittag
fuhr de K. in Begleitung ſeiner Frau herum, gefolgt von dem Miet
wagen, den der erwähnte Chauffeur ſteuerte. Unterwegs kam man
an einer Fahrradhandlung vorbei. De K. hielt an und er
and für ſeine Probegattin ein neues Rad. Natürlich verlangte der
händler von dem vornehmen Herrn, der mit dem eigenen Automobil
erſchien, nicht ſofortige Bezahlung und hatte nichts dagegen einzu
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Der Enkel im Verdacht der Täterſchaft.

ort Telegraphiſche Meldung.)p e t t London, 2. Oktober.
A I In Norton wurde ein grauſiger Fund gemacht. Man

für fand dort an einer einſamen Stelle die Leichen des vierundſechzig
Fußball-, jährigen Thomas Kirby und ſeiner zweiundſechzigjährigen

nnis-, Ho Frau. Die beiden waren nur mit einer dünnen Erdzſchicht bedeckt.
pieler, R Die Leichen wieſen Verletzungen auf, die jedoch nicht unbedingt töd-
hrer, Rude r lich geweſen ſein müſſen. Bei der Totenbeſchau erklärte denn auch

Turner Ner Polizeiarzt, daß die beiden wahrſcheinlich lebend be-
ſowie ſür Waraben wurden und im Grabe erſtickt ſind. Die Leiche des

rn Rannes war, als der Arzt geholt wurde, noch warm. Auf dem
Rücken waren Striemen zu ſehen, welche die Vermutung recht-

net fertigen, daß der Mann über den Voden hingeſchleift worden iſt. In
preiswert Nder Luftröhre fand man Sand von derſelben Art wie der Sand im

Grabe. Er kann in die Luftröhre nur dadurch gekommen ſein, daß
Kirby, als er ſchon unter der Erde lag, nach Luft ſchnappte.

Herr und Frau Kirby machten jeder für ſich Geſchäfte. Es war
allgemein bekannt, daß ſie einen Teil des Geldes, das ſie unter der
Voche verdient hatten, Sonnabend zur Bank zu tragen pflegten.
der Verdacht, den Doppelmord verübt zu haben, richtet ſich gegen
den zweiundzwanzigjährigen Enkel der Frau, William Collin,
der ſich mit ſeinem Stiefgroßvater Frau Kirby heiratete dieſen

l x
achlolge

K F. Eb l

Halle (Saale
r. Steinſtraße

an vor drei Jahren ſehr ſchlecht vertrug und von der Großmutter
anstalf wiederholt zurechtgewieſen werden mußte. Collin wurde ver
Ring 1 Peftet.
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Eine vorbildliche Turnſchule
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jeder Zeit! De Deutſche Turnerſchaft hat eine neue Ternſuie erhalten die

euf dem Gelände des Deutſchen Sportforums in d
h in vorbildlicher Form und Ausſtattung unter einem Koſten
wand von 1,1 Millionen Mark errichtet wurde. Die TurnS die zwei Turnhallen, Hörſäle, Unterkunftsräume und Ge

zimmer enthält, wird in erſter Linie der Ausbildung von
ften dienen. Die Einwei S des neuen Baues erfolgt

tobex.am 6.

Ein Auto, ein Chauffeur und eine Frau auf Probe
De vriginellen Streiche eines Schwindlers

wenden, daß der Käufer nonchalant ſagte, er werde das Geld ſchon
ſchicken. Das Fahrrad wurde im Wagen gleich mitge nommen.

Doch der Renault gefiel de K. nicht: Ein Wagen, der nur vier-
hundert Gulden koſtete, konnte doch nicht viel wert ſein. Zufällig
war in derſelben Garage auch ein Buick- Wagen um zywölf-
hundertfünfzig Gulden zu verkaufen. Mit ihm fuhr de K. den ganzen
Nachmiſtag probeweiſe herum. Er war mit dem Wagen ſehr zu
frieden und beſchloß, ihn zu erwerben. Der Chauffeur des Miet-
wagens der auch hinter dem Buickwagen einhergeſauſt war, wurde
zur Feder dieſes Entſchluſſes in die Wohnung des Paares zu einem
Feſtmahl eingeladen. Während des Eſſens teilte de K. ihm mit, er
wolle ihn bei ſich anſtellen, aber natürlich vorerſt auf Probe; wenn
er einverſtanden ſei, könnte er gleich am nächſten Tage de K. nach
Gravenzande fürhen, wo das Geld zur Bezahlung des Buick-
Wagens in der Bank geholt werden müßte. Der Chauffeur war
über de Anſtellung bei dem vornehmen und dabei ſo gemütlichen
Herrn ehr erfreut und ſagte ohne weiteres zu. Am nächſten Tage
wurden raſch einige Freunde und Freundinnen eingeladen und mit
dem Brick- Wagen und einem Mietauto ging es in fröhlichſter
Stimmeng nach Granvenzande. Dort angekommen, fragte der
Chauffenr ſeinen neuen Dienſtgeber, wo die Bank ſei. De K. nannte
eine Vida. Man fuhr hin, aber fand keine Bank. De K. meinte,
er habe ſich geirrt und gab eine andere Adreſſe an. Auch dort war
keine Bank zu ſehen. Nun behauptete de K., die Bank müßte über-
ſiedelt ſein, doch er werde bald herausbekommen haben, wo ſie jetzt
untergebracht ſei. Mit dieſen Worten wollte de K. verſchwinden.

Der Chauffeur begann jedoch Lunte zu riechen. War er
am Tag vorher hinter dem Automobvil ſeines Herrn gefahren, ſo ging
er ihm jetzt auf Schritt und Tritt nach. Wohl eine halbe Stunde
dauerte dieſer Marſch, auf dem de K. immer nervöſer wurde.
Als ein Gendarm vorbeikam, fragte der Chauffeur ihn, ob er viel-
leicht de K. kenne. „Ob ich ihn kenne!“ erwiderte der Gendarm. Er
mache große Geſchäfte in der Gegend, bemerkte der Chauffeur. „Hm,
große Geſchäfte? Wie man's nimmt. Jch kenne ihn ſo gut, weil
ich ihn ſchon oft in den Arreſt geſteckt habe.“ Jetzt ging der
Chauffeur de K. nicht mehr nach, ſondern packte ihn beim Rockkragen
und ſtieß ihn ins Automobil. Dann fuhr er eiligſt nach Rotterdam
zurück und übergab ſeinen Fahrgaſt der Polizei. Dort gab man
genaue Auskunft. De K. iſt ein Gärtnergehilfe, der ſchon
ſeit langem keine Arbeit hat und zumeiſt obdachlos
umherſtreicht. Unter Tränen erzählte die Probegattin, daß ſie
dem Mann eine Menge Geld geliehen, unter Fluchen tat der
Chauffeur dieſelbe Mitteilung, es ſtellte ſich heraus, daß de K. keinen
Cent hatte, um den Buick-Wagen und den Fuhrlohn für das Miet-
automobil zu bezahlen, daß er den Kaufpreis des Fahrrades nicht
erlegen konnte und noch vieles andere. De K. ſitzt nun wieder einmal
im Gefängnis. Die Proben haben alſo alle ſehr ſchlecht geendet.

Amerika will zwei Zeppeline bauen
Telegraphiſche Meldung.)

London, 2. Oktober.

Wie Reuter aus Waſhington berichtet, verhandelt das
amerikaniſche Marineminiſter ium gegenwärtig mit der
GoodyearZeppelin Geſellſchaft in Oakland in Ohio über den
Bau von zwei Luftſchiffen von je 634 Millionen Kubikfuß
Jnhalt. Die Geſellſchaft habe die Koſten für den Bau der Schiffe

auf je rund 30 Millionen Mark veranſchlagt.
Wie die T.-U. vom Luftſchiffbau Zeppelin in Friedrichshafen

erfährt, ſind tatſächlich Verhandlungen über den Bau von zwei
Zeppelinen in Amerika im Gange. Jedoch wird der Preis von
30 Millionen Mark für das Luftſchiff in Friedrichshafen als ſtark
übertrieben bezeichnet.

Die LUeberſchwemmungs Kataſtrophe
in Flandern

Telegraphiſche Meldung.)
Brüſſel, 3. Oktober.

Die Verheerungen, die das Unwetter an der belgiſchen
Küſte angerichtet hat, nehmen von Stunde zu Stunde
ſchlimmere Formen an. Jetzt haben außer den Deichen auch
die Schleuſen an der Mündung der Yſer dem Druck nicht mehr
ſtandhalten können, und die Waſſermengen haben die ſchweren
Schleuſentore durchbrochen. Das ſofort zur Hilfe her-
beigeholte Militär arbeitet fieberhaft daran, mit Sandſäcken und
Faſchinen dem Waſſer den Durchgang zu ſperren. Auch die Vor
ſtädte von Nieuport ſind jetzt zum größten Teil über-
ſchwemmt, und viele Häuſer mußten wegen Einſturzgefahr be
reits von den Bewohnern geräumt werden.

Auf dem flachen Lande iſt ebenfalls ſchon großer Schaden an
gerichtet worden. Viele Bauern haben in höher gelegene Gebiete
fliehen müſſen und haben keine Zeit mehr gehabt, ihr Vieh in
Sicherheit zu bringen. Faſt alle zurückgelaſſenen Tiere ſind er
trünken. Man ſchätzt, daß bis jetzt ungefähr im ganzen im
Gebiet zwiſchen Nieuport und Ramscapelle fünfzigtauſend
Morgen Land unter Waſſer ſtehen.

Jmmer neue Unglücksbotſchaften treffen aus dem Ueber
ſchwemmungsgebiet ein. Jetzt haben die Fluten ſchon die Straße,
die von Nieuport nach Wulten führt, ergriffen und auch die Gas
leitung, die Nieuport und die Vorſtädte mit Leuchtgas verſorgt,
zerſtört. Dadurch iſt einer Reihe von Einwohnern die Möglich-
keit genommen, Speiſen zuzubereiten. Trotz fieberhafter An
ſtrengungen des Militärs und freiwilliger Hilfstruppen iſt es noch
immer nicht gelungen, die Löcher in den Deichen zu
ſtopfen und den durch das Einſtürzen der Schleuſentore den
Waſſern geöffneten Weg zu verſperren.

Im Segelboot um die Welt
Amſterdam, 2. Oktober.

Der amerikaniſche Kapitän Drake, der mit einem kleinen
Segelboot allein um die Welt reiſt, iſt in m uiden angekommen.
Drake trat die Reiſe im Mai 1925 von Seattle aus an. Er hat be
reits die engliſchen, norwegiſchen, ſchwediſchen und deutſchen Häfen
beſucht und will nun von Holland aus über Japan und China heim-
kahr a

Falſcher Standesbeamter und falſche
Tranzeugen

Das Erlebnis einer Amerikanerin in Budapeſt

Telegraphiſche Meldung.)
Budapeſt, 2. Oktober.

Die auf Beſuch bei ihren Verwandten hier weilende Amert-
kanerin Ninon Channos lernte den Geldmakler Nikolaus Nagy
kennen. Nach einiger Zeit bat er um ihre Hand und ſie willigte ein.
Die Beſchaffung der notwendigen Papiere zur Heirat verzögerte ſich
und ſchließlich erklärte Nagh, daß ſie nicht alle Papiere brauchen
und führte ſeine Braut zum Standesamt. Die Trauung wurde
vollzogen und das junge Paar verbrachte die Flitterwochen in
einem vornehmen Budapeſter Hotel. Da machten nun die Ver
wandten der Amerikanerin dieſer die überraſchende Mitteilung, daß
ſie gar nicht verheiratet ſei. Es hatte ſich nämlich herausgeſtellt,
daß Nagy einen Freund als falſchen Standesbeamten
und zwei andere Freunde als falſche Trauzeugen gefunden
hat. Nagy wurde verhaftet. Seine Freunde werden noch
geſucht.

Kontreadmiral Franz,

neuer Befehlshaber der deutſchen Nordſeeſtreitkräfte.
e

Gemps Miſſion beendet
Empfang des Berliner Oberbranddirektors im Madrider Rathaus.

Telegraphiſche Meldung.)
Madrid, 3. Oktober.

Der Leiter der Berliner Feuerwehr, Oberbranddirektor
Gemp, und Branddirektor Peterſen aus Düſſeldorf, die ſeit
einigen Tagen in der ſpaniſchen Hauptſtadt weilen, um ſich über die
Urſachen und das Ausmaß der großen Theaterbrandkataſtrophe ein
gehend zu unterrichten, haben die Unterſuchung der
Brandſtätte beendet, die intereſſantes Material ergab. Bei
den Aufräumungsarbeiten wurden noch zwei Leichen geborgen.
Die deutſchen Branddirektoren wurden geſtern vom Madrider Ober
bürgermeiſter feierlich empfangen. Die ſpaniſche Preſſe be
grüßt den Beſuch der deutſchen Feuerwehrdirektoren mit überaus
freundlichen Kommentaren.

Schachteinſturz in Dahlem
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 2. Oktober.

Bei Tiefbauarbeiten in Dahlem ſtürzte heute vor
mittag plötzlich ein Schacht ein und verſchüttete zwei Ar-
beiter. Der Feuerwehr gelang es, den einen, der nur unerheb
liche Verletzungen davongetragen hatte, noch lebend zu bergen,
während der zweite leider nur als Leiche ans Tageslicht geſchaff
werden konnte. Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Grundſteinlegung des Paul Bäumer-Ehrenmals

Telegraphiſche Meldung.)
Hamburg, 2. Oktober.

Am Sonntagnachmittag erfolgte in dem Hamburger Flughafer
Fuhlsbüttel die feierliche Grundſteinlegung eine
Paul-Bäumer-Ehrenmals. Der Entwurf dieſes zu Ehrer
des im vorigen Jahr tödlich verunglückten Hamburger Piloten Paul
Bäumer zu errichtenden Mals ſtammt von dem er Bild
hauer Richard Köhl. Es ſtellt auf einer Spitzſäule eine Jkarus
Geſtalt dar.

Her Wächter über Heutſchlands Währung

wird auch weiterhin Reichsbankpräſident Dr. Schacht ſein, der in der
Sitzung des Generalrates der Reichsbank für eine neue Amtsdauer

von vier Jahren einſtimmig wiedergewählt wurde



Vörſen und Märkte
Magdeburger Börſe

3 10. ſ1. 10. 3. 10. I1. 10. Anſpannun imnnli4 w h 2 g zeigte. Stimulierend wirkte ferner die Meldungr e 473 c von der überaus regen Abſatzentwicklung der KaliInduſtrie. Die
Aagdob. Straßenbahn 70. 69.50 Spekulation ſchritt, da auch die Provinz beträchtlichenB. h Jntereſſenkäufen am Markte war, zu Rückkäufen und das Geſchäft
Nah ren 137.5156.7 Mansteld 117.0 121.01 wies im Vergleich zum Vortage eine nennenswerte Belebung auf.

9 e Krügersball 220.0) 220.0 Veſonders lebhaft und feſt lagen neben den ſchon erwähnten Elektro-Ghem. Fabr. Buckan 52 e ae 10 z e mee S werten h im Iuſanamenhang n der heute ſtatt-

e o. 36 fi Einfü 2 Bö i e757 z v aldant e findenden Einführung an der Londoner Börſe, wo ſich großes
Leipziger Börſe

3. 10. 2. 10. 3. 10. 2. 10.1 Der Satz für Tagesgeld ſtellte ſich auf 754——834, für erſte Firmen
138.7 189.0 Piano Zimm. 119.0 118.0 auf etwas dorunter. Für Monatsgeld ſtellte ſich der Satz aufI r e und für Warenwechſel auf etwas über 7 Peogent

ozosel n W.p r J m J 5555 Am internationalen Deviſenmarkt lag die Mark weiter etwas
S l. Lindner 17 40 ſchwächer. Mun hörte Kabel-Mark 4,1977——-80, Kabel-London 4,8490

h Il 111.7 Manstela I1s.5 120.0 und LondonMark 20,8556.

n e l eZael e. Kiesi e e Wo o e Getreide und Produkteer

r e i inkan Berlin, 8. Oktober. Die Produktenbörſe zeigte heute eine etwas347.0 349.6Garde 50 61. 60 Presto Z. freundlichere Haltung, wozu auch die feſten Meldungen von Ueber-F527 S. M Walther 12..0 1200 ſee und aus Liverpool beitrugen. Das Jnlandsangebot von Brot

quot 122.0 124.0 lr Jamn. 10. 10.90 Rositz. Zucker 68. 68. getreide bleibt weiter klein. Für Weizen zeigt ſich an der Küſte nach
e Uall e 1350 wie vor Intereſſe zu Exportzwecken. Auch für Roggen ſind leichte Anneider 114.0 114.0 4Halle n e Sehönberr 129.0 ſätze zu neuem Exportgeſchäft zu beobachten. Die Jnlandsmühlen

c er ſind ziemlich ſchwach verſorgt, und auch zu Reportagezwecken wurde124.0 134.0 n 251.0 Weizen aufgenommen. Die Forderungen lauteten etwa bis
ehe e Pr. F. 1973 10e.0 Mark höher. Das Mehlgeſchäft iſt noch ruhig und für Weigzen
Körbisd. Zucker 106.0 109.0 Tränkner 9.- 59.- mehl erhöhte Forderungen waren nicht durchzuſetzen. Hafer wird

i gen ſehr wenig angeboten und bleibt an der Küſte für den Export ge

ttau A. W. 90. 12Kammgarn 126.0 126.0 Problitz A. 176.0 175.5 fragt. Am Platze hält ſich die Umſatztätigkeit in engen Grenzen.
br. Sehkeudits Gerſten in unveränderter Marktlage. Am Lieferungsmarkt konnteSeipzig, 8. Oktober. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 6024, Weigen in der Dezemberſicht um 2,— Mark angiehen, Roggen lag

Kammgarn Silberſtr. 10724, Ley Arnſtadt Plantector Apag 124, gleichfalls bis 128 Mark feſter.
Polack Gummi 108, Rieſager Bank Wolf Buckau Zörbig Weizen und 110 Tonnen Roggen wurden für kontraktlich lieferbar
Bank 81. Tendeng: freundlich erklärt.

Berlin, 3. 0 Far 100 k 3. 10. 2. 10.Berliner DeviſenKurſe Far 1000 x 8. 10 2. 10. wWentenmenl 26.26 29.60 26.25- 20.76
Telegraphische Auszahlungen, Renr 10. 2. 10. ne 208.0—-211.0 h 27.2528.7627.25 29.75
h un ine G Brieg 7 Brigg a 22 70 Roggenkieio 14.50--14.6014. 60-—14. 60hat. voll. Liss 4201 Lis 4.20 a be m I 9 z o xg 330 338 380apan i Ten 5,98 Lola 1918 1.91 l1.5283 Roggen ar FPikgeeiaerbeen 41.00- 49.00 40.00- 49.00
London twopo e a T 2ä ä u i v t a Spetseerbdren s 7New Vork 1 Dollar 5 t 4205 4.193 1201 do. Dez. 235. FuttererbsenRio do Janeiro 1 Nüreis o.bol 0.608 ob d.608 Sommergorsto 231.0—251.0 Polusehken
Urugua 1 Gold Peso 2 4.266 4.274 4.2661 4.274 Viotergerete 200.0 206.0 Acekerbohnen 2100 Gulden 168. 23 168.67 168. 8 168.52 Hafer märk. 0-26.0 Mieken 7Athben 100 Drachmen 455 6.445 485 6.446a0. Sept. Luptven. diauBrumzel Bolga 68.28 58.40 68.26 68.38 90. Okt. do. goldBu 188 per 5 0 73. 13 73.27 73.06 73 20 40. Dez. Seradolla. neu 7r 100 Gulden 6 81.29 81.45 81.28 81.44 Mais loko Berl 212.0--214.0 Rapskuchen 19.20--19.60 19. 29--19. 60
Holzingfors 100 finn. M. 10.5610.58 10. b 10.57 do. vggtr. Hbg nkuehen 33.50-—23.7023. 60-—23. 70
Italien 00 52 21.93 21.97 21.91 21.95 Kartotfeln, S Troekensehn. 14.80 15.00 2Jugoslawien 100 Dinar a S 7.878 7.887 7.808 7.882 blaue. Ztr. 2.50—2.90 Soyasehrot 21.00--21. 60 21. 00-—21. 60
Kopenhagen 100 Kronen 5 111.84 112.00 111.80 112.03 vweiße, 1 Ztr. 2.40-—2.80 Kartoffelfock. 120. 80--21. 20120. 80-21. 20
Lieabon Eseudos 8 18.9318.97 18.9818.9718 Kronen s 111.75 112.01 I Lssu Zuckerd r eeteelleeanegSehw als 100 Frraren 39680.7650 80. 926 690.71 Magdeburg, 8. Oktober. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
Bulgarien 6 Tier e zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
Stockholm 100 Kronen 2 113.21 r 112.18 112.85 brutto für netto an Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
Oesterreich abgest. [100 Sehilling 6 69.04 68.29 69.01 68.13 hei Mengen von mindeſtens 200 Zentern. Gemahlene Mehlis bei

Berliner Börſe
1. Hälfte

in Siemens- und A. E. G.-Aktien, ſowie der Reichsbankausweis,
der angeſichts des Quartalultimo eine verhältnismäßig geringe

Intereſſe zeigen ſoll, ferner Kaliaktien ſowie Karſtadt.
Der Geldmarkt zeigte weiterhin eine leichte Entſpannung.

Die heute beſichtigten 210 Tonnen

prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 26,00, Oktober 26,00,
Tendenz: ruhig.Berlin, 3. Oktober. Jm Gegenſatz zum vorbörslichen Verkehr,

der noch eine etwas ſchwächere Tendenz im Hinblick auf den flauen
und faſt durchweg Sack: Oktober 12,50--12,85, November 12,80--12,20, DezemberSchluß der geſtrigen Newyorker Börſe zeigte

rückgängige Kurſe hören ließ, eröffnete die Vörſe in einheitlich 12,80--12,20, Januar Februar März 12,85—-12,25, Januar-
feſter Haltung. Den Jmpuls hierfür gaben die neuerlich ein März 12,85--12,25, April Mai 12,45--12,85, Juni Juli

Magdeburg, 83. Oktober. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.

Magdeburg, 3. Oktober. (Rohzucker) per Nettozentner ob
Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Re
ment Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement 15,
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für haum wolle vom 2. Oktober (Mitgetet

yon der Firma Schweinsberg Schröder Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhandel in Faumwolſe. nordamerikanische Baumvwoſ
Baſis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Verein
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse
2. 10 1 Uhr Januar 20.18 B. 20.12 G., Marz 20. 16 B. 20. 15 G. Mai 20.208,
20.18 G., m 20.11 B., 29.09 G. Okt. B., G. Dez. 20.27 B., 20.172. 10. Schluß Januar 20.10 6. 20.00 G., März 20.22 B. 20.18 G., Mai 20. 17 8,
20.12 G., Juli 20. 12 20.15 G.. Oktober B. G. Dez. 20. 18 B. 20.080
3. 10. Eröffnung Januar 20.10 B. 20.02 G.. März 20.12 8., 20.05 G., Na
20.20 8.. 20. 11 G. juſi 20.09 8., 20.07 G.. Oktober B. G., Dezember
20.08 B.. 20.06 G. Tendenz runhig.

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab lage r in Deutsehland für 100 R

Eioktrolyt- 3. 10. 2. 10 Or. H. Aluwin. 3. 10. 2. 10.Kupfer 144.50 144.50 in WalzdrahtOrig. Aatten- oder Plattt.Rohzink im fr. 992 194 19Verkehr Reinniekel (98Remelt. Platten- S die 350Zink e Antimon (kg) 85.00--90.00Ahutten- 2 Silber in Barrenumin. B. ca. 900 keinW. od. Dr. 190 190 kär 1 kg 78.765 82. 25

Reichsbankausweis
Veränderungen

Art va 29. 9 1928 geg. d. VorwNoch nicht begebene Reichsbankanteile Rm. 177 212 000 unv,
Goldbeſtand (Barrengeld) ſowie in und aus

i Goldmünzen, das Pfund fein zu1392 Rm. berechne
und zwar Goldkaſſenbeſtand

Rm. 2311 346 000

2296 971 000 61 165 000
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2 iddevot vor rei auel. Zentralnotenb. uſtm. 86 626 000 Auguſt
Beſtand an deckun éfähigen Deviſen 179 355 000 844900 Auch Richa
Beſtand an Reichsſchatzwechſeln 13 450 000 13 45000 miſt hatBeſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks. 2676(065 000 -64 343 po
Beſtand an deutſchen Scheidemünzen 79 417 000 225399100 en Leben t
Beſtand an Noten anderer Vanken 7 474 000 1825800 ren und d

and an Lombardforderunger darunter 13 WagDarlehen a. Reichsſchatzwechſ.: 3 747 000RM. 101 654 000 87 477 000

Beſtand an Effetten e 93 819 000 Il doBeſtand an ſonſtigen en 6544 745 000 21 261
aſſivaGrundkapital begeben. 122 788 000 unv.d) noch nicht begeben 177 212 000 unv

Reſervefonds geſetzlicher Reſerveſond? 48 724000 unv.
b) Evpezial Reſerveſonds für

künftige Tividendenz. 45 483 000 unv,
196 000 000 unv.c) ſonſt. Rücklagen

483) 152 000 -730 084 060Betrag der umlaufenden Noten
Sonſtige täglich fällige Verbindlichkeiten
Sonſtige Pafſi van

Von den Abrechnungsſtellen wurden im Monat September abgerechne

603026 000 7222
262 679 000 2631 000

RM. 9420009000. Die Giroumſätze betrugen in Einnahme u. Ausgabe RM. 5 478316300

Dir WWrikettpreiserhöhung. unfere Meldung über die Pro

erhöhung, die wir am 29. September veröffentlicht haben, b
inſofern einer Ergänzung, als ſich der Mehrpreis einmal zuſamnm

ſetzt aus dem Wegfall des Sommernachlaſſes von 10
pro 10 Tonnen und andererſeits aus der (zugeſtandenen) Preis
erhöhung infolge Lohnerhöhung uſw. ((ebenfalls 10
pro 10 Tonnen). Der Preisunterſchied beträgt alſo 20 M. u
10 Tonnen. Schließlich hat auch die Erhöhung der Güterfrachten b
der Preisſteigerung mitgewirkt.

ſetzenden umfangreichen Jntereſſenkäufe des Auslandes, namentlich Auguſt 12,65--12,55, September Tendenz: ruhig.

Berliner Börse vom 3. Oktober 1928.tigene Funkmeldung.

Einzige Zeitung Halles mit ausführlichem Berliner
Kurszettel vom gleichen Tage.

Ohne Gewähr für Hörfehle

1„F

J V 10. 3. 10. 3 10. 8. 10. 2. 10. 3. 10. 2. 10. 3 10 2Faoziwerzins nene Worte Barmer Bankr. 144.0 144.7 Busceh Opt. Felt.-Guilleaume 166.0 Lahmeyer Co. 176.0 178.2 Prestowerke Tolekton Berl. 73.
Ablosangesehuld 63.-- 62.25 Berliner Handelsges. 304.0 802.5 Busch Wagg. Fraust. Zucker 101.5 Laurabütto 68.60 69. Preubengrube 108.2 108.2 Tporl Gol
Abi Neubeeitz 16.70 16.76 Commerz- Privatbank 191.0 192.5 Byk Gulden Kround Maseh. 19 Leipz. Riebeck a 1420 Tpar. Blei o85 er 67260 87.80 Darmetädt. National 295.9 294.0 Calmon Arb. Friodrichaball 208.0 Leipa. immob. 117.0 117.2 Rathgeber Wgs. s1.- 82.60 do. Gas Lel 155*2
s Di. N. Aul. 28 C Deutsehe Bank I7o7 170.7 r Fröbeln Zucker 659 25 do. Lande. 101.0 Rauchwalter 121.0 120.5 h 37742 Disaech. Schutzgob. 6.65 6.70 do. Uebersee 104.6 104.0 Sartor Loschw. G Einen u en, e z Reichelbräu 304.5 88.0 Tranoiz alio 162.565 Deutscher Zucker 16.80 16.90 Diskonto-Command. 164.- 164.7 Sparl. Waerer e z 26.75 o Rhein. Braun. 2270 288.0 riptis A. G 9ö.601ö90 Läsch. Ctr. Roggen 1I1.60 11.60 Dresdner Bank 171. o 171.6 Chom:. Buckar u K. 123.2 e do t r do. Elektr. 163.2 ptis
5 do. do. 8.88 8.68 Gothaer Grundered. 139.4 138.7 do. He den a 1. el. Vnt. 196 5 i 8 77050 do. Stahl 148.4 149.7 Unton chem. 6ö.10 Pr. Cir. Ba. qia. 1042 1020 Hals Bankverein 127.7 127.6 Gelder élzur Zuerer Tiggel Sehab e h. non Blet ios.o40. 28.25 9220 Anit. Creditbank 209.0 211.51 do. Wko. Alb Goldsenmiat z W S 42. 725 90.76 Union Gieberei 28.-4 do. do. (Liquid.) 783.59 73. 50 n Ohemn., 8 inn. 0 10 2 65 or 0. do. Spreng. 7.25 99.765o. do. Kom. 99 85.-- Oeosterr. Oredit 34.75 34.765 Chrengo M Görl. W n Ludw. Löwo 267.0 257.0 Riebeck Montan 150.6 161.2 Varziner 139.7 1Prous. Kali 6166 6.65 Reichsbank 206.7 809.5 Goneorau chem, Greppiner V. 129.5 C. Lorens 146.0 147.2 J. D. Riedel 36.- 36.-Ver. ch c. lan a Wiener Bankrerein 1525 1535 Soreerd ren er W ad u. i d Zodergeute r.102 Sa F l. G. 5 nausirise Sonti Caoutseh. van 66 60 AMagaed, Gao 72.25 72.76 Rositzer Zucker 7 I. 70.60 do. Glanzstoff 669. 2
e. Se 53.00 Aue mal u J e tiagretnat Pr. 25 do. Berx- S Buentorin Mont. Je l al e l berztet. h e e u t s We A.d. n 8. 8.79 Adlerhütte tsch.-Atl. Te bl. em. s 135.0 jRoggen C s 8.97 Adlerwerke 137 13 do. Conti-Gas Hammersen 140.2 Manstolò 1160 118.0 a k 140.0 140.5 F55 Rogeg 127.2 129.0 do. Sehuh 69.82 do. 12-18 8.75 8.74 Alexanderw. 60. do. Erdöl Hann. Maseh. 43.75 Mascu. Buckau 142.7 14..2 Sachs Gub 80. 81. a82 Gold Rogg. 1-8 94.60 94.60 A. E. G. 189.7 189.81 do. Gust. Harb. Phöniz 90. do r Th. Fil. 2410 210.01 o. Fhur. Meta oe e per Harpener B. t r a0. Waggon 65108 52. geh lege0, 5. 70. sen Po .0 .7 0. 8galzd 490.56 Thar. Kireh Rogg. 972 9.72 Amwendort 380 3007 40. ine hen 18.60 42 Atrk Brol C m r e W J69 Zuckerkredit 91. Anh. Kohlen 98. 99. do. Masch. ar r wen Aeltheu r r rei 88.25Aschaffenbg. Zellst.. 218.7 do. Steinzeug Heine Co. 60 26 Merkur Wo 171.6 171.6 Sarotti 194.0 188.0 Voigt Hafta4447 Oesterr. St. 14 Atlaswerke o. Wolle Hemmoor P. 266. Metallbank 140.0 141.5 Saxzonis Prtl. z Sir er Acd Ad. dolarte. 97.- D. Auge Närnde. o8.75 100.0 Dr. Bisenhal. r i 2131 v n e45 do. Kronenr. 2450 9.40 Domnitzseh Ton Bohenloho 187.5 Mimosa A.-G. 291.0 388.0 do. Geiſt. 144.0 144.0 Wanderer 136.042 l Urk. Admin. 8.90 8.60 r 220.0 221.7 Dortm. Aktien Holzmann 141.0 Minimaxz 128.0 128.0) E. A VWarstein Gr. 181.045 do. J 11.80 11.60 üaicke u do. Union Horchwerke 111.2 Aix Genest 118.6 119.7 do. El. B 242.0 243.2 Wasser Gelsen 141.0Aen v 1250 Banag kern 1860 1850 PDresdner Gard. Hoteibetrieb. 200.0 Motor Deutsz 60.76 61. do. Leinen 40.25 40. Pegelin Hübner 123
ehe re 18.60 18.59] o. Leipz. Sorn. Hutsehr. Porz. Mulheim Bg. 113.0 112.01 o. Foril. z 222 ne e. i Fambere in. z. zu Be e e ar. Automob. 7480 76.— B. Leuris tie el veee 5Wal 67.- old. 7 ge la e e Dynaunt Nobel so Berg 266.0 er e e Warohu Cellul Hueabg. Kattun unghans 89. -0 Sehultheiß 6842.6n Neleeelere e e A nrit Br. 3 2333 Sehults jun. 7260 ilbe Damet,
tie nhännen 1. F. Bemdberg 487.5 489.0 Riaunmatthes Roli Aschersl, 259.7 Witten Gus bBaltimore 12.76 Berger Tietb. 411.0 413.7 Elektra Dresd. Karstadt 231.6 Oberbedart 112.0 113.0 Sieg. Solingen 28.26 832.85 Wittt Tiet 127.9 19

Eleoktr. Hochb. Zertik. 88.20 85.89 Her Gaben Hut 340.0 840.0 El Licht Kraft Klöcknerw. l c 16.0] 116.0 Siemens Halsko 395.7 892.9 Potanwer
Schantung 6.40 6.60 do. Houeompt. 90. 90.- Koln Neueses. iöas vterKo 298.0 Staßfurt ech. 27. 28.50 Vundernen 147.0
36hianrisges, a e 77981 Sekerr See Kolner G peters Uni Zott Das 727 o o. AMazeh. 59150 100.0 Erturi mech. T 22.6 e 3.7 1020 1100) Stock Co 89. 89.25z e 159.7 161.0) Beribold NMess. 82. 0 83. Eeehwoiler Bg- Kölsch. ölzer 65. 25 Phönia Berg 365.80 96.60 La Zeitz Maseh. 162Hambg. 8üd 199.5 196.0 Beton Monier 126 0 126.0 Eesener Stein. Gebr. Körting 78 650 do. Braunk. 91. 91. Stöhr 251.0 262 0 Zollet of Voer. 145.7Hansa Dampt 192.0 1894.2 ßorna Braupx. Ereolior Fahrt. Körting Elex. Pittler Werkz. Stoewer Näh. 89.25 87.50 do. Wald 294.5n in 162.6 a Braunxk. Brix. 180.0 186.7 RKratt Thüringen Plauener Gard. 1583.0] 156.6 Stolberg Zink 175.0 176.0
er. tuahr 69. Brzunsgeuw. 222.2 Cronprior V. Tiss r P r 5 Stralsudd Sp. 258.0 265.0 t. Ontatrika 162.0J t ens 408.Allg z h ne 188.5 188.7 muors Boren i 168. 1. G. Farbenind. Küppersbusch 182.0 Polyphon 485.0 468.8 Tack, Conrad 101.0 Neu Quines
Bant elektr. Werte 166.2 166.6 Buderus Eis. 86. 88. Feldmähle Kyffhauser 2.25 Pongs Spinn. 40. 40. Tatelglas 94.25 93.50 Otavi Minen
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Unterhaltung und Velehrung

Je Zahl 13 im Leben berühmter Männer en Ruf der Heimat
t 15, Skizze von Ludwig HallaWien.ruhig.dis Daß ſich der Aberglaube, der ſich an die Zahl 18 knüpft, auch an 18. März 1887 wurde ein Attentat auf ihn verübt, dem er aber ent- Schweren Herzens hatte Oswald Linden von ſeiner Verlobten

TransozeanFlug geheftet hat, iſt nicht zu verwundern. Ging ging. Als er 1894 ſtarb, ſtand er im 18. Jahre ſeiner Regierung. Abſchied genommen, um eine längere Forſchungsvreiſe nach den
(Mitgete I der Flug nach Amerika, dem klaſſiſchen Land des Aberglaubens Als Papſt Leo XIII. am 18. Tage nach Pius' IX. Ableben zum Tropen anzutreten. Wie bezaubernd deuchten ihm nach den ſchaurigen

e ren Ner Wetten. Man prophezeite den Fliegern ſchlimmes Schickſal, Papſt gewählt wurde, kurſierte das Scherzwort, daß, wenn 12 tot Vergwüſten Arabiens und der blauen Unendlichkeit des indiſchen
ſie den Flug wagten am 18. April, der noch obendrein ein Frei ſind, der 18. leben müſſe. Jn der Tat war ihm ein ungewöhnlich Weltmeeres die palmenbefranſten Geſtade der Smaragdinſel Ceylon.
war, und ſie wollten auf Mitchelfield bei NewYork landen, deſſen [anges Leben beſchieden, er ſtarb erſt 98jährig, nachdem er ebenſo Gleich einem Pringen im Wunderland ſchweifte er durch lichte
n aus 18 Buchſtaben beſteht. Daß die Namen Köhl und von wie ſein Vorgänger länger als 25 Jahre regiert hatte, was keinem Krkoshaine. Verträumt ſchimmerte eine blau und weiß gekalkte
d zuſammen ebenfalls 18 Buchſtaben zählen, hatten die Aber- Papſt außer Petrus beſchieden war. buddhiſtiſche Stupaglocke auf einer Anhöhe, ſilbrige Kraniche

iſchen überſehen, ſonſt würden ſie dieſen Umſtand für ihre Un Endlich ſtand auch Woodrow Wilſons irdiſche Laufbahn im ſchwebten im Zickzackfluge darüber. Zu Füßen lagen wie bei Robin
zprophegeiungen ſicherlich mit herangezogen haben. Denn Nun Zeſchen der Zahl 18. Sein Name ſowohl wie der ſeiner Frau Eleanor ſans Jnſel vorweltliche Fiſcherkanus am Strande. Gleich Nixen im
x und Coli ſind doch nur deshalb umgekommen, weil die Zahl der Wilſon enthält 18 Buchſtaben. Er war 18 Jahre Profeſſor in Märchen tauchten myſtiſche Lotosblumen aus düſteren Weihern,
ſtaben ihrer Namen zuſammen 18 ausmachen. Aber trotzalledem gzrinceton. als er 1912 zum Präſidenten der Vereinigten Staaten ge Millionen Mücken tanzten ihren Hochgeitsreigen über dem Vambus-
ng der Flug, Natürlich nur bis zur Notlandung in GreenlyJs wählt wurde. Die Querſumme von 1912 iſt 13 und am 18. Januar röhricht. Wie eine Fata Morgana enttauchte Galle, die alt

hier ſtellte ſich den Fliegern wiederum die Unglückszahl ent 1918 erfolgte der Zuſammentritt ſeines Wahlausſchuſſes. Er warl väteriſche, einſt holländiſche Hafenſtadt, bei goldenem Scheidegruße
n der Name der Jnſel hat nämlich auch 18 Buchſtaben. Und daß er 18. Vräſident der Union. Daß er unter dieſen Umſtänden die der Sonne aus den Fluten. Geruhſam ſpiegelten ſich ihre lichtblauen
tha Junkers bei ihrer Hilfeleiſtung ſo mancherlei Schwierigkeiten Zahl 13 nicht als Unglückszahl betrachtete, ſondern ſie auch abſichtlich Häuſer mit den Tragantzieraten in den Waſſern eines ſtillen
Viderwärtigkeiten zu bekämpfen hatte, iſt nicht zu verwundern, herwendete, wo der Zufall nicht mitſpielte, iſt nicht zu verwundern Strandſees.

t Name ebenfalls 13 Buchſtaben zählt. Unklugheit, unter dieſen Der einzige altmodiſche Tropengaſthof mit ſeinen Liegeſtühlen
ſtänden das Fordflugzeug P 18 zum Weiterflug benutzen zu und dem einlullenden Fächeln ſeiner Pankas löſte in lauem Behagen
en. alle t und Spannung der Reiſe, Bald lockte den jungen ProVie bei den Ozeanfliegern hielt man auch einſt bei dem Nord- Die I öe Frauqe er an Gong nach Du n erleuchteten Speſſeſaal Etwas
ihrer Nanſen die Zahl 18 für eine unglückbringende Vor- Frage: Was iſt ein Kuli? lümmelhaft zechten hier einige junge Pflanger. Um ſo vornehmer
utung. Die Beſatzung des Polarſchiffes, der „Fram“, beſtand ß ß ſchien ihm die Ruhe eines ungleichen Ehepaares. Sie: eine feine13 Mann. Am 18. Mai 1895 verließ Nanſen fein Schiff, um Antwort: Jm allgemeinen bezeichnet man in China, Japan, ady, wie man ſolchen wohl in den Badeorten Altenglands begegnet.

er ch in mit einem einzigen Begleiter den Verſuch, den Nordpol zu er Jndien, dem Jndiſchen Archipel uſw. das geſamte niedere Volk. Er: ein auffallend dunkler Jnder in tadelloſem Smoking. Aber welch
unv, jen, zu wagen. Am 18. Januar 1896 geriet die „Fram“ in eine welches ſich als Laſtenträger, Tagelöhner uſw. fortbringt, mit dem Leunder an Liebreig erblühte zwiſchen dieſen Eltern! Nie ſahen die

ihrliche Eisſtrömung und am 18. Februar 1896 gelangte die VBot wahrſcheinlich der indiſchen Sprache entlehnten Worte Kuli. Jns- Augen Oswalds etwas Holderes als das lichtbraune Mädchen mit den
t nach Norwegen, daß Nanſen wahrſcheinlich verſchollen ſei. Aber heſondere werden aber die aus China auswandernden Arbeiter, g.etten, vabenſchwarzen Scheiteln, den Gazellenaugen und dem ge
all dieſer böſen Dreizehn wehten die Wimpel des Polarſchiffes welche in den Kaffee, Tee und Tabakplantagen von Weſtindien, ſchmeidigen Körper.
An n r heimatlichen Strand des Forſchers, und zwar am Aſſam, Ceylon, Sumatra uſw. Beſchäftigung ſuchen, Kulis genannt. Wie gefangen ſchweiften die Blicke des Gelehrten immer wieder
m gich r Wagners Name hat 18 Buchſtaben, und der große Verſchiedene Regierungen haben durch ſogenannte Kulikontrakte dieſes zu dieſer Perle Ceylons hinüber und ſchienen nicht unliebſam be
i ttlebens alle Schidſalsſchläge, die ihn in ſeinen be, Auswanderungsweſen zu regeln verſucht. Trotz mancher Unzuträg- merkt zu werden. In der Halle bot ſich Gelegenheit, mit dem Inder

a Leben trafen der Ungiücsgahl zugeſchrieben Er war 1815 lichkeiten ſind die Kulis doch für viele Kolonien von großer Wichtig ne Geſpräch zu kommen. Trotz ſeiner aimmetöraunen Singhaleſen-
keit, weil die meiſt fleißigen und anſpruchsloſen Kulis die träge und farbe entpuppte er ſich als hochgebildeter Rechteanwalt, der in London

ren und die Querſumme dieſes ſchickſalſchweren Jahres ergibt i ſtudiert hatte. Bald lud er Oswald freundlich in die Plaudereckez 13. Wagner war entſetzt, als er, das Datum unter das ſaumſelige Eingeborenenbevölkerung wenigſtens einigermaßen zur zu ſeinen Damen, welche die Huldigung des Deutſchen nicht ungern
muſtript des „Tannhäuſer“ ſchreibend, bemerkte, daß es der Arbeit aneifern. entgegen nahmen

u n en m Male peei &eſe eſane werbe Fgeſes Wege Frage: Auf Münzen, alten Hausinſchriften uſw. findet man So fanden ſie ſich denn allabendlich zu anregenden Geſprächen.
Eſoeſte Ablehnung. die ſie erſuhe, Vieterum dem Datum des oft die Bezeichnung bei Jahreszahlen „a. D.“. Was bedeutet dies? Vor der kindlich lebhaften Art, mit der Maud bald von ihren Ein

un ührungstages zu, es war der 18. März 1861. Wagner ſtarb am Antwort: a. D. bedeutet anno Domini, d. h. im Jahre des Arüden in England dann wieder von den buddhiſtiſchen Legenden
und I Februar 18885. Herrn (Jeſus Chriſtus). Die chriſtliche Zeitrechnung wurde etwa des Singhaleſenvolkes erzählte, ſchwand allmählich die Vefangenheit

2 Auch im Leben des Zaren Alexander III. ſpielt die 18 eine große 550 von Dionyſius Exigous (d. h. der Kleinere) eingeführt, jedoch des Gelehrten vor Mauds Schönheitswunder.

2681 le, ohne daß ſie ihm zum Verhängnis geworden iſt. Er beſtieg durch einen Fehler in der Rechnung wurde die Geburt Chriſti um Tagsüber unternahm Oswald ſeine naturwiſſenſchaftlichen Aus
abgerechte In Thron am 18. März 1881, ſeine jüngſte Tochter wurde geboren 4 Jahre zu ſpät angegeben. Zuerſt ſoll Karl III. auf ſeinem Ab flüge, etwa zu den buntprächtigen unterſeeiſchen Korallengärten, die

t. 5476881000 m 18. Juni 1882, er iſt der 13. Zar nach Peter dem Großen; am dankungsDokument 887 ſich des Ausdruckes a. D. bedient haben. ſchon Haeckel ſo anſchaulich beſchrieben. Aber weder deren Geſtalten
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Unerwartet entriß uns der Tod am Montag, dem 1. Oktober 1928, den Am ſ. Oktober verstarb plötzlich und unerwartet infolge

Rittergutsbesitzer eines UnglücksfallesHerr Rittorgutsbesitzer Major a. D.terrn Halor I Erich Wendonburg
rliner auf Schloß Seeburg.Seit mehr als 6 Jahren war der Heimgegangene Vor-

sitzender des Aufsichtsrates unserer Gesellschaft. Während

i dieser Zeit hat er uns seine reichen Erfahrungen und seinenlörfen Schloß Seeburg. klugen Rat zur Verfügung gestellt und wesentflich zur Ent-
Seit 1907 als Mitglied des Vorstandes und seit 1924 als dessen wicklung unseres UVnternehmens beigetragen.

Vorsitzender hat der Verstorbene in seiner frischen Art sein ganzes Wissen Sein liebenswürdiges Wesen und seine vornehme Ge-
und Können und seine vielfachen Erfahrungen der Fabrik gewidmet. sinnung sichern ihm ein ehrendes Gedenken.

Was er uns als Vorsitzender und Mensch war, werden wir nie vergessen Halle (Saale), den 2, Oktober 1928.
und seiner allezeit in Ehren gedenken.v Aufsichtsrat und Vorstand der Landoredit-Bank Sachsen- Anhalt

zuckerfabrik zu Erdeborn. Antiengesellschaſt
e

J

S S

Am 1. Oktober 1928 verunglückte tödlich unser verehrter Vor- Der unerbittliche Tod entriß uns plögzlich und unerwartet

sitzender des Vorstandes den Vorsitzenden des Aufeicehterats
her Major Erich Venenburg. II n mee Wentereue

0 Nur kurze Zeit war es ihm vergönnt, an der Spi6e
unseres neuen Unternehmens zu stehen, welches in erster
Linie sein Werk ist; rastlos, unter gänzlicher Zurücksetzung

Wir trauern um den Dahingegangenen, der uns ein leuchtendes seiner Interessen, e her den Zu-z ädli sammenschluß der gesamten wirtschaft des MansfelderVorbild treuer T Tore Vaſſeeene ichen Schaffens und ein wohl Seekreises. Er War von dieser Verwirklichung fest überzeugt.

wollender, gerechtdenkender Vorgesetzter war. y gudn r z n Besten.
r nersetgzlich ist für uns der Verlus sein Name stetsIn Verehrung werden wir immer an ihn denken. in Jani baren Gedenken mit unserem, mit seinem Werk, eng

verbunden sein.
Die Beamten und Arbeiter Vorstand, Aufsichtsrat und Leitung

der Zuckerfabrik zu Erdeborn. des Milchhofes Eisleben.
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des Natur
Wachtraum. Maud

golddurchwirktem, karminfarbenem Seiden
gewande als Singhaleſenpringeſſin aus dem grünen Schleier von

die von allen Maſten und Gaffeln des Dſchungels herab

verſäumte denn Oswald kaum, vor „Sonnenuntergang nach
wo er die beiden Damen im Ufergarten wie

anzutreffen pflegte. Schüchterne Klagen über die Ein
förmigkeit und langatmige Stille Galles wagten ſich dann leiſe her

Wenn man nur nach Europa könnte! Oswalds Bewunderung
die landſchaftliche Reize Jndiens fand wenig Verſtändnis; zu

oft hatten die beiden Frauen die ſchreckhafte Erhabenheit des tro
Abendhimmels geſehen, der wie in bengaliſchen Flammen

aufloht. Schrilles Pfeifen und tobendes Tamtamſchlagen aus einem
blumendurchdufteten Hindutempel miſchte ſich mit den metallenen

chriſtlicher Veſperglocken.

dann aber ſeufzte leiſer Vorwurf: Wir ſind engliſchl Auf einem
felſigen Eiland drüben ſchüttelte der Monſun die Schattenriſſe der

Jockel

Kokospalmen. Begierig lauſchte die ſchöne Maud den kühneren
Worten des jungen Gelehrten, und beider Hände fanden ſich in
ſtummer Sprache. Beſeligende Hoffnung ſchien Unmöglichkeiten zu
vlerbrücken. Kann er die Lotosblume des Südens nach der rauheren
Heimat verpflanzen

Da ſcheuchte der Gruß eines Jnders ſie aus allen Träumen.
Haſtig trat er wie aus einem Hinterhal zur Geſellſchaft; blitzſchnell
greift Oswald, daß jener ältere Rechte auf die Perle Ceylons
geltend machen wollte. Man verabſchiedete ſich für heute, und der
Deutſche ging nachdenklich diesmal allein in das OrientalHotel,
ous dem blechern die Whiskyſtimmen der Pflangzer hervorſchrillten,
rn einem halb gelähmten Klavier begleitet.

Erſt nachher im Flimmern des Mondlichts umgaukelten neue
Nunſchbilder des jungen Profeſſors Hangen und Bangen. Das tönte
on ferne doch horch immer näher! geliebte Weiſe. „Am
Fhbein, am Rhein, da wachſen unſere Reben Deutſche Matroſen
logen am Fenſter vorüber. Allmächtig erwachte der Ruf der Heimat:
der Zauber indiſcher Schönheit war jäh gebrochen. Jrmgards blondes
Körfchen tauchte ſieghaft lächelnd empor.

Am frühen Morgen verließ Oswald fluchtartig Galle, um in
einem Raſthaus mitten an der Urwaldſtraße ſeine Forſchungswerk
jatt aufzuſchagen. Wie er ſpäter durch ſeinen Reiſediener erfuhr,
atte Eile not getan. Jener Nebenbuhler, ein ſinghaleſiſcher Makler,
wollte den Fremdling zum Bade in die gefährliche Haifiſchbucht
locken. Wenn das nicht half, ſollten Tamikulis das Auslegerboot des
verhaßten Deutſchen bei der Klippenbarre heimtückiſch in die Bran
dung ſtoßen.

von
Wilhelm Hochgreve

Die Geſchichte eines zahmen Kolkraben

As er halb nackt und hilflos unter dem Horſtbaum ſeiner
holſteiniſchen Heimat lag, hätte ihm niemand zugetraut, daß dieſes
elende Häuflein ſich zu ſolch einem Ausbund entwickeln würde. Ein
er warf ihn auf dem Horſte von der Seite der drei Ge

und Jockel, wie er von dem Sohne des Oberförſters, der
ihn fand und heim trug, getauft wurde, hätte eigentlich nach dem
Sturz aus acht Meter Höhe eine unkenntliche, lebloſe Knochen und
Flaumfedermaſſe ſein müſſen. Aber er war nicht nur völlig
lebendig, ſondern dazu auch putzmunter, verſchlang den fetten
Quark, als wäre er damit ſchon von den Eltern im Horſte geatzt
und nicht mit Fleiſchſalat aus Junghaſenkeulen und mit Maus-
ragut und wuchs bei einem überraſchend geſegneten Appetit
hinter ſeinem Käfiggitter zu einem echten, frechen Kolkraben heran.
Neben dem guten Holſteiner Käſequark bekam er auch Brotſtücke,
allerlei Fleiſch und Regenwürmer. Stets hieb ſein Dolchſchnabel,
während die wie blank tzte Heidelbeeren funkelten, zu

nach dem e. Urgemütlich klang dabei ſein behagliches „Koll,

Aber der Satan, der in den Eltern und Ureltern ſteckte und der
auch den Untergang ſeiner ſchwarzen Sippe in Deutſchlands Wäl-
dern bis auf wenige hundert Paare bewirkte, brach auch in Jockel

hervor. Seine erſte Z3and at wurde durch ein fürchterliches

ſchrei verraten. e fünfjährige Tochler des Kutſchers
mit dem „lieben Jockelchen“ geſpielt und dabei auch mit ihrem

nach ihm geſchlagen. Jockel dachte wohl, daß dies ſonder
bare, wurmförmige Ding möglicherweiſe eßbar ſein könnte, oder
wer weiß wofür er es ſanſt hielt, jedenfalls packte er die Kleine ſo
feſt an ihrer blonden Zierde, daß ſie durch ihr Geſchrei allein nicht
befreit wurde. Erſt als die entſetzte Mutter mit dem Ausklopfer
dazu kam, ließ das „Rabenviech“ los, vergaß aber nicht, eine Locke
mitzunehmen. Da ſaß es nun in ſeiner ſicheren Ecke und putzte ſich
mit einem „Huark, quark“, als wäre nichts geſchehen, die Haare
ſeiner Beute aus dem frechen Schnabel. Das Schlimmſte an ihm
war, wenigſtens für die Ohren der Frau Oberförſter, die ſtark
nervös, nichtsdeſtoweniger aber leidenſchaftliche Sängerin war, ſein
Geſchrei. Jockels Sprachſchatz erweiterte ſich täglich. Außer dem
Quark, ſeinem Lieblingswort, äffte er recht bald das Kauderwelſch
der Stare nach, verſuchte wie Taſſo, der Vorſtehhund, zu bellen und
wie Fox, der Terrier, zu kläffen. Als es wärmer wurde und die
Frau Oberförſter bei offenem Fenſter ſang, wurde Jockels muſikali-
ſche Begeiſterung und Stimmnachahmungskunſt aufs höchſte ge
ſteigert. Zunächſt beſtand ſeine unwillkommene Begleitung nur in
erregteſtem „Quark, quark, kroll, klong, klong, klong“, bald aber
riſſen ihn die Koloraturen ſo mit, daß ſeine Stimme überſchnappte
und bisweilen die höchſten Töne der Sängerin überkreiſchte. Die
Frau Oberförſter wußte nicht im mindeſten die Gefühle Jockels und
ihre leidenſchaftlichen Aeußerungen zu würdigen; im Gegenteil, ſie
klagte das „Untier“ bei ihrem Gatten der Sabotage ihrer Geſanges-
kunſt an und verlangte von ihm, dem Vogel die Freiheit zu geben.

Der Oberförſter ſtand vor der Wahl: Hie Kolkrabe hie Ehe
frieden, entſchied ſich für das letzte und brachte ſelbſt Jockel in den
Wald, um ganz ſicher zu ſein, daß er dort auch lebendig abgeliefert
wurde. Jockel hockte auf dem Stamme einer gefällten Eiche und
wußte gar nicht, was das alles bedeutete. Er ſagte kein Wort. Neu
gierig ängſtlich beſah er die ihm fremde Umgebung. Sein Be
freier legte ihm ſchweren Herzens als Abſchiedsgabe eine Hand voll
Quark vor und zog ſich dann langſam zurück. Kaum aber war er
dem Raben außer Sicht, als dieſer mit Mordsgeſchrei ihm nachſtrich
und ihn unabläſſig verfolgte. Der Oberförſter, der den Gegenſtand
des Haſſes und der Nervenſchwächung ſeiner Eheliebſten auf keinen
Fall wieder mit heim bringen durfte, anderſeits aber auch den
drolligen Vogel, der ihm ſelbſt und ſeinem Jungen ſo viel Freude
bereitet hatte, ſchonen wollte, ging wieder zurück, ging hin und her,
verſteckte ſich. Aber alles war umſonſt. Jockel flog ihm nach und
landete ſchließlich in der Dämmerung des Abends wieder auf dem
Hofe der Oberförſterei neben ſeinem Entführer, dem der Schweiß
auf der Stirne ſtand. Aber auch Jockel war durch die ungewohnte
Fliegerei abgehetzt und hüpfte nur zu willig in ſeinen Käfig. Der
Oberförſter riegelte die Tür ab, um ſie heimlich nach Verlauf
mehrerer Stunden zu öffnen, in der ſtillen Hoffnung, Jockel würde
am frühen Morgen das Weite ſuchen. Aber er machte die Rechnung
ohne den Wirt. Jockel verließ zwar mit Sonnenaufgang ſein Ge-
fängnis, aber es fiel ihm gar nicht ein, den Wald der Väter auf
zuſuchen. Er flog auf das Balkongeländer vor dem Klavierzimmer
im erſten Stock und forderte ſeine Partnerin, die im tiefſten
Schlummer lag, zu einem Duett auf. Der Oberförſter fuhr hoch wie
aus albdrückendem Traume, erkannte die furchtbare Wahrheit,
ſchlich ſich ins Klavierzimmer und ſchleuderte durch das offene
Fenſter dem Störenfried aus lauter Verzweiflung den einen Pan
toffel an den Kopf. Aber die Tücke des Objekts wollte, daß das
Wurfgeſchoß eine nahe der Geſchoßbahn ſtehende Vaſe traf. Jhrem
Zerſchellen und dem Zetermordio des in haſtiger Flucht ſeinen Käfig

aufſuchenden Jockel folgte ein Aufſchrei der Frau Oberförſter, die
ihren Gatten im Kampfe mit Einbrechern wähnte. Sie beruhigte
ſich erſt einigermaßen, als er ihr den ganzen Sachverhalt erklärt
hatte und ihr gelobte, den Störer ihres Geſanges und ihrer Ruhe
auf das Gut des Vetters in der Mark zu verſchenken. Er erbat ſich
drei Tage Urlaub und überbrachte das als „reizvolle Ueberraſchung“
angekündigte Geſchenk.

Auf dem Gutshofe bekam Jockel den verwaiſten Uhuzwinger, der
abſeitq vom Herrſchaftshauſe lag und ſeinem neuen Bewohner er-
laubte, ſo viel zu ſchreien, wie er wollte. Nachdem er ſich zehn Tage
eingewöhnt hatte, klemmte ihm der Jagdaufſeher, den Jockel wegen

ſeiner grünen Uniform wohl für den ehemaligen Herrn halten
mochte auch war er gleich lieb zu ihm wie jener die Schwung-
federn mit Geflügelklammern und ließ ſeine Käfigtür fortan ge
öffnet.

Das Nachahmen faſt aller Tierſtimmen, das Schwanzziehen be
ſonders an den Ferkeln, deren Gequietſch ihm die größte Freude
machte, und das Stehlen von mancherlei Gegenſtänden blieben
Jockels Hauptvergnügen. Langeweile kannte er nicht. Er wurde
immer dreiſter und riß auch den Rindern und Pferden die Schwanz-
haare aus, wo er ſie faſſen konnte. Man nahm ihm die Geflügel-
klammern ab und ließ ihm damit die volle Freiheit. Aber die wurde

ihm zum Verhängnis. Er dehnte ſeine Streifen auch auf die Nach
barhöfe aus, um ſie neugierig in allen Winkeln zu beſichtigen. Da
bei geriet er in einer Scheune in ein Mardereiſen, das mit einem
Hühnerei beködert war. Das war ſein Ende Als der Oberförſter
zu Beſuch kam und ſeinen ehemaligen Pflegling ſehen wollte, führteElschen mit Lränen in den Augen den Onkel an das Grab. Jn

einer Zigarrenkiſte war der Kolkrabe feierlich beſtattet, und Hugo,
der Sekundaner, hatte ihm ſogar einige Grabverſe gewidmet.

Cocochende Welt
Die Rangſtufe. Reichswehr- Unteroffizier (in der Jnſtruktions

ſtunde): „Was muß derjenige ſein, dem militäriſche Leichenparade
zukommt?“ Rekrut: „Dood!“

77

Die armen Dichter. Haſt du gehört? Der Dichter Schmierinsky
hat ſich jetzt verheiratet!“ „Ja, er wollte ſeinen Leſerkreis ver-
doppeln!“

Lange Wirkung. „Menſch, ſiehſt du verkatert aus!“ Ja, ich
habe vor drei Wochen zuviel Sekt getrunken „Was. und davon
haſt du jetzt noch 'nen Kater?“ „Jetzt ſoll ich ihn bezahlen!“

Zum Nach denken
Buchſtaben-Füllrätſel.
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Durch Hinzufügung eines Anfangs- und eines Endbuchſtabens
ſollen Wörter von folgender Bedeutung entſtehen: 1. Maurerſtoff,
2. römiſcher Kaiſer, 3. männliches Schwein, 4. Paradies, 5. unge-
logen, 6. altdeutſcher männlicher Vorname, 7. Blasinſtrument,
8. unbeholfener Menſch, 9. modern, 10. erhaben, 11. Himmels-
körper, 12. Ablehnungswörtchen. Die beiden ſenkrechten Reihen der

Dous neue Buch
Staat und Raſſe. Drei Vorträge von Kurt Hiſ

brandt. Nr. 19 der Veröffentlichungen der „Schleswig-Holſ
ſchen Univerſitäts geſellſchaft. Verlag Ferdinand Hirt, Br
Königplatz 1. 53 Seiten. Raſſefragen im Zuſammenhang
ſtaatspolitiſchen Problemen finden gerade in national denke
Kreiſen noch immer unverminderte Aufmerkſamkeit. Der
faſſer faßt den Begriff Nation ſehr eng und nimmt gemein
Geſchichte und gemeinſamen Staat als Vorbedingung. Er hält
auch nicht von Werturteilen und perſönlichen Zuneigungen frei,
verſtehen ſeine Vorliebe für die „nordiſche Raſſe“ und ſeinen Haß
die Franzoſen. Wiſſenſchaftlich iſt eine ſolhe Beweisführung
kaum mehr zu nennen, aöer vom politiſchen Standtpunkt aus iſt
Heft dennoch ſehr leſenswert und anregend.

Vom Volksſchüler zum Abiturienten. „Mög
Dr. Wilhelm Schenkel. Lumen-Verlag, Potsdam, getreu
Straße. 50 Seiten. Preis 60 Pfennig. Das iſt kein wiſeichspräſiden:
ſchaftlicher Vortrag, auch kein allgemeiner pädagogiſcher Wegweſgung zur Tr
das iſt ein praktiſches Handbüchlein, das klipp und klar den raul in BerlinCh
Weg zum Abiturientenexamen durch Selbſtſtudium zeigt n der Tur
zwar an Hand einer feſſelnden Erzählung eigener Erlebniſſe. Mie Leibesübr
den Mut hat, ihn zu gehen, oder einen mutigen jungen Mam daß ma
raten zu oder abraten will, der muß das kleine Heft l enBewegun
Es muntert auf, gibt handfeſte Ratſchläge bis in die Einzelleier Bedeu
bewahrt aber auch vor Enttäuſchungen. Mit den

Die neue TZeillschrift Gedanke
Velhagen und Klaſings Monatshefte. Oktehh nehr Anhänc

heft. Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. „Große Da ſt, der gröſ
Sport und andere Mädel“ heißt ein gewählt illuſtrierter und f erſten Oktt
geſchriebener Eſſay, in dem Peter Fries das Geſicht der Frau i die We
heute aufzuzeigen und nachzuzeichnen verſucht. Der Beitrag ſchu rlottenbr
das Oktoberheft von Velhagen und Klaſings Monatsheften, Der praktiſche
ſammen mit vielen anderen, auch gewichtigeren. Eine neue Meer und Fra
erſchließt dem Laien Wilhelm v. Bode mit ſeinem farbig illuſtriecereine, Fü
Aufſatz über die flämiſche Landſchaftsmalerei. Jakob Scho ſchulen gefüh
Dichter und Schweizer, ſchildert Graubünden, ein Land der S ind, ander
Die Farbenpracht der Kolibris leuchtet in vielfältigem Glanz ind
kenntnisreichen Aufſatz Dr. Kurt Floerickes und aus den Aquare
von W. Schmidt-Hill auf. Des 70jährigen Albrecht Pentc,

en ſyſtematif

nen.

großen Geographen und Mitarbeiters der Monatshefte, geh r g7
Prof. Dr. Norbert Krebs. Reizend ſchreibt Walter von Molo ſe z
frühen Kindheitserinnerungen. Einen literargeſchichtlichen Au n Tun ne
von ſeltenem Reiz ſteuert Dr. Ulrich Hangartner bei: „Gezwi prach, v
um Shakeſpeare“. Die ſtändigen und immer feſſelnden Ruhig enen, weite
„Jlluſtrierte Rundſchau“, „Neues vom Büchertiſch“, „Der e zu err
achter“ fehlen nicht. Neben dem Roman von Clara Viebig („Die Die tie
den tauſend Kindern“) ſtehen Novellen von Ernſt Zahn, e
v. d. Gabelentz, Ludwig Finckh, lauter Namen von hohem Rang

Das Magazin, Heft 50. Preis 1 Mark. Verlag Dr. Eys

den Geiſt t
n und das

Berlin. Mit der Nummer 50 feiert das Magazin ſein vierjähri ſeit gen
Jubiläum. Es mutet ſeltſam an, daß erſt 4 Jahre ſeit der Zeitt m nieder
gangen ſein ſollen, als dieſes erſte deutſche Magazin von F. jahraus
Koebner gegründet wurde. Keinen beſſeren Beweis für ſeine 5
larität gibt es wie die in dem Vorwort dieſer Nummer erwäl hindurch a
Tatſache, daß „Das Magazin“ mit einer Auflage von über 2000
an der Spitze aller deutſchen Magazine marſchiert und einen ne
Millionen zählenden Leſerkreis im Jn und Auslande zu ſei
Freunden zählt. Unter den beſonders ins Auge fallenden Artike
ſeien genannt: „Straßen und Frauen“, ein Artikel, der die Eige
art der Paſſanten der einzelnen Berliner Straßen widerſpiege
„Eine Woche in London“, ein Eſſay, das eine ArtikelSerie begi
und eine Art revidierter Baedeker für die mondäne Welt ſein wit

Clul
Venn Regat:

Die Rubrik „Sie werden aus Biarritz verlangt“ iſt ein Spiegel du am letzte
internationalen Welt. Die Rubrik „Frauen, die jeder gerne ſieht abſchrecken,
iſt diesmal durch Dolores del Rio vertreten, während „Jm Nan und auc
des Volkes“ ein Artikel iſt, der einen ſenſationellen Gang durch reſſe an der
Gerichtsſäle der Welt antritt. „Die teuerſten Bilder der Welt' Rat auch nie
eine Kunſtplauderei, „Schöne Frauen und ſchöne Katzen“, „J uta, deren
Mannequin“, „Eva im Wandel der Zeiten“, „Fata Morgana“ ſ. und deren
ſpieleriſche Eſſays für die Damen. Die üblichen Karikaturen Füße be
der photographiſche Bilderſalon, die Tiefdruckbogen, geben dem He npfe bis i

die gewohnte künſtleriſche Note. die Clubmei
ſicher der di

Wissen Sſe? et eBei den Tataren in Rußland gelten Knoblauch und Zwiebel a Steuer, wur

die feinſten Parfüms.. Schmidt ger
t erenz der beJn Paris werden täglich gegen 100 000 Kaninchen verzehri auch die alt

Man bekommt delikate Kaninchen-Gerichte ſelbſt in den beſten Gaſf durchhalten.
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Auflöſungen
Silbenrätſel.

1. Efeu, 2. Salat, 3. Jlmenau, 4. Serbien, 5. Toska, 6. Baſel,
7. Elias, 8. Sidonie, 9. Salbei, 10. Eſſen, 11. Roſalie, 12. Der
wiſch, 18. Arena, 14. Stiefel, 15. Gottlieb, 16. Erbſe, 17. Rebus,
18. Jnſtitut, 19. Naſſau, 20. Georgien, 21. Seebad, 22. Tomat-
28. Einkauf, 24. Donau, 25. Jrene, 26. Notar, 27. Georg

28. Vanille, 29. Oskar, 30. Narretei, 31. Degen, 32.
33. Rettich, 34. Walhalla, 35. Emil, 36. Legat, 37. Tann
88. Zehen. Es iſt beſſer, das geringſte Ding von der Welt z
tun, als eine halbe Stunde für gering halten
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„Möge dieſes Haus dereinſt ein ſtarkes, ein pflicht
getreues und ein einiges Geſchlecht erziehen helfen!“

eichspräſident von Hindenburg ſprach bei der Grund
gung zur Turnſchule der Deutſchen Turnerſchaft am 21. Mai
in BerlinCharlottenburg dieſe Worte, die den tiefen

m zeigt n der Turnſchule wiedergeben.
bniſſe. die LeibesübungenBewegung iſt längſt über das Stadium
n Man daß man friſchfröhlich tuwnte, ſportelte. Die Leibes-

e Heft l enBewegung bildet heute einen Kulturfaktor von
Einzeleiſer Bedeutung, bedarf ſyſtematiſcher Pflege und Durch

ng. Mit dem Ziel, das der Präſident des Deutſchen Reiches
te.

der Gedanke der Errichtung von Turnſchulen hat damit mehr
mehr Anhänger gefünden, und die eutſche Turner-
ft, der größte LeibesübungenVPerband in Deutſchland, läßt

erſten Oktobertagen der Eröffnung der Turnſchule in Dort-
die Weihe der Deutſchen Turnſchule in

rlotten burg folgen.
der praktiſche Zweck der Turnſchule: das Bedürfnis, geeignete

jer und Frauen zu Vorturnern und Vorturnerinnen für die
ereine, Führer heranzubilden, hat zur Begründung der
hulen geführt; denn gerade an tüchtigen Vortuvnern, die be

d der Se ſind, andere anzuleiten, die die körperliche Erziehung der
r in en ſyſtematiſch führen können, fehlt es noch. immer in den

quare nen.
e e P Plan des Baues der Deutſchen Turnſchule liegt bis in
Von Jahr 1924 zurück. Nach den Worten, die der D. T.-Vor-

chen J Profeſſor Berger, bei der Grundſteinlegung der Durn-
„Gezwit ſprach, ſollen die Erfahrungen der bisherigen Turnſchulen
en Ruhe enen, weitere, etwa in Leipzig und anderen Turner-
„Der W een, zu errichten. Die Turnſchulen ſollen ein wertvolles und

ig („Die ige Mittel ſein, die Ziele und Aufgaben der D. T. ſchneller
ahn, Ge llen. Sie ſollen nicht nur fachliches Können, ſondern vor

Rang oen Geiſt der D. T. bis in den keinſten Dorfverein hinein
ß n und das Gefühl der Verantwortlichkeit vor der deutſchenDr. Mut im letzten und jüngſten Mitglied ſteigern. Dieſer Geiſt iſt

Weriah Geiſt Jahns, den er vor 120 Jahren in ſeinem Deutſchen
d tum“ niedergelegt hatte. Ohne Geräuſch werden die Turn

In jahraus jahrein arbeiten, und ihre Schüler werden ihrn n hindurch am Volke arbeiten ſtill und uneigennützig wie
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ſt ſein v Venn Regatta iſt, regnet es, wenigſtens meiſtens. Und ſo war
Spiegel Mnch am letzten Sonntag. Doch konnte das Wetter die Ruderer

gerne ſieh abſchrecken, zum letzten Male für dieſes Jahr ihre Kräfte zu
„Jm Nan
ng durch
er Welt“

en“,
rgana“ ſi

aturen v

n dem He

und auch die älteren Herrſchaften bewieſen ihr großes
eſſe an der Rennruderei durch zahlreiche Anweſenheit. Es
hte auch niemand zu bereuen, wenn er durch die zweiſtündige
tta, deren Start der Club an die Felſenburg verlegt
und deren Ziel an Lüttichs Holzplatz war, einmal
Füße bekam, denn es wurden meiſtenteils ſcharfe

npfe bis ins Ziel geliefert.
die Clubmeiſterſchaft im Einer holte ſich, wie erwartet, knapp,
ſicher der diesjährige erfolgreiche Skuller Georg Richter vor
rich Kirchhoff. Die Meiſterſchaft von der Rabeninſel, ein
ionelles Einerrennen für Herren über 80 Jahre mit Dame
Steuer, wurde von Herrn Krüger mit Frau vor Herrn
Schmidt gewonnen. Jm Achter für alte Herren war die

ferenz der beiden Boote im Ziel knapp eine Länge, ein Zeichen,

Zwiebel a

n verzeht auch die alten Ruderer noch Kampfgeiſt beſitzen und bis zu-
teſten Gaſſf durchhalten. Das intereſſanteſte Rennen war der Große Achter,

durchweg von diesjährigen Rennruderern belegt war. Zwei
Aulen an den Start, und beide Boote kamen nach einem
n Vord-an-Bord-Kampf faſt zu gleicher Zeit im Ziel
Die Differenz betrug nur 1 Sekunde. Auch in den

ülerrennen konnte man techniſch gute Rudererarbeit be
den. Nach der Regatta wurde die Bootstaufe des in dieſem

t von Herrn Paul Julius Voß geſtifteten Einers durch Herrn
Märchen er vorgenommen. Das Boot erhielt den Namen des

ers „Faul Julius“.
Lereits am Sonnabend waren die Prüfungen im Stil-
eier abgehalten worden. Es hatten ſich für dieſe Prüfung
Rennruderer gemeldet, die durchweg ſehr gute Arbeit
ten, ſo daß die beiden Sieger, Herbert Rau mit 48 Punkten
Curt Reichenbach mit 4734 Punkten nür ganz knappen

tſprung vor ihren übrigen Kameraden hatten. Die höchſte
u die erreicht werden kann beim Stilrudern, ſind

unkte.

Lutſche Leichtathletit in Innsbruck

die internationale LeichtathletikVeranſtaltung in Jnnsbruck,
don deutſcher Seite von Süddeutſchland recht zahlreich be
in war, wurde zu einem großen Erfolge der deutſchen

ſchaft. Faſt in allen Wonkurrengzen konnten die Süddeutſchen
Plätze belegen.

den 100MeterLauf gewann der Augsburger Pflanzer in
Sekunden vor dem Münchener Kurze in 17,2 Sekunden mit
da. Den Hochſprung holte ſich der deutſche Meiſter
eder Regensburg mit 1,80 Meter. Auch die 4 mal 100-6, Baſel,

12. Der R tafel wurde eine Beute des S. V. 1860 München, der 44,4
Rebus r Roedl München ſicherte ſich mit 40,90 Meter den erſten

im Diskuswerfen, und die deutſche Weltrekordlerin Fräulein
ekunz Ulm. feierte den größten Sieg des Tages. Sie ge

alle drei von ihr beſtrittenen Wettbewerbe, und zwar das
Serfen mit 27,15 Meter, das beſtarmige Kugelſtoßen mit

ter und das beidarmige Kugelſtoßen mit 19,63 Meter.
Meter wurde Jennuwein, wie ſchon bekannt, von Kafka-

a Wlagen. Kafka benötigte 4:19 und Jennuwein

Tomate,

Georg
2. Eſſig,

Tanne,
Welt zu

Sport Spiel -Turnen
Schule des Turnens

Dor der Weihe der deutſchen Turnſchule in Charlottenburg

Arkeitsplan der Turnſchulen iſt wie bisher in Dortmund:
Den größten Teil nehmen die praktiſchen Uebungen (Körper
ſchule, Geräteturnen, Volksturnen, Bodenturnen, Spiele,
Schwimwen u. a.) ein, nebenher gehen Vorleſungen ver-
ſchiedenſter Art, die durch Fachleute auf dem Gebiete des
Turnens, Sportärzte u. a. gehalten werden. Die Erfahrungen, die
visher m der Dortmunder Turnſchule gemacht wurden, können nur
ermutrgen. Haben doch in der Dortmunder Schule in der
kurzen Zeit ihres Betriebes ſchon verhältnismäßig zahlreiche Lehr
gänge mit guter Beteiligung ſtattgefunden.

Die Trbauerin der Turnſchule auf dem Gelände des Sport
forums iſt die Berliniſche Bodengeſellſchaft; als
leitender Architekt war Regierungsbaumeiſter a. D. Schütte tätig.
Um den Auf und Ausbau bemühte ſich Geh. Regierungsrat Prof.
Dr. Fran z. Die Geſamtkoſten, einſchließlich der Jnneneinrichtung
und der Geräte, belaufen ſich auf etwa 1,1 Millionen Mark. Das
Haus iſt auf fiskaliſchem Boden errichtet, den der Deutſche Reichs
ausſchuß für Leibesübungen auf 99 Jahre gepachtet hat.
Die Deutſche Turnerſchaft hat vom Reichsausſchuß für ihr Gelände
einen Untererbpacht-Vertrag erhalten.

Das Gebäude der Deutſchen Turnſchule iſt 73,5 Meter lang und
265 Meter tief. Der umbaute Raum beträgt 28 614 em. Der Bau
iſt etwa 14 Meter hoch und mit Ausnahme der beiden großen
Turnhallen unterkellert. Jm Erdgeſchoß kegen die Halle für das
Männerturnen und die Halle für das Volksturnen und Kunſt-
turnen, die mit ihrem Luftraum bis in das erſte Obergeſchoß
reichen, der Frauenturnſaal, zugleich Fechtſaal und Raum für Feſt
lichkeiten und Veranſtaltungen, z. B. Tagungen, ferner mehrere
Raume für Turnwarte, Geräte und dergleichen. Jm erſten Ober-
geſchoß ſind enthalten: Verwaltungsräume der D. T., Wirtſchafts
räume, ein Aufenthaltsraum für Lehrgangsteilnehmer u. a., im
zweiten Obergeſchoß vornehmlich die Wohn- und Schlafräume
ſowie die Waſchräume und Toiletten, im übrigen Teil des zweiten
Obergeſchoſſes der große Hörſaal, Lehrerzimmer, Lehrmittelzimmer,
Wohnräume. Jm Untergſchoß ſind die Bäder untergebracht.

Zum Direktor der Turnſchule iſt von der Deutſchen Durner-
ſchaft H. Ohneſorge beſtätigt worden, der bereits vor der Fertig-
ſtellung des eigentlichen Lehrgebäudes zahlreiche erfolgreiche Lehr
gänge abgehalten hat.

Der Ausfall der Ligaſpiele
Durch den Ausfall des Pokalſpieles Wacker gegen 99 Merſeburg

ſtehen nun am kommenden Sonntag die Entſcheidungskämpfe
aller drei Gruppen an. Wacker beordert man nach Merſe-
burg, und es iſt ſomit die Tatſache zu verzeichnen, daß Wacker das
Vorſchluß- und das Schlußſpiel vor fremdem Publikum aus-
zutragen hat, eine Maßnahme, die un verſtändlich iſt. Auf
welchen Plätzen die beiden anderen Spiele ausgetragen werden, ſteht
zurzeit noch nicht feſt. Beabſichtigt war, beide Spiele auf einem
Platze zu vereinigen. Allerdings gingen hierüber die Meinungen
der beteiligten Vereine ſtark auseinander.

Jm übrigen fielen am Sonntag die angeſetzten Ligaſpiele dem
Regenwetter zum Opfer. Das Pflichtſpiel V. f. L. Merſeburg
Reſerve gegen Sportfreunde Reſerve kam zur Durchführung
und endete mit einem überlegenen Siege des vorjährigen Reſerve-
meiſters von 9:0.

Jn Schkeuditz hatte V. f. B Schkeuditz die 1. Mannſchaft
von Olympia Halle im Punktſpiel als Gegner und konnte ſich
nach beſſerem Spiel 4:2 behaupten. Jn Röſſen vermochte
Preußen- Merſeburg einen einwandfreien 4:0-Sieg gegen
Röſſen ſicherzuſtellen. V. f. R. Reideburg ſtellte gegen
Mücheln durch einen glücklichen 2:0-Sieg die erſten Punkte ſicher.
Cröllwitz behauptete ſich gegen Nietleben überlegen 4:0.
Einen ſchönen 8:0-Sieg vermochte Lettin über Bennſtedt zu
erzielen. Dölau behielt gegen Amsdorf knapp 2:1 die Oberhand.
Mit demſelben Reſultat ſtellte Beung gegen Braunsdorf die Punkte
ſicher. Wansleben behauptete ſich gegen S. V. Stedten nach
ſtändig überlegenem Spiel 7:0, und Eisdorf fertigte Salzmünde 3:0
ab. Oberröblingen und Zappendorf trennten ſich 4:1 für Ober
röblingen. Jahn Landsberg und Wettin trennten ſich unentſchieden
4:4; ebenfalls unentſchieden ſpielten Sp. V. Landsberg gegen Poſt I,
und zwar 3:3. Könnern behauptete ſich weiter gegen Alsleben und
ſicherte ſich durch einen 4:2-Sieg zwei weitere Punkte.

H. T. G. V. gegen K. T. V. 3:1
Starker Spielausfall in allen Klaſſen.

Auch die Turnerſchaft hatte am Sonntag in Stadt und
Land unter dem ſchlechten Wetter ſtark zu leiden, ſo daß allein 12
Spiele ausfallen mußten.

Jn der Meiſterklaſſe kam das ſchon lange erwartete Spiel
zwiſchen H. T. S. V. und K. T. V. trotz ſchlechteſter Bodenverhältniſſe
zum Austrag. Beim K. T. V. zeigten die Verteidigung und der Tor-
wart ſich als beſte Stütze der Mannſchaft, waren aber unmöglich dem
durchbrechenden Sturm des Gegners gewachſen, da dieſe Mannſchaft
allein mit 5 Mann GErſatz ſpielen mußte. H. T. S. V. zeigte ſich
nicht in der Form, wie am Vorſonntag und mußte K. T. V. die
Führung vollſtändig übernehmen laſſen. Der geringe Unterſchied
bei Seitenwechſel mit 2:1 für H. T. S. V. ließ nunmehr den K. T. V.
nicht verzagen. Hier zeigte ſich, daß beide Gegner gleichwertig in
der Spieltechnik ſind. Jmmerhin bringt H. T. S. V. im ſchneidigen
Sturm das Spiel für ſich zu Ende.

M. T. V. Merſeburg gegen Giebſt. T. V. 4:4 (2:2).

Dieſe beiden Mannſchaften ſtellten ſich auf dem Platz der
Giebichenſteiner Turner. Beide Mannſchaften zeigen gleichwertige,
gute Seiten, wobei ſich allerdings der G. T. V. ein beſonders
gutes Zuſpiel leiſtete. Der Schlußpfiff brachte Punkt-
gleichheit.

Erwähnenswert ſind noch die Spiele in der 1. Klaſſe von T. V.
Niemberg M. T. V. Eisleben 4:2 (3:0); weiter: Oſtbund Halle

Könnern 5:4 (2:4), ſowie T. V. Neuröſſen A. T. V. Merſeburg
14:0 (5:0). Das Freundſchaftstreffen KötzſchenBeuna-Büſchdorf I
fiel 6:9 (4:0) aus.

Großes D. T.-Handballtreffen
in Bernburg

Trotz ſtrömenden Regens am Sonntag wurden die Spiele des
Turnvereins Askania- Bernburg reſtlos durch geführt. Jm
erſten Vorſpiel, das wegen vorgerückter Zeit nur 2 mal 20 Minuten
ſtattfand, trafen der Gaſtgeber und der Vogtſche Turnverein Aſchers
leben aufeinander. Der recht ſchlüpfrige Boden ließ kein einwand-
freies Spiel aufkommen. Obwohl die Aſchersleber ſtändig das Bern-
burger Tor belagerten, kamen ſie zu keinem Erfolge. Zwei Frei-
würfe Bernburgs brachten ihnen die'Führung, die der Vogtſche
Turnverein kurz vor Schluß durch Erzielung des Gleichſtandes
nehmen konnte. Jn der zweimaligen Verlängerung blieben die
Bernburger dann glücklicher 4:2-Sieger.

Jm zweiten Spiel kämpften die Favoriten des Wandball
tages, der Buckauer Mtv. von 1862 und der Kreismeiſter T. V.
FrieſenStendal. Die Stendaler, körperlich überlegen und techniſch
hervorragend, konnten ſich ſchlecht mit den Bodenverhältniſſen ab-
finden. Sie ließen die Buckauer, die gut im Zuge waren, bis 3:0
in Führung gehen. Erſt dann kamen ſie auf und verſuchten den
Gleichſtand zu erzielen. Nur der Kürze der Spielgzeit haben es
die Buckauer zu verdanken, daß ſie Sieger blieben. 4:2 war das
Ergebnis.

Das Spiel der Unterlegenen führte den Vogtſchen
T. V. Aſchersleben und den Turnverein Frieſen-Stendal zuſammen.
Obwohl die Mannſchaften im Feldſpiel faſt durchweg gleich
wertig waren, zeigten die Stendaler hervorragende
Stürmerleiſtungen. Eine fabelhafte Wurfkraft ließ ſie
ſchnell zu Erfolgen kommen, denen die Aſchersleber nichts Gleich
wertiges entgegenſetzen konnten. Jn dieſem ſchönſten Spiel des
Tages blieben die Stendaler ſicherer 11:0-Sieger.

Jm Endſpiel wurde dann der Turnverein Askania-Bernburg
vom Buckauer Mtv. 1862 ebenfalls hoch mit 10:8 (5:1) ge ſchlagen.

Schwimmbverein „Saale 96“ im V. f. L. Halle 96. Freitag, den
5. Oktober 1928, 20.15 Uhr, findet im Klubhaus unſere Monatsver-
ſammlung ſtatt, zu der wir alle Mitglieder einladen. Herr Wilke
wird im Rahmen der Verſammlung einen Vortrag über die
Schwimmer-Olympiade 1928 halten.

Saalegau
Verbindliche Mitteilung Rr. 18.

Anſchrift; Karl Großmann, Halle, Hübnerſtraße 7.Zur Terminliſte am en rEs fallen aus. el Nr. ar 342, 3
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ger 352 en 13,30
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Berichtigung Wacker 3--Amm.
VomVom 26. Auguſt e Nr. ſ S Nr. Wansl.Oberröbl. 2:4; Nr. 91 Amm. W à 3 t. m II-Reideb. II 6:2; Nr. 95 Wnie, Richard Ko

Mannſchaft) Nr. 96 Müchelnr. 101 Röſſen tir
Nr. I12a Kayna III Braunsd. II 5:3 (Braunsd. 2 Bruno Höpfner2. Stamm-Mannſchaft) r 114 al re III keine Punkie, Poſt zurück
gezogen; e 115 Wansl. II--Sporth.Vom i9. Auguſt Weg 7 10 ein t Syportbr. I 2:0; Nr. 11 Sportfr.

3 1:5; i h e I 711; Nr. Zöſchen r r 75or 1:6; Nr. 29 en I--SalzNr Jahn-L. -Landsb. I 1:2; Nr. a Wenn weiß I Könnern I 1:7; Nr. 38
Ol. II--Müch. II 1:1; 45 96 i IV z Nr. 47 Diö. Dem Il
keine Punkte, Döl. zurückgezogen; Nr. 53 Meu I Neum. III :2; Nr. 56
Zapp. i Wenet I wird wiebergeiü, m 999;

Nr. 128
R

N 4:3v e ne n S n Nr. S96 Reſ.--98Sportſr. Reſ. Bor. S 82 r.d berg l Ih I 5:1; Nr.Ar. 130 V. e
av. II r90 III wird wiederholt, I r II,Nöſſen 2 Punkte, Ah y et 134 in f. L.-M. IV 8

Vom 2. September Fapa II--Wa. IV t Kr. 137 u H.
Ol. III 4:1; Nr. 138 d u II eine Dölau zurückgez.;Nr. 139 Eröllwitz II--Amsd. II 3:1; 140 VLett. en II 2:2 (PunkteNietl. Otto Manegold, Lett. Sag V 142 in III 2:7;
Nr. 143 Neum. i II Re t entr.; Nr. 144Braunsd. II Meuſchau I 2:5 i i r i an I 4:2; Nr. 147
Eisd. II-- Holl. II 6:1; Nr. 148 ortl.-T. II, SportlZapp. IIentr.; Nr. 148a Stedten II III keine c Ware Poſt

Vom 9. September 1928: Nr. 154 rtfr. 4:3; Nr. 155 FrEintr. 99
1:4; Nr. 157 Amm.--Bor. 0:3; Nr. ö rtbr. z Nr. 161 Reideb.
91 2:2; Nr. 162 Schkeud.--1910 5:0; Nr. 163 Eintr. Ref. 99 Reſ,
Fav. Ref.Sportfr. Reſ. 2:2; Nr. 165 99 Reſ. Wa. Ref. 2 Nr. 1
Keſ.—Amm. Reſ. 2:6; Nr. igs Wager i I--P. S. V. 1 5:2;
Beung I Lauchſlädt I 7: 3; Nr. 173 Qu Zöſ I 3:0; R. 331 Braunsdorf I--Wegw. I 3:1; r. 174 Holl. Fäu o;6; Nr. 176 Zapp. I
Wansl. I 0:0; Nr. 177 Oberröblingen I-- Eisdorf Nr.Poſt 1:4; Nr. 181 Alsl. I--BlauWeiß wird wiederhoct Rr. 182 Einir. III
99 III 3: 2; Nr. 183 Sportfr. III--Fav. III 2:6; Nr. 185 96 III--V. f. L.M III 3:2; Nr. 186 Amm. III--Bor. III 0:3; Nr. 187 Giebi lein II
Müch. II 3:1; Nr. 188 Röſſen II rtbr. II 3:2; Nr. 189 M. IINeum. II 0:8; Nr. 190 Reideburg II--Ol. II 3:9; Nr. in i t II
5:7; Nr. 193 'Wa. IV-os IV wird wlederbytt, Fort ſehlte; Nr. 96 IV--
Vor IV 15:1; Nr. 196 Ol. III--V. f.Ddian II keine Punkte, Dölau i Amed. II--görbig II 1:2;Kr. 199 Paſſ. II- Lettin II 4:1; Nr. r Oem. II, Neil. 2 Puntie
Osem. nicht angetr.; Nr. 202 e r III 1:6.v r 5:0; t e g. digeNr. epzig wird wiederholtri ſehit; en I A1; Nr. de Oberrder genNr. 208b mc II 2:1 Jan ied. tNr. a Amm. c euſchau II 1Punktwertung wird ucdeſett:

Möbes, Payold, er ugendl.);

Nr. 141, 145, 14ne e 141, 145, 146, 148b, 158, 180, 205,
Punkltverluſt tritt ein: Nr. 12 96 Reſ.--Bor. Reſ. 1:4 (96 zwei Punkte,

Kurt Hoffmann, Kurt Kötzer, Aſt Bor, nicht gemeldet); Nr, 56a Eisd. III--
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Bekanntmachung.
Gemäß Verordnung des Herrn Reichsminiſters des Innern vom 17. 9. 28 liegen die Eintragungsliſten für ein

olksbegehren „Panzerkreuzerverbo
in der Heit vom 53. bis 16. Oktober 1928

wochentags von 10--15 und 15--20 Uhr und Sonntags von 8--15 Uhr zur Eintragung der Unterſchriften aus.
Wahlberechtigte, die ſich nach dem 15. September 1928 poltzeilich umgeweldet haben, ſtehen in der Kartei des Bezirkes, in dem ſie bisher gewohnt haben. Es wird empfohlen, den poltzei

oder Ammeldeſchein oder eine andere Urkunde als Ausweis mitzubringen. Nachſtehend werden die Abgrenzungen der Eintragungsbezirke und Ränume veröffentlicht.

J GEGintragungsbezir. I: Trothaſchule, Morlſtr. 2, Zimmer A part.
1. Wahlbezirk: Angerſtr., Bahnhofſtr., Brachwitzerſtr. einſchl.

r. Kiesgrube Götſcheſtr., Köthenerſtr., Merkurſtr., Morl-
Kaßure r icherſtr,, Plan, Saaleſtr., Saalwerderſtr., Schleuſenſtr.,

2. Wahlbezirk: Angerweg, Jupiterſtr., Am Krähenberg, Marsſtr.,Oppinerſtr., Petersbergſtr., Pfarrſtr. B. 4
3. Wahlbezirk: Trothaerſtr.

Eintragungsbezirk II: Cröllwitzſchule, Schulberg 1, Zimmer 2 part.

6. Belfortſtr., Birkenallee, Birkenwäldchen, Cröll
witzer Brücke (Baracke), Eröllwitzerſtr., Elſäſſerſtr., neuer Flugplatz,
Heidehäuſer, Heide: Hoheweg, mit Schäferei, Kreugz-
vorwerk, Landgeſtüt Kreuz, Saarlandſtr., Talſtr., Weinberg, Wein
bergweg.

7. Wahlbezirk: Argonnenſtr., Brandbergweg, Dölauerſtr., AmDonnersberg, tr., Kirchberg, nſeres Lettinerſtr.,
Müllere Privatweg, An der Petruskirche, Schulberg,S. Tannenbergtr, Vogeſenſtr., Weißenburgſtr., Wörthſtr.

Eintragungsbezirk III: Giebichenſteinſchnle für Mädchen,
Friedenſtr. 34, Zimmer 1.

4. Wahlbezirk: Faſanenſtr., Fehrbillinſtr,, Friedenſtr. Am
nes Kurallee, Platanenſtr., Tiergartenſtr., Wittekindſtr.,
Zieten

5. lbegirk: Klausbergſtr., Rainſtr., Rauchfußſtr., Seebener-
ſtraße, erweg.

8. Wahlbezirk: Burgſtr., Fährſtr., Gabelsbergerſtr., Giebichen-
ſteiner Ufer.

9. Wahlbezirk: Kl. Brunnenſtr., Felſenſtr., Fichteſtr., Königsberg,
Peſtalozziſtr., Triftſtr.

10. Wahlbezirk: Körnerſtr., Leopoldſtr., Fiöderberg.

Eintragungsbezirk IV: Oberrealſchule, Staudeſtr. 1,
Haupteingang, Kellergeſchoß.

11. Wahlbegirk; Falkſtr., Reilſtr. 27b-1232, Sehydlitzſtr.
12. W irk: Advokatenweg, Gartenſtr., Gr. Goſenſtr. 1--11,

35 Ende, oſenſtr., Schleifweg.
13. Wahlbezirk: Eichendorffſtr., Gneiſenauſtr., Yorkſtr.
14. Wahlbezirk: Gr. Brunnenſtr., Roſenſtr.
165. Wahlbezirk: Erneſtusſtr., Gr. Goſenſtr. 12——-34, Mozartſtr.,

RichardW
16. Wa irk: Adolfſtr., Blumenthalſtr., Cecilienſtr. Feldſtr.,

Kohlſchütterſtr., Reichardtſtr., Staudeſtr.
17. k: Brandenburgerſtr., Göbenſtr., Kurfürſienſtr.,Moltkeſtr., Roon Viktoriaſtr., Vltoriaplat Zeppelinſtr.

Eintragungsbezirk V: Neumarktſchule, Hermannſtr. 32,
Eingang Mittelban, Zimmer 15.

18. Wahlbegzirk: Böckſtr., Hohenzollernſtr., Lafontaineſtr.,, Reilſtr.
1 Na 122 Ende. Stephanſtr.

19. Wahlbezirk: Blumenſtr., Händelſtr., Henriettenſtr., Wettiner-
platz, Wettinerſtr.

20. Wahlbezirk: Hermannſtr., Am Kirchtor, Jentzſch
Peißnitz, Peißnitzſtr,, Steinmühle, An der Steinmühle,
Gimritz, Uferſtr.

21. Wahlbezirk: Bernburgerſtr., Mühlweg, Uleſtr.
22. Wahlbezirk: Breiteſtr., Fleiſcherſtr., Laurentiusſtr., Leiter-

e.

23. Wahlbezirk: Albrechtſtr., Friedrichplatz, Friedrichſtr. 19—43,
Kloſterſtr.

24. Wahlbezirk: FritzReuterſtr., Heinrichſtr., Kaiſerſtr., Ludwig
Wuchererſtr. 28——69

83. Wahlbezirk: Georgſtr., Harz.
34. Wahlbegirk: Geiſtſtr. Neumarktſtr., Scharrenſtr.

Eintragungsbezirk VI: Schillerſchule, Leſſingſtr. 13,
Haupteingang, Zimmer 2.

25. Wahlbezirk: Bismarckſtr., Bülowſtr., Kaiſerplatz, Kleiſtſtr.,
Kronpringzenſtr., Paulusſtr., Uhlandſtr.

26. Wahlbegzirk:
horſtſtr., Viktor Scheffelſtr.

Wahlbezirk: Goetheſtr., Humboldtſtr.
28. Wahlbezirk: ErnſtMoritzArndtſtr., Schillerſtr.

29. Wahlbezirk: Gütchenſtr., Leſſingſtr.
30. Wahlbezirk: Bergmannshäuſer, BVoelckeſtr. (einſchl. Sans

ſouci), Deſſauerplatz, Flugplatzkolonie, Frohe Zukunft, Jmmelmann-
weg, Landrain, Am Waſſerturm, Wielandſtr.

31. Wahlbezirk: Deſſauerſtr., Dittenbergſtr., Hollyſtr., Im Winkel.
32. Wahlbezirk: Sophienſtr., Wilhelmſtr.
34. Wahlbezirk: Friedrichſtr. 1--18, 44—Ende, Karlſtr., Weiden-

plan.

Jentzſchſtr.,

Eintragungsbezirk VII: Frieſenſchule, Frieſenſtr. 33,
1. Stock, Zimmer 16.

36. Wahlbegzirk: Kapellen aſſe, Luckengaſſe, Luiſenſtr., Martha-
ſtraße, Univerfitätsring. Unterberg.

88. Wahlbezirk. Hedwigſtr. Margarethenſtr., Gr. Steinſtr.
39. Wahlbezirk: Berlinerſtr., Conradſtr., Hordorferſtr., Aeußere

ha rleſer- JuliusKühnſtr., Liebigſtr., Thaerplatz, Thaerſtr., Vol
rdſtr.

rdenbergſtr., Herderſtr., Kuhntſtr, Scharn

41. Wahlbezirk: Forſterftr., Krauſenſtr.
42. Wahlbezirk: Krukenbergſtr., Meckelſtr.
43. Wahlbezirk: Dzondiſtr., Germarſtr., Halberſtädterſtr., Volk-

mannſtr Magdeburgerſtr. 31--44.
44. Wahlbezirk:/ Franzoſenweg, Hagenſtr. 7, Magdeburgerſtr.15——30, Ende, Grünſtr, veei

Eintragungsbezirk VIII: Martinſchule, Charlottenſtr.,
Haupteingang, Zimmer 1, part.

37. Wahlbezirk: AlbertDehneſtr., Gottesackerſtr., Hagenſtr. 1--6,
Karzerplan, Martinsberg, Preußenring, Gr. Sandberg, Schimmelſtr.,
Kl. Steinſtr., Töpferpran, Zinksgartenſtr.

45. Wahlbezirk Auguſtaſtr., Marienſtr., Martinſtr.
46. Wahlbezirk: Anhalterſtr., Charlottenſtr., Dorotheenſtr., Park

platz, Parkſtr
47. Wahlbezirk: Kurze Gaſſe, Leipzigerſtr. Magdeburgerſtr.

1-—-13a, Riebeckplatz, Röſerſtr.

61. Wahlbezirk: Gr. Märkerſtr., Kl. Märkerſtr., Ranniſcheſtr.,
Sternſtr., Schmeerſtr.

62. Wahlbezirk: Am Bauhof, Gr. Berlin, Kl. Berlin, Gr. Brau
hausſtr., Kl. Brauhausſtr. Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, Waiſenhausring.

68. Wahlbezirk. Franckeſtr., Königsplatz, Königſtr.

64. Blücherſtr., Landwehrſtr., Niemeyerſtr., Prinzen
ſtraße, Voßſtraße.

Eintragungsbezirk IX: Freiimfelderſchule,
Freiimfelderſtr., Eingang Hof, Zimmer 9.

48. Wahlbezirk: Am alten Bahnhof, Büſchdorferſtr., Canenger
weg, Delitzſcherſtr, Am Güterbahnhof, Krondorferſtr.

49. Wahlbezirk: Landsbergerſtr., Reideburgerſtr.
50. Wahlbezirk: Freiimfelde, Freiimfelderſtr., Grimmſtr., Her

bartſtraße, Sagisdorferſtr., Viehhofſtr.

Eintragungsbezirk X: Kath. Volksſchule, Oleariusſtr.
Zimmer 3, part. rechts.

51. Bärgaſſe, Bechershof, Brüderſtr., Hanfſack, Klein
ſchmieden, Kühler Brunnen, Marktplatz, An der Marienkirche, Neun-

Rathausſtr., Kl. Sandberg, Schülershof,
teinbocksgaſſe, Trödel, Zapfenſtr.

52. Da pesrt Barfüßerſtr., Kaulenberg, Mittelſtr., Schulſtr.,
Spiegelſtr., Gr. Ulrichſtr., Univerſitätsplatz.

58. Wahlbezirk: Jägerplatz, Moritzburgring, Paradeplatz, Große
Schloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe, Gr. Wallſtr., Kl. Wallſtr.

54. Wahlbezirk: Bergſtr., Bölbergaſſe, Dachritzſtr., Jägergaſſe,
Kanzleigaſſe, Gr. Nikolaiſtr., Kl. Nikolaiſtr., Kl. Ulrichſtr.

65. Wahlbezirk: Fürſtental, Gr. Klausſtr., Oleariusſtr., Robert
FranzRing, Salzſtr., Schmale Gaſſe, Talamtſtr.

56. Wahlbezirk: Domplatz, Domſtr., Flutgaſſe, Graſeweg,
allorenRing, Hackebornſtr, Kl. Klausſtr., Mühlberg, Mühlgaſſe,Ha lpforte, Schloßberg.

57. Wahlbezirk: Ankerſtr., Dreyhauptſtr., Pfälzerſtr., Spitze.
59. Wahlbezirk: Brunoswarte, Gerberſtr., Gutjahrſtr., Kuttelhof,

Meer. An der Moritzkirche, Packhofgaſſe, Salzgrafenſtr., Tuch
rähmen.

74. Wahlbezirk: Gut Gimritz, Hafenſtr., Holzlatz, Mansfelderſtr.
r ſegte ſeehans und Pumpſtation, Paradiesgaſſe, Pulverweiden,

ieſenſtr.

Eintragungsbezirk XI: Glauchaſchule, Eingang Hof,
Taubenſtr., Knabenſchule, Zimmer 3.

58. Wahlbezirk: An der Baderei, Fiſcherplan, Herrenſtr., Kell
nerſtraße, Lilienſtr,, Ratswerder, An der Schwemme, Werdergaſſe.

60. Wahlbezik: Alter Markt, Moritzkirchhof, Moritzzwinger, Neue
gaſſe, Rittergaſſe, Ritterſtr., Zenkerſtr.

66. Wahlbezirk: Franckeplatz, Mauerſtr., Steinweg.
67. Wahlbezirk: Deyboldsgaſſe, Gommergaſſe,

Mittelwache, Steg, Taubenſtr.
68. Wahlbezirk: Hirtenſtr., Langeſtr., Lerchenfeldſtr.
69. Wahlbezirk: Jacobſtr.
70. Wahlbezirk: Schützenſtr., Schwetſchkeſtr.
71. Wahlbezirk: AlbertSchmidtſtr., Bertramſtr., Zwingerſtr.

Sperlingsberg,

Keferſteinſtr.,

Eintragungsbezirk XII: Torſchule, Torſtraße 13/14,
Eingang für Mädchen. Zimmer 43 part.

65. Wahlbezirk: Dryanderſtr., Lindenſtr., Ranniſcherplatz.
72. Wahlbezirk: Bäckerſtr., Glauchaerſtr.
73. Wahlbezirk: Saalberg, Unterplan, Weingärten.
75 a. Wahlbezirk: Böllbergerweg, Eckſteinſtr., Leoſtr.
76. Wahlbezirk: Geſeniusſtr., Huttenſtr. 1, Ludwigſtr., Röntgen-

ſtraße.
77. Wahlbezirk:

ſcheiderſtraße, Witteſtr.
78. Wahlbezirk: Torſtr. 21--54, Stadtgutweg.
79. Wahlbezirk: Torſtr. 1-—-20, 55—-Ende, Wörmlitzerplatz, Wörm

litzerſtraße.
80. Wahlbezirk: Canſteinſtr., Flurſtr., I.--V. Vereinsſtr., Wolfſtr.

Eintragungsbezirk XIII: Johannesſchule, Liebenauerſtraße,
Eingang für Mädchen, Zimmer 2.

81. Wahlbezirk: GuſtavHertzbergſtr., GuſtavHertzbergplatz, weſtl.

Ladenbergſtr., Melanchthonſtr., Schönitzſtr.

Röpzigerſtr., Röpzigerweg, Tholuckſtr., Weg

40. Wahlbezirk: Frieſenſtr., Jahnſtr., Ludwig Wuchererſtr. 1--87,
Ende.

Halle, den 29. September 1928.

Hahymſtr.
85. Wahlbezirk:
86. Wahlbezirk:
87. Wahlbezirk:
88. Wahlbezirk:

Turmſtr.
89. Wahlbezirk:
90. Wahlbezirk:

Bernhardyſtr.
Pfännerhöhe.
Beyſchlagſtr., Streiberſtr.
Johannesplatz, An der Johanneskirche, S

Hochſtr., Liebenauerſtr.
Poſadowskyſtr., Thomaſiusſtr.

Eintragungsbezirk XIV: Huttenſchule, Huttenſtraße,
Turnhalle, hinterer Eingang.

75 b. Wahlbezirk: Harrachſtr., Paſſendorferweg, Rathdorferweg, Schleiermacherſtr., Semmlerſtr., la kekwe

83. Wahlbezirk: Beeſenerſtr. 21--46 und 217--239, Flott
Jonasſtr., Lutherſtr., Nickel-Hoffmannſtr.

96. gehe
Hagenſtra e, Dohlenweg, Falkenweg, Finkenweg, Huttenſtr. 2

uchſtädterſtr. 1--14 b, Lerchenweg, Liſztſtr., Meiſenweg, 9
ohnſtraße, PaulRiebeckſtr., Schwalbenweg, Schubertſtr., Se

r.

99. Wahlbezirk: Am Bergmannstroſt, Artillerieſtr., BarHübnerſtr., Riedelſtr. ßer
100. Wahlbezirk: Acker Am grünen Feld, Am

Graben, Am breiten An der Eigenen Auenſtr.,
weg, BlütenKohlenweg, Kuckucksweg, Sonnenweg, telweg, Zeifigweg.

101. Wahlbezirk: Ammendorferweg, Benkendorferſtr., Fe
Am Geſundbrunnen, Läuferweg, Rudererweg, Schwim
Springerweg, Turnerweg,

Eintragungsbezirk XV: Lutherſchule, Eingang Roßba
I. Stock, Zimmer 15.

91. W irk: Buddeſtr., bachſtr., Merſn Wkchenite ter May vrde
62. Wahlbezirk: Kirchnerſtr., Merſeburgerſtr. 89——88, 10

93. Wahlbezirk: Kanonierſtr., Merſeburgerſtr. 59--99.
94. Wahlbezik: Bruckdorf

öſtl. Ladenbergſtr. 1-—8, Lü Ofendorferſtr.
95. Wah

mann, Schmiedſtr., Thüringerſtr.
r h 1 fepirt: Lauchſtädterſtr. 15--Ende, Roßbachſtr., S

98. Wahlbezirk:
Chauſſee, Nußweg, Pflaumenweg, Raffinerieſtr.

Ferner werden auf Grund der 39, 77 und 111 der

ie dort befindlichen wahlberechtigten Kranken eingerichtet:

1. Univerſitätskliniken,
2. St. Eliſabethkrankenhaus,
3. Diakoniſſenhaus,
4. Krankenhaus Bergmannstroſt.

Die Eintragungen in dieſen Bezirken können nur auf
eines von der Gemeindebehörde des Aufenthaltsortes ausge
Eintragungsſcheines erfolgen.

häufern

Zur Eintragung iſt nur zuzulaſſen:

anntgemacht.

der Eintragung ruht;
b) wer einen Eintragungsſchein hat.

Einen Eintragungsſchein erhält auf Antrag:

Stimmkartet eingetragen iſt,

den Gründen außer
Stimmliſte oder Stimmkartei er eingetragen iſt,

2. wenn er infolge eines körperlichen

gelegenen Eintragungsraum aufzuſuchen.
II. Ein Eintragungsberechtigter, der in eine Stimmliſte

Stimmkartei nicht eingetragen oder darin geſtrichen iſt,

gefallen iſt,
2. wenn er Auslandsdeutſcher war und ſeinen Wohnort nach

lauf der Friſt zur letzten Auslegung der Stimmliſte
Stimmkarkei in das Jnland verlegt hat,

8. wenn er nachweiſt, daß er bei der letzten

r. Einlegung eines Einſpruchs gegen die Stimm
timmkartei verſäumt hat,

4. wenn er nachweiſt, daß er erſt nach. der zuletzt vorgenom
Abſtimmung ſtimmberechtigt geworden iſt.

82. Wahlbezirk: Beeſenerſtr. 1-20, 240--Ende, Calvinſtr.,
Seckendorffſtr., Zwingliſtr. liſte vollſtändig und leſ auszufüllen.

Der Magiſtrat.

84. Wahlbezirk: Annenſtr., Gräfeſtr., Preßlers Berg,

irk: Amſelweg, Beeſenerſtr. 47—-216, Brahmsſtr.

Dreher e Wenn Haſe

Dieskauerſtr., Gutenbe

irk: er Lutherplatz, Privatſtr. di

felweg, Birnenweg, Kirſchweg, Alte Lei

rprezdun Eintragungsbezirke e Potvenden Krankenanſtalte

Eintragungsraum, Tag und Stunde werden in den Kra

a) wer in die zuletzt abgeſchloſſene oder laufend geführte S
liſte oder Stimmkartei eingetragen iſt, es ſei denn, da
Stimmrecht inzwiſchen verloren gegangen iſt, oder we

I. Ein Eintragungsberechtigter, der in eine Stimmliſte

1. wenn er während der ganzen Eintragungsfriſt aus zwihalb bes Ortes ſich aufhält, in

Leidens oder Gebre
in ſeiner Bewegungsfreiheit behindert iſt und durch den
tragungsſchein die Möglichkeit erhält, einen für ihn gün

1. wenn er wegen Ruhens des Stimmrechts nicht
oder geſtrichen war, der Grund dafür aber nachträgii

Auslegun

Stimmliſten oder Stimmkartei ohne ſein Serſguden t

Die giragu n cerltch' e haben die Spalten der Eintras
erli

die Poſt: 2
nſtalten und

das G
Aus Arbeit
Dem deutſd
wern erdrück

ift und dem
ig ſtumpfſin
durch die
rfläche geſpi

ſen, Villen,
menswerte

die Oberge
etwas and

Thäl man
titrof die

t von Zeck

Geld verbre
Koſten der

erſeburg
nilienabende

aufgetre
Tiſch zu lie

einiger Zeit
ſie knallpro
t feierte e

her hörte m

von Ge
ten auf, d
geſſen.

Ein Beiſpi
z Halleſche

beim E
r ein unge

dsmitgli
del dieſes

als Fainilie
ſein kon

tren ihren
ußten Cafe

ührte jahrel
hlender Alber

indſchaft.
heitergroſche

Wie viele
ſerren leben

heiter genar

beitsſtätte e
idtender Krit
nade über di

n die Obe
älfte ihres C

wollten,
nen viele
iniſter S ch

gung geſtellt

Wenn tro
Irbeiter preſ

Einſicht k
führt werde
un ihnen n
ganiſationen

Nicht die Jo.t

ſndern nur

Die St
ihrer Kenntni
Kommuniſtiſe

und drei

Der

Dem e
enstag bei

tet wor!


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 234
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	-
	-
	-






